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2 Cents 


Me Bondausgaben genehmigt. 


Chicago erklärt fh für Juitintive und 
Referendum. 


O'Connor und Ruſh erwählt. 


Wählerſchaft verlangt Einführung parteiloſer Stadtratswahlen und 
Einteilung der Stadt in fünfzig Wards mit je einem Alderman, 
will aber nichts von vierjähriger Amtszeit für Stadtväter wiſſen. — 
Städtiſcher Beſitz öffentlicher Nutzeinrichtungen und Erleichternung 
der Methode für Abänderung der Staatsverfaſſung ebenfalls gut— 
geheißen. — Beteiligung der Franen an der Wahl betrug nur 15 
Prozent. — Republikaner erwählen zwölf von den achtnuddreißig 
Delegaten von Cook Connty zum Verfaſſungskonvent. — Sie haben 
81 Stimmen im Verfaſſungskonvent, während Demokraten nur 21 
Stimmen haben. 

Chicagos Wählerſchaft bewies ge- Chicago und Cook County erwähl⸗ 
fiern, daß das ftäbtifhe Lojungs= ten geftern je einen Superior und 
wort „Sch till“ nicht nur eine leere einen Kreisrichter und Delegaten zum 
Rebensart if. Mit übermältigenden  Verfaffungsfonvent, der im näcsften 
Mehrbeiten hieß fie die Bondaus- Yanutr zufammentreien wird, in den 
gaben gut, bie beftimmt find, Die jmeunzehn Senatäbezirfen im County. 
Dur&führung der Pläne der Chicago | Deiegatentahlen fanden auferbem 
Plan Kommiffion zu ermöglichen, Yin allen Senatsbezirien im Gtaat 
und bie Stadt zu bem „ſchöneren jtatt. 
xud beſſeren Chicago“ zu machen, Bei der Auswahl von Richtern 
das dem verſtorbenen D. H. Burn⸗ füt das Superior- und Kreisgericht 
ham vorſchwebte, als er den Chi—- ließ ſich die Wählerſchaft in keiner 
cagoer Etadatplan ins Leben rief. | Weile non Parteirüdjicten leiten, 
G3 war ein Ehrentaq für den lang⸗ denn ſie erwählte je einen Demokra— 


jährigen unermüdlichen Präſidenten ten und Republikaner. Der Demotrat 


der ChicagoPlan Kommiſſion, Chas. ‚sehn M. en * jetzt dem 
8 it af it nie! Suberioraericht angehört, wurde mit 
a Be —* — = a 8000 Stimmen Mehrheit 
ibn en * u — * inen |über den Republit ner lie * 
führung der Pläne der Kommiſſion Ude epuditten iUiam F. 
hingearbeitet hat. — Strudmann zum Superiorrichter er— 
— u ans = : 

Ebenfo genehmigte bie Wähler WAHL, während ber Republifaner ©. 
Schaft die Berausgabung von Bonds | Fred Rufh mit iiber 16,000 Stim— 
für Landftraßenbauten und den Bau nen Mehrheit über den Demotraten 
eines neuen Nugendheims, welche ber 
Countyrat befürwortete. 

Fernerhin erklärte ſich die Wähler— 
— ſt 
ſchaft für die Einführung parteiloſer geworden iſt. — 
Stadtratswahlen, die Einteilung der Die Wahlen von Delegaten zum 
Stadt in 50 Wards mit je einem Verfaſſungskonvent. der dem Staat 
Alderman und für die Beibehaltung ein neues Grundgeſetz zu geben be- 
bes a at — — Mi — —— * 
bater, Für den Vorſchlag, die Amis- ſowohl wie im Staat ım aligemer 
zeit der Aldermen auf vier Jahre zu mit einem glänzenden Sieg der Re— 
verlängern, fanden ſich nur verhält— publitaner. Dieſen gelang es, von den 
nike wenige ei — u di Deiegaten ee Coot 
Aenderungen der Stadtratswahl-County zu erwählen hat, 22 zu er— 
methoden, die von der Legislatur in wählen, während die Demokraten im 
ihrer lezien Tagung angeordnet ſind, Couniy nur zwölf ihrer Kandidaten 
au deren Durchführung aber die Zu-durchbrine Noch ſchlechter 
ſlimmung der Bürgerſchaft, der Stadt fuhren die Demokraten in den 32 
notwendig war, werden damit zur Senatsbezirken im Staat außerhalb 
Taiſache. Sowohl die demokratiſche von Coot Counth, in denen fie nur 
Varteileitung als auch ein Teil der neun ihrer Kandidaten erwählen 
republikaniſchen Maſchine und die konnten. Die Folge iſt, daß der Ver⸗ 
große Mehrzahl der Stadtväter toa= | Faffungsfonvent 81 Republikaner und 
ten gegen bie Neuerungen. 21 Demofraten aufteilen mwirb, 
en — nr Sandbezirfe ftarf republikaniſch. 
ER er urunz bie Die Richtermahl beimies aufs neue, 
N 2 daß die Candbezirke in Cook County 
Erleiierung der Befiimmunaen für], r ae 2 ’ 
Abänderung der Stantärerfaffung | QuBerhalb bon Chicago ſtark repu⸗ 
ie bblitaniſch ſind. Suvperiorrichter 
und für ſlädtiſchen Beſitz öffentlicher | Sy onnor fchlug feinen republifani- 
Nupeinrihtungen. Die aeitrige a 119 je 


Ads] ri = 
Stimmung ift ein Syingerzeig für pie | Ihen Mitbewerber in der Stadt mit 
Delegaten zum Berfaffungstonvent, 


einer Mehrheit von 12,188, boch er⸗ 
dahingehende Beſtimmunger in die hielt Strudmann in den Landbezir— 
Staatöverfaffung aufzunehmen, 


fen außerhald Ehicagos eine Mehr: 
er — D’Connor, deifen Mehrheit über fei- 
Eine Gnttäufhung brachte der nen republitanifhen Mitbewerber 
reitrige Wadltag mit fih. Die Hoff-|damit auf 7923 Stimmen zufam: 
zung, daß die Frauen fi nachdrück- menſchmilzt. 
lich für ein beſſeres und ſchöneres G. Fred Aufh, der vepublifanifche 
Chicago ins Zeug legen und in gro- Kandidat fürs Kreisgericht, erlangte 
her Zahl über die Bondausgaben ab⸗ in der Stadt eine Mehrheit von 9462 
ſtimmen würden, erfüllte ſich nicht. Stimmen über ſeinen demokratiſche 
Nur ungefähr 35,000 Frauen hielten Mitbewerber Frank X. Buſch und in 
es der Mühe wert, ſich an der Ab⸗ den Landbezirken eine ſolche von 
ſtimmung zu beteiligen. Das heißt 53692 Stimmen. 
nur ungefähr 15 Prozent der re— Liberaler ſiegt. 
giſtrierten weiblichen Mähler ſtimm⸗ Die Wahlen zum Verfaſſungskon⸗ 
ten, Die Zahl der Männer, bie fi | „ont erregten größeres Iniereſfe nur 
on ber Wahl beteiligten, betrug if in einer verhältnismäßig Heinen 
Chicago ungefähr 205,000, b. h. me: Zahl von Senatöbezirken. Im 1. Se⸗ 
miger als 50 Prozent der Zahl der asbezirt führte Col. Franklin A. 
Segiſtrierten Männer. Politiker mac | Denifon einen eneraifhen Kampf ae: 
ten das falte Wetter dafür verant⸗ gen bie repubfifanifche und demofra- 
worilic, daß die Frauenwelt ein Fol zig. Organifation, die hinter dem 
geringes ntereffe an ber Wahl ann motraten Levy Mayer und dem 
ben Tag legte, doch dürfte biaret W. H. Wilſon ſtanden, 
tiger Faktor für ihre anſcheinende hatte aber nicht piel Grfolg 
Zeilnahmlofigteit die Tatſache ſein, a altigend 
daß fie fid) nicht an der Abftimmung| IN dem gemöhnlid nn 
iiber Kandidaten beteiligen fonnten. |pemofratijten 15. ——* 
Abſtimmung über Verſchönerungebonds. Lief, ———* es = 
wen ee * Kunde als Vertreter ber Itberalen 
Bon den Bondsausgaben, die zur | &femente und fiegte über einen feiner 
Abſtimmung kamen, ſchnitten, foweit | pemofratifhen Mitbewerber. 
die für die Verfchönerung Chicagos | eder die fozialiftifhen Kandida- 
in Betracht kommen, die für Volls zen mod; die der Arbeiterpartei, "die 
enbung be3 Michigan Blod. Projekts Kandidaten in einigen Bezirken auf⸗ 
am beiten ab. Augenfcheinlich Haben | Jeitefit Hatte, erlangten eine betzächt- 
die bisherigen Leiſtungen der Chicago 556 Stimmenzahl. 
Fan Kommillion und ber Stadt⸗ Wahlen zum Verfaifungsfonvent. 
verwaltung ihre Wirkung nicht ver-| =, Mbftimmung über die Kanbi- 
fehlt. Die Bürgerjhaft Tanı ſehen daien für den Verfaffungsfonvent in 


was für ihr Geld erziel. wird, und : 2. : a 
— FR En Vorſtellung machen, Be Senatsbezirken war mie 
IWW . 


‚ivelche Veränderungen im Stadtbild 
die Durchführung der Pläne der) on Mau, © 
Chicago Plan Kommiflion mit ſich ton, R,, 2750: & 
bringen werben. Die Mehrheit für | Tor 9. &r 
die Bonds für das Michigan Ase.-| misacı zZ. 
Projekt betrug nicht weniger ala 99,- | Sud, =. 
282... An zweiter Stelle famen bie, 

Bonds für dag Dgden Ape.-Projelt, 

für die eiste Mebrheit von. 99,049 
Stimmen erzielt wurbe; Die Abftim- 


| streisrichteramt fiegte, das durd) ta3 
Ableben Richter Fred A. Smith’ frei 


1. Senatöbeszirt. 
4923: Franklin A. Deni— 
2759; alter 9. Wilfon, R., 4340; 
Kennedy, Arbeiterp., 93. 
Ecenat3öbestrl. 
Sullivan, D., 3043: Francis N. 
_ 2320; Sohn X. Gorman, R., 
>648: Srederid W, Bruder, R., 1656; Harry 
E. Greenwood, Tor., 609; Arthur Emith, 
<o., 575; Silliam J. Riordan, Mrbeiterp., 
289; Bert Murphy, Arbeiterp.. 272, 
“ 8. Senatsbezirk. 
Jatthew D. Harligan. D., 2755: James A. 
Gorman, D., 2803; Edward H. Morris, R., 


u 


Frank X. Buſch im Kampf um das 


Ohio Nimmt roßen. | 


Wahlberichte meiitens günftig für | 
bie Republikaner, 


Zammanyn geihlagen. 


| 
| 
| 
| 


Columbus, O., 5. Nov. Nad we: | 
ainer als jeds Monaten tatjädıli- 
her Prohibition, Hat Chiv geitern | 
dafür gejtimmt, in der „trodenen” 
Kolonne zu bleiben — mit einer 
Mehrheit, die dreimal größer tvar, | 
ls die vor einem Jahre für Die) 
Prohibition abgegebene! 

Die vier Rrohibitionsvoricdläge 
\iheinen mit Mehrheiten von etwa 
75,000 angenenmen zu fein. Das 
„naſſe“ Votum der Großſtadte 
konnte daran nichts ändern. | 


. New Vorf. 

New Dorf, 5. Nov, Bei den 
'neitrigen Wahlen (in einer Anzahl 
'öftlicher and mittelweſtlicher Staa⸗ 
Iten) erlitt in Neiv Vorf die „Tamı- 
many Hall“ Demokratie eine jjwere 
Niederlage; ihre drei Oberrichter- 
| Eandidaten tunrden gejchlagen. | 
| Vemerfensivert var das große | 
Botnm der Sozialiiten. 
Pennſhlvgnien. 
Philadelphia, 5. Nov. Der Kon- 
Igreßmann X. Hampton Moore | 
|(Nep.), tunrde mit überwaltigender | 
‚Mehrheit zum Bürgermeijter er- 
wählt. Die Repnblifaner erwählten | 
auch die Stadtratinitalieder * 

| 


| 


das ganze Conntyticket. 


Maſſachnſetts. 
Boſton, 5. Nov. Mit überwalttts | 
gender Mehrheit wurde der repu— 
blikauiſche Gonvernenr Coolidge 
wiedergewählt. 

Boſton, 5. Nov. Die Stimmbetei— 
ligung bei der geſtrigen Wahl war 
eine ganz-ungewöhnlich große. Der 
wiedergewählte rep. Gouverneur 
Coolidge erhielt über 100,000 
Stimmen mehr, als das Votum für 
ihn im Jahre 1918 betrug. Sein 
demokratiſcher Gegenkandidat Song! 
| fiegte in der Stadt Boiton, aber nur 
mit einen Borfprung von 5149, 
während er Iette8 thr einen joldhen 
von 19,909 Stimmen,bier gehabt 
hatte. Außer Boiton gewann Long 
nur 4 don den 37 Gtädten des 
Staates, und nur in einer biefer 
wurde feine vorjährige Wlirralität 
nicht vermindert, jondern vergrö- 
Hert, nämlich in Springfield. 

Der verfloſſene Boſtoöoner Poli- 
ziſtenſtreik wurde ebenfalls in die 
Wahlkampagne hineingezogen; Long 
hatte behauptet, Coolidge habe ſich 
der organiſierten Arbeit feindlich 
| gezeigt, weil er die ausitändigen Po- 
|Tiziiten für bloßeDeferteure erklärte. 


| New Üerfen. 

| Trenton, 5. Nov. An den bis- 
herigen Wahlberichten iſt der Repu— 
blikaner und „Trockene“ um etwa 
10,000 Stimmen dem Demofraten | 
und gegen Propibition verpflichteten ! 
‚Edwards für das Goupverneuriamt | 
| borauß. | 
| Zrenton, 5. Nov. New Serjey ift! 
| bei der Gonverneurswahl do) Dd c- 
mofratijch „aegangen”“. Nad 
den letiten Berichten wurde der De- 


| 
| 


‚Tiherer Pluralität über denftepubli- 
kaner Bugbee gewählt. Edwards ift) 
um, 10,575 voraus, und es fehlen | 
mr oc) Berichte von 43 Bezirken. 
Marhland. | 
Baltimore, 5. Nov. Mit jehr knap⸗ 
|per Piuralität jeheint der Demokratie | 
ſche Gouverneursfanbidat Ritchie | 
über den Republifaner Nice gefiegt 
|zu Haben. 

Baltimore, 5. Nov, Der Vorfiber 
des republitaniichen Staatztomites, 
\cbmwohl er zugejtand, daß der demo: 
|fratiiche Gouperneursfandidat Ritchie | 
iin der Stabt Baltimore eine Plura= | 
‚Kt von 1800 Stimmen erhielt, be: | 
|anfprucht heute die Erwählung des | 
'tepublitaniihen Kandidaten Nice 
|„mit einer ficheren Pluralität”. | 
‚wird wohl die amtlichen Ziffern für 
die endgültige Entjheidung abiwar- 


| ——— 


Das Better. 


la 
I 
| i 


I 


| . Chicago und Umgegend: Teifweife 
| vemwdlft heute abend und morgen: mor- 
| ven abend wahrichemfich unbeitändig. 
Zunehmende Luftwärme. Wechſelnde 
äſtliche und ſüdliche Winde, welche mor— 

gen an Stärke zunehmen. 

| Sllineis: Teiiweile bewälft Heute abend u 
morgen; 

ſtändig. BZunchmende Luitwärme, 

| 22isconfin: Unbefiändiges Wetter beuie abend | 
und morgen, wabriheinlin Regen, Heute abend 

> im öftlinen Teil moraen — märmer, 

Jowa: Bewöllt und unbeſtändig heute abend 
umd morgen; heute abend — im äußerften öit- 
lihen Zeit morgen — wärmer, - $m nordweits 
lien Zeit morgen Tälter., 

| Sindiana: Klar Yeute abend, 

| und wärmer, 

i Nieder Michigan: Vewölft heute abend; mor: 

gen beiwölft und ei wenig tvärmer, 
Sonnenuntergang, heute: 4:39, 
Eonnenaufgang, morgen: 6:20, 
Mondumtergang: Morgen früh 4:46, 


Zemprraturitand 


Nachſtehend Ver Temperaturitand nad) 
don amtlichen Angaben des Metteramtes 
on geſtern nachmittag 3 Uhr au: 

3 Uber nachm 34) 2 Uhr morgens....28 | 
Ubr -nadbım,.......34| 3 Ubr morgens. ...30 | 
Ubr nadım...... .! Uhr morgens....31| 
Uhr abend3,.....3 5 Uber morgen?....21 
Uhr abendd,.....3 > Uhr morgens 2 
Uhr -abenbS..... Ubr meogacns 

Uber abenb2..... Uhr mötgens,....: 
Ubr abend2......3 Uhr morgens....3 


Morgen Tlar | 


DIN 


Uhr abends......31 
Ubr mitterngcht 
uhr morgens 


u 


ſich zu beſtätigen, 
an | Staateverfaffung bezüglich ſtaats— 


1 | wählt, a . m . . .  — u nem 
morgen abend wahrfceinlich ade, mentritt. Im ganzen werden 100|einer lebhaften Debatte. Die Anfich: | 


| aanzen Landes vernommen werden, | Deutfehland zugeaangene 


* 


— — — — 


—— 


Ar Verſand von Poftpaltten nach deutſchland. 


Wie kürzlich in der „Abendpoſt“ mitgeteilt wurde, kündigte die 
hieſige Poſtverwaltung an, daß die Einfuhr nach Deutſchland von 
Waren, mit Ausnahme von Drudihriften, Warenproben und Nah 
runasmitteln, bier feitens det deutichen Negierung- von einer Er- 
laubnis des Reihsltommifjars für Ein- und Ausfuhr abhängig ge- 
macht werde. 

Die Mitteilung hat im Rublitum viel Ummwillen erregt, und die 
„Abendpoſt“ hat es ich daher zur Aufgabe gemacht, durch ihren Ver- 
treter in Berlin bei der deutjchen Negierung vorjiellig zu werden. 
Sie unterbreitet hiermit den LXejern da3 Ergebnis ihrer Anfragen, 
joweit e8 zur geit borliegt. 


* * 


Die obenerwähnte Ankündigung des Poſtamts lautet 
Ueberſetzung wie folgt: 

„Den Bublifum wird hiermit befannt gemacht, daß die Berliner Poſtbe— 
hörde mitgeteilt hat, daß die Einfuhr von Waren, mit Ausnahme von Zeitungen, 
Zeitſchriften, Büchern, Warenproben und Nahrungsmitteln (ausgenommen die 
unten augeführten) nach Deutſchland nur geſtattet iſt auf Grund einer vom 
Reichskommiſſär für Ein- und Ausfuhr, Berlin W. 10, Lützowufer 6—8, er— 
teilten Erlaubnis. 

„Warenproben und Nahrungsmittel dürfen ohne Erlaubnis eingeführt 
werben wie nachjtchend angegeben: 

„Dis zum Gewicht von 12 Unzen,. Watenproben (Kartenmuiter) ohne 
Wert, die dazır beitimmt find, dem Abfender Kieferungsanfträge zu verfhaf- 
fen, mit Ausnahme won Nahrungsmittel: und Delikfateffenproben, aber ein- 
ichlichlich von Kaffee, Kakao, Zuder, Rohtabat und getrodneten Früchten. 

„Bis zum Gewicht von elf Pfund, Nahrungsmittel, die zum perfönlichen 
Behrauch De Empfängers beftimmt find, doch darf Fein PBatet mehr als je 
zwei Pfund von den folgenden Sachen enthalten: Kunftbutter, Fette (Schmalz), 
Badwaren (Biscuits, Craders u. f. w.), Macaroni, Kaffee, Tee, Kakao, Scho— 
folade, Zuderwerf und audere im Bolltarif unter Nr. 202 aufgeführte Sachen. 

„Sedes Faket darf Scife, Kerzen und Stärke im Gejamtgewicht von nicht, 
mehr als fünf Biund enthalien. 

„Die Vcherfendung aller anderen hier nicht genannten Waren bedarf der 
Ginfuhrerlaubnis. Wer andere Waren nad) Dentichland ichieken will, man 
jih vorher beim Neichsfommiifar in Berlin um die erforderliche Erlaubnis 
bewerben. . 

„Bedingungslos verboten ift die Einfuhr der nadhbenannten Waren: 
Butter, Fleiich und_Fleifchprodukte, Sped, Mehl, Zuder, Ananas, Ingwer, 
Banilla, Kaviar, Ktaviarerfat, Kaviarpidles, Krebfe, Hummern, Anfterıt. 

„Da fehr viele Pojtpafete zerbrodhen Her beihädigt am Beitimmungsort 
ankommen, fo bittet die dentiche Roftvermwaltung, daß auf die Verpadung mehr 
Sorgfalt verwendet und ftärkere Kiften, Schadyteln oder Umhüllangen benutst 
werden. 

„Balete, weldye angenicheinfic nicht ftarf genug find, um Die Beförderung 
nad) Dentichland nut auszuhalten, werden nicht zum, Veriandt angenommen. 

1. November 1919. W. B. Carlile, 

Poſtmeiſter. 


in der 


Anfrage und Autwort. 

Auf dieſe Ankündigung hin kabelte die „Abendpoſt“ an ihren 
Berliner Vertreter, Herrn Otto Marx, die Verordnung der deutſchen 
Regierung verhindere die Ueberſendung tauſender von Weihnachts— 
und Liebesgaben-Paketen mit Kleidungsſtücken, Kleiderſtoffen, 
Schuhen uſw. ſollte deshalb ſchleunigſt zurückgezogen oder gemildert 
werden, Herr Marr möge ſich in dieſem Sinne bemühen. Geſtern 
lief von Marx das nachſtehende Kabelgramm ein: 

Berlin, 3. November 1919. 
„Abendpoſt“, Chicago. 

„Einfuhrkommiſſar hat verfügt, daß für Liebesgaben, wie Kleider, Schuhe 
und Nahrungsmittel, ſofern die Pakete die Bezeichnung „Liebesgabenpaket“ 
tragen, keine Einfuhrerlaubnis erforderlich iſt. 

Marx.“ 


Telegramm an Praeger. 


Somit jcheint, forweit Deutichland in Betradht fommt, die Angelegen- 

heit in zufriedenjtellender Weife erledigt zu fein, es bedarf aber nod 
einer entiprechenden. Verfügung der amerifanifchhen Poftverwaltung, 
damit die hicfigen Poſtämter die Vakete auch zur Beförderung m- 
nehmen. Um den Erlaß einer ſolchen Verfügung möglichſt ſchnell her— 
beizuführen, ließ die „Abendpoſt“ geſtern an den zweiten Hilfs— 
generalpoſtmeiſter Otto Praeger in Waſhington das nachſtehende 
Teleagramm abgehen: 
Am 27. Oktober kabelten wir unſerem Vertreter Otto Marx, Berlin: 
„Verfügung, daß Einfuhr nach Deutſchland von Waren, die nicht Druckſchriften, 
Warendproben oder Nahrungsmittel ſind, nur gegen Erlaubnis gejtattet ift, ver 
hindert die Abſendung von vielen tauſenden von Weihnachts- und Liebesgaben—⸗ 
paketen, welche Kleider, Kleiderſtoffe, Unterzeug, Schuhe u. ſ. w. enthalten. 
Verfügung ſollte ſogleich zurückgezogen oder gemildert werden. Kabelantwort.“ 
Heute Antwort erhalten, daß Einſahrkommiſſär verfügt hat, daß keine 
Einfuhrerlaubnis erforderlich iſt für Liebesgaben, wie Kleider, Schuhe und 
Nahrungsmittel, mit der Bezeichnung: Liebesgabenpaket. Dürfen wir Sie bit— 
ten, uns telegraphiſch mitzuteilen, ob wir hoffen dürfen, Ihre Verfügungen 
von 22. und 27. Oktober entſprechend abgeändert zu ſehen. Tauſende, weilche 
Weihnachtspakete durch die Poſt ſchicken wollten, wiſſen jetzt nicht, was ſie tun 
ſollen. Wir würden für baldige Antwort ſehr dankbar ſein. 


„Abendpoſt“, Chicago. 
e mittag die folgende Antwort ein: 
—— Abendpoſt, Chicago. 
„Eine weitere Ankündigung in Bezug auf die Verſendung von Liebes— 


gaben nach Deutſchland iſt in den nächſten Tagen zu erwarten. Wir werden 
Sie dann davon in Kenntnis ſetzen. 


White, ſtellvertretender zweiter Hilfsgeneralpoſtmeiſter.“ 


4 


i 


Auf dieſe Depeſche traf hen 


heit von 4255 Stimmen über Richter mokrat Edwards mit anſcheinend — 


7 

ten müſſen; auch der Reſt bes | aber zu Zuchthaus beanadinten) 

Staatstickets iſt noch zweifelhaft. | Arbeiterführers Mooney 
VBirginien. geleitet. 

Richmend, 5. Nov. Die Berichte Bei der Bürgermeiſterwahl erhielt 
über die geftrigen Wahlen in unferem der Manor Nolph 61,71 Stimmen 
Staat meifen Heine vepublitanijche der Er-Wahor Schmitz 34,173. 
Gewinne bezüglich Des Legislatur: | ‚Die Wahl war eine durdaus par- 
botums auf, doch haben die Demo: teiloſe. 
traten noch immer eine übermälz | Ontel Sam appelliert. 
tigende Mehrheit in beiden Zweigen Wafhington, 5, Nov. Die Regie- 
der Gefetaebung. rung hat Berufung eingelegt gegen 

Die Städte Conchburg und New: |die Entfeheidung bes Bunbesrichters 
port News hießen den „City Mana= | Evans von Kentudy, melde das 
ger“-Plan der Stadtregierung qui. Kriegsprohibitiondge- 

Kentudy. 'Te$ für verfaffungstwidrig erklärt 
Lonisville, 5. Nov. Es ſcheint | und zugleich Die fyreigabe von früher 
daf der Zufag zur ;gebrannten Spirituofen aus bem 
Steuerberſchluß anordnet. 
weiter Prohibition bei der geſtrigen Die Sache kommt jetzt vor das 
Wahl angenommen worden iſi, und Bundesobergericht. 
zwar mit einer großen Mehrheit. Internat. Arbeiterkonferenz. 
Nebraska. Kann ſich über Frage der Arbeitszeit 

Lincoln, 5. Nov. Soweit aus den nicht einigen. 
bisherigen Wahlberichten von die- Waſhington, 5. Novs In der ge— 
ſem Staate erſichtlich, wurden weni- ſtrigen Sitzung der Internationalen 
ger, als ein Dutzend Anhänger der Arbeiterkonferenz kam es über die 
Parteiloſen Liga als Delegaten zur Frage, ob eine Arbeitswoche von 48 
verfaſſunggebenden Konvention er- Stunden oder ein Arbeitstag von 8 
die nächſten Monat zuſam-Stunden befürwortet werden ſoll, 


Delegaten zu dieſer Konvention ge-⸗ ten der Vertreter des Kapitals und 
hören. der Arbeiterſchaft weichen hierüber 
In Lincoln wurde ein Vorſchlag ſehr von einander ab. Eine Einigung 
züglich Verſtadtlichung des Stra- wurde nicht erzielt und die Sißung 
ßenbahnſyſtems mit großer Mehr- wurde vertagt. Der italieniſche Ar— 
heit abgelehnt. beiterdelegat Gino Baldeſi bemerkte 
Mooneys Verfolger geſchlagen. 
San Francisco, A November. Die | Meinungsverfchiedenheit herausitelle, 
Wahl dahier, obwohl fie nur einelirgend ein Mitglied den Antrag auf 
örtliche war, erweckte ſehr großes Vertagung ſtelle. 
Intereſſe. Und mit großer Befriedi-| 
des | eingetroffen. Eine der Konferenz aus 
Depeſche 
daß der Diſtriktsanwalt Charles W. beſagte, daß die deutſchen Arbeiter— 
Fickert als Kandidat für die Wieder- | delegaten nach den Vereinigten Staa: 
wahl von dem PolizeirichterMathetw ten abreijen - würben, ſobald Die 


be 


nung wird in Arbeiterfreijen 


5/ Brady mit 6433 Stimmen Plurali-| Transportichwierigteiten. bejeitigt 


tat neihlagen wurde FFridert| wären. 


hatte die Verfolgung des vielge-'- Mit 


' 
1 
' 


Die Entfheidung naht. 


Schlußabſtimmung über Friedens- 
vertrag Ende der Mode erwartet. 


I 
! 
Bolfhew,. Propaganda befürchtet | 
\ 
| 


— — — — 


Arheiter müſſen na 
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31. Jahrgang. — Nr. 263. 4 


Regierung bedingt das für Nüdziehung ' 
des Kinhaltsverfahrens. 


Die Lage des Ausitandes, 


Zroß Erklärungen von Kohlengräs !rung betvogen, diejen Puntt ernſtlich 
bern und Grubenbeſitzern, daß das zu prüfen, um womöglich die Koh— 
Land einen langen Kampf in der leninduſtrie wieder in normale Bah⸗ 
Weichkohleninduſtrie zu erwarten en zu lenken und dem Volt jeinen 
habe, wo die Kohlengewinnung feit anche Sehen zu ſichern Yun 
Pan . r- desgeneralumvalt Palmer“ Fimdi 
Beginn bes großen Ausfiandes am Hingegen an, day das Einhaltsver 
legten Freitag abend tatjächlich ge: | jahren eingeftellt werden wiirde, 
lähmt iſt, herrſcht in Regierungstrei- ſobald der Befehl zum Ausſtand 
ſen augenſcheinlich noch die optimiſti- widerrufen ſei. Trotz dieſer offen 
ſche Stimmung vor, daß nämlich der baren „Sperre“ hält man in hieſi— 
Ausſtand ſehr bald beigelegt werden gen Regierungskreiſen an der Hoff⸗ 
würde. Anzeichen deuten darauf Hin, mung einer alsbaldigen Schlidtung 
daß jomohl die Grubenbefiger tie des Ausitandes fejt und fieht darauf 
die Kohlengräber auf einen Ausweg; abzielenden Schachzügen entgegen, 
finnen, um eine friedliche Beileguug | Die Regierungsbeamten in den very 
des Gtreifs herbeizuführen. Solde | jchiedenen Kohlenfeldern berichten, 
Anzeichen find Erklärungen von Sas dal; die Yage unverändert jet. 
muel ompers, Präfidenten de& | SHeizmitielverwalter Garfield er- 
Ameritaniſchen Gewerkichaftsverbans | fiärte heute, day die Höchitpreife für 
bed, wonach die Yufhebung des bun= | Kohlen nur, wenn der Ausitand län- 
desgerichtlichen Einhaltsbefehls gegen gere Zeit andauern follte, verändert 
die Leiter der ausſtändigen Kohlen- werden möchten, vorläufig fei nicht 
gräber den Weg zum Frieden bahne, daran zu denken. Die Grubenbeſitzer 
und von John L. Lewis, dem am- hatten ſich bei ihm beſchwert, weil 
tierenden Präſidenten der Ver. Gru- die Höchſipreiſe ſie ſchädigten. Die 
benarbeiter von Amerika, daß Unter- Regierung handele im Inierefſe des 
handlungen jederzeit beginnen kön- ganzen Volkes, gab Dr. Garfield ih— 
nen. Dem Wunſch nach Aufhebung nen zur Antwort, und werde es gegen 
des Einhaltsbefehls ſteht die Forde- einige Grubenbeſitzer und Händlet 
rung der Grubenbeſitzer gegenüber, ſchühen, welche die Notlage ausbeuten 
daß als Vorbedingung von Unter- wöchten. Grubenbeſitzer aus Ken— 
handlungen der Ausſtand eingeſtellt tuckh, die Bundestruppen zum Schuß 
werben müffe. | des Betriebes verlangten, da die Aus 

Inzwiichen macht ic die Sohlen: fändigen Drohungen ausgeſtoßen 
fnappheit von Tag zu QTage mehr: hätten, verwies er an den Bundes 
tühlbar, namentli” in Montana, | generalanmalt. 
wo die Schulen geichlofien werden! Der Abgeordnete Eurrie vom zehn, 
mussten, And St. Louis wird von|ten Michiganer Kongreßbezirk.hat die 
Ntoblennot bedroht, md ti anderen | vielen Koblengräber in feinem Bezirk, 
Städten, hauptſächlich weſtlich vom die zu drei Vierteln der Gewerkſchaft 
Miſſiſſippi, werden außerordentliche angehören, in einem offenen Brief 
Anſtrengungen gemacht, um beim aufgefordert, im Intereſſe des Ge— 
Eintritt der bitteren Kälte nicht die - meinwohls und als loyale Bürger 
ſer ſchutzlos gegenüber zu ſtehen. In die Arbeit wieder aufzunehmen. Die 
den Mittel- und Dftitaaten des Lan-| Frage fei, ob fie für oder gegen bie 
des bericht Fein erniter Mangel an| Regierung feien. ai 
Seizmitteln. Bislang tit der Bahır-| Ilm zivei Drittel ift, Yaut Die * 
betrieb nicht ernitlicd) geitört worden, | präfident Moore bon der Nation 
ebenfo der Petrieb der Induitrien. Coal Aſſociation, die tägliche Förde 

Die Lage hat ſich im allgemeinen rung von Weichkohle zurückgegan—⸗ 
in den letzten 24 Stunden nicht gen. Es werden zurzeit noch vier 
verändert Aus Weſtvirginien wird Millionen Tonnen den Tag geför— 


zu 


hierzu, daß jedesmal, wenn ſich eine 


Arbeiterbeſtimmungen ſind von den 
NRonferenzmitgliedern übel vermerkt 
Die deutſchen Delegaten ſind nicht 


berichtet, daß im Bezirk von M 
mit 
Betrieb 


wii 


aufge 


nicht Lohnerhöhung erhalten. 
Verwalter des Zuchthauſes 
Oklahoma beabſichtigt, vier Kohlen 


in Wiedererwägung zu ziehen. | 
| zu dem Vertrage aus dem Wege ge- 
gierungsanhänger, beabſichtigt, an 
rate angelauft worden Tind ols in| 
Ströflingen zit betreiben. 

Bolſchewiki-⸗Propaganda. 


Waſhington, 5. November. Ein 
Antrag von Sen. Lodge, in dem 
deutſchen Friedensvertrage jegliche 
Penn auf das Shantungab- 
fommen auszujtreichen, ijt vom Se- 
nat mit 41 gegen 26 Stimmen abge- 
lehnt worden. Damit iit die lekte 
Hoffnung Chinas geihmwunden, mit| 
Hilfe der Vereinigten Staaten die! 
sriedensfonferenz veranlafien zu 
können, die Shantungbeſtimmungen 
JLaut einem einſtimmig gefaßten 
Beſchluß ſoll heute nachmittag um; 
3 Uhr über das von Sen. LaFol— 
lette, Rep., beantragte Amendement 
zu dem Friedensvertrage, alle Ar— 
beiterbeſtimmungen aus demſelben 
zu ſtreichen, abgeſtimmt werden. 
Auch über das von Sen. Gore, 
Dfla., beantragte Amendement, 
jeden Beſchluß über eineKriegserklä—- 
| rung einer Bolfsabitimmung- au 
unterwerfen, hofft man, heute zu] 
| einer Abſtimmung zu kommen. Da— 
mit würden ſämtliche !mendements| 
| räumt fein. Sen. Reed, Dem., Dir.) 
fouri, hat jich zum Worte gemeldet, 
um gegen die Arbeiterbeitimmun- 
gen zu ſprechen. 

Die beiden republikaniſchen Sena— 
toren aus Illinois, Sherman und 
MeCormick, griffen geſtern die Ar— 
beiterbeſtimmungen an. Letzterer be⸗ 
mängelte insbeſondere, daß die 
ackerbautreibende Bevölkerung bei 
der Zuſammenſetzung der interna— 
tionalen Arbeiterkonferenz über— 
haupt unberückſichtigt gelaſſen wor— 
den iſt. 

Sen. Hitcheock, der Führer der Re— 
Senat heute einen Beſchluß zu be— 
antragen, alle Reden über den Ver— 
trag fortan auf fünfzehn Minuten 
zu beſchränken, um auf dieſe Weiſe 
bis zum Ende der Woche eineſSchluß— 
abſtimmung über den Friedensver— 
trag erreichen zu können. 

Die Verproviantierung überſee. 

Der Senatsausſchuß für Militär— 
angelegenheiten tmurbe .von Brigqade- 
general Eharle8 G. Dames, Vorfiter 
de3 Anfaufsamtes für die Verfor: 
gung der amerifanifchen Erpebitiong- 
armee, dur die Mitteilung über— 
ralcht, dal; in&uroda weit melr®ßor- 
 Ymerifa. Während in den, twie allges |... een 
| mein angenommen wurde, bo. Vor: | re Pak ae Meg 
räten entblößten alliierten und neu: | ſchaftlerbeleg den 
tralen Ländern insgeſamt 10,192,- nommen undain dem 
ooo Schiffetonnen angekauft worden von. Guyan 
ſind, machen die aus den Vereinigten 
| Staaten felbft bezogenen Vorräte nur 
ı 7,645,410 Tonnen aud. Zu den brü- 
ben angelauften Artiteln gehörten 
Kleider, Kohle, Mutomobile und ans 
Idere Gefährte, Pferde, Maulelel, 
Heizmaiterialien, Mertzeuamalchinen, 
Bau⸗ und anderes Holz, ſowie Be— 
darfsartikel für den Luft- und Hoſpi— 
taldienſt und Artilleriebedarfsartikel. 

Vorſitzer Wadswort dieſes Aus— 
ſchuſſes hat von dem aſſiſtierenden 
Staatsſekretär Philipps ein Schrei— 
ben erhalten, in dem es heißt, daß die 
ruſſiſchen Bolſchewiki „jede Gelegen— 
heit benuhzt haben, in den Vereinigten kon arbeiten. 
Staaten eine Propaganda für den Thomos T. Brewſter, Vorſiher 
Umſturz der gegenwärtigen Regie ; Rohnausicufies des Grubeube, 
‚ungsform ins Seben zu —2 An⸗ ſitzerverbandes, teilt mit, daß die 
aeblich ftehen ihnen große Mengen | Rrubendeſiber als Einzelperſonen 
Gold zur Verfügung, bie teils dern; Her, Grubgnarbeiter von Ame- 
früheren rufjifchen Regierung, teils | irn wegen Vertragsbrucdhs auf 
der rumänifchen Regierung achören. | Shadenerjak verflagen würden. 
Es ſei daher nicht ratiam, ben Bol=|n.. Vertrag ſei noch nicht erloſchen, 
ſchewiki durch kommerzielle Trans⸗ da der 


en : Krieg no nicht vorüber jei; 
aktionen die Möglichkeit zu verſchaf— hi * —— 
a Er ingegen verjihern die Führer der 

fen, da3 Gold in die Mereinigten ! noch ſich en 


Ber * Gruübenarbeiter, der Krieg ſei erlo— 
Staaten für die Iiwed: iyrer Propa⸗ ſchen und der Vertrag damit abge— 
ganda zu bringen. Voir der amerifa= | Fan 
—— * ——— —* be Weitere Truppenbwegungen nad 
— gegen Peteröburn under den Kohlenfeldern werden nicht be- 
eh erteile * —* —— richtet Es berricht überall Ruhe 
ae = pn ae fir Inur an einer Stelle fam c3 zu einem 
diefe Haltung liege darin, daß die | unbedeutenden Kampf zwiſchen 
Bolfſchewiti die? „namittefnor. | Ötubenwäcltern und Stohlenarä- 
Boligemiti die Nahrungsmtttelver £ 
teilung fo einrichten, daß die Mittel: | DE. 
|Hlafle vernichtet wird. 
| Daz Echreiben bildete die Antivort 
auf eine Anfrage des Ausſchuſſes, aus 
welchem Grunde "die amerifantjche 
Regierung feinen Verkehr mit dem | 
bolfjchewiftiichen Rukland unterhält! | 

——— 


benbetriebs Ru Südweſten. 
Staatsgrubeniñſpektor von 
homa hat feine Untergebenen 
angewieſen, das Geſetz 
vollſtrecken, welches verbietet, 
unerfahrene Perſonen in 


Sn 
1009 


Wer gibt nah? 

Walhington, 5. Nov. Die Erfla- 
rung von Samuel Gompers, Bräii- 
denten des Amerifantichen Gewerf: 
Ichaftsverbands, dat ji, jobald das 
Einhaltsverfahren jeitens der Re— 
ze * * 1a | erung zurückgegogen werde, ein 
Nationen eine Empfehlung am, mt Ausweg zur Beilegung des Kohlen: 
‚welcher alle Nationen zugelaffen wer: | gräberausitandes finden wide, hat 
den follen, die darum nachluchen. die zuftändigen’ Organe der Regie- 
WollenKonferenz anderswohin verlegen. 
Die von den beiden Illinoiſer Se— 
natoren geſtern im Senat gemachten 
abfälligen Bemerkungen über die in 
dem Friedensvertrage enthaltenen 


Zentidhe Boit. 


Der Tampier „Mar Rojo“, der 

Samdtag von New York nah Ham« 

IE burg fährt, nimmt Balcte mit. 

| Poſtſchluß im hieſigen Ganphpoſtamt 
morgen nachmittag 4:30 Uhr. 


"afetpoft nad) Tichedjo-Slowafei. 


Jent endlich ift auch im hiefinen 
Sanptpoitarıt die offizielle Nachricht 
eingetroffen, daft der Poſtverkehr 
mit der Ticheho:Sfowatei in vollem 
Untenge wieder aufgenomnten wor: 
ges ‚98 Dunn alfo von jeit 
‚ab andı wieder Patete 
...- 


worden. In der Sitzung ſelbſt wur— 
den jie nur flüchtig erwähnt, aber 
hinterher äußerten ſich einige Delega— 
ten dahin, daß, falls keine offizielle 
Erflärung dahin abgegeben tmerbe, 
daß dieſe Yenferungen - nicht bie 
Stimmung des Genats über bie Kon⸗ 
ferenz ee es geraten fein 


ne nennen nenn an an m nn 


> au bertagen 


u, 


Gework— 


gruüben auf der Zuchthausfarm mit 
| Sollte 
das gejcjehen, jo wäre es der erite! 
ssall der Aufnahme des Kohlengru- 
Der 
Okla— 
aber 
ſtreng zu 
daB | 
Bergiver- 


dert troß des Ausittandes, 
Am Werben Sanic verlantete 
‚hente, daß die Nogierung feit an 


stohlenfelde | dem Vorjclag feithält, daft die Gru- 
Nichtgewerfichaftler | benarbeiter die Arbeiter wieder anf 
durd Sympathieausitand zwei Gru-| nehmen, müffen, che das Einhalte- 
ben geichloffen haben. Die Braun— 
fohlengräber vonNtorddafota drohen 
| iept ebenfalls auszujteben, ivenn fie) 
Der! 


don 


|verfahren eingeitellt wird, ; 
Lage in Illinois trüber. 
Springfield, 5. Nop. Die Staats- 
beamten der Ver, Grubenarbeitet 
erklären ich offen zu FFriedensber 
handlungen unter Gompers' Bedin— 
gung der Aufhebung des Einhalt 
befehls bereit. Inzwiſchen nehmen 
die Kohlenvorräte im Staat von 
|Taq zu Tag-mehr ab. Viele Nup- 
barkeitsgeſellſchaften ſind ohne Re— 
ſervevorräte, und viele Haushalter 
jehen ihre geringen Beitände ‚eben« 
Ifalls Schnell auf die Neige gehen, 
|Der Bahnverjandt von Fradt Hr 
folge 
laſſung vieler Frachtzugmannſchaf 
ten überall im Stat geführt, laut 
hier eintrefenden Berichten. Auf der 
Springfielder Strecke der Illinois 
Hentralbahn find allein zmwölf--der- 
artige Mannfaften. vorläufig at 
beitslos geworden, und der Fracht⸗ 
verkehr hat dort um 57 Prozent ab» 
genommen, wie der Abteilungsvor⸗ 
ſteher Shaw in Clinton mitteilt. 
| Beamte der Chicago und Alton-, 
der Wabaih- und der Chicago, Peo— 
via und St. Zonisbahn, melde 
jamtlid) viel Noble befördern, jagen, 
daß ſie wahrjcheinlich ir einigen Tas 
gen viele Zugmannicdaften - entlaß 
en müßten, wenn die Kohlengru· 
den nicht den Betrieb wieder aufnehe 
men. & 
| Werden Grubenbejiser einlenten? 
| ‚sndianapolis, 5. November, Hier 
'berrfcht unter den Führern des Grus 
| benarbeiterausftande® der Einbrud 
‚vor, daß die Grubendefiger ihren 
‚Standpuntt gegen weitere Verband» 
‚ungen mildern mögen und fo eine 
‚Beendigung des Ausftandes herbei⸗ 
geführt werben kann. Allem Ans 
fein nach hat fich die Lage bislang 
nicht im geringften verändert. 
Ter Betrieb in Weitwirpinien. 
Charkefton, 5. Nov. 26 Kieine 
Roblengruben find im nörbliden 
| Teil von Weitvirginien, wo die Ger 
'wertichaftler das Hef in Händen has 
‚ben, in Betrieb; zwölf der Gruben 
'förderten geftern fünfzehn Zonned 
‚Kohlen. Jm Kohlengebiet von Guyad’ ° 
wird trotz Hocmafjers ununterbros 
chen gearbeitet, und» der Zuzug b 
|Koblengräbern aus dem Ausflanbee 
gebiet dauert ununterbrochen. an. 
Beihlagnndme von Kohlen 
‚ Bittaburg, 5. Nov. Die Heigmits 
telverwaltung hat heute mit ber Ver 
teitung Sefhlagnaßiter able uni 


—8 


des Ausſtandes hat zur Ent- 


— —— ——— — — — — 9 
. (Gortfegung auf der 7. Seite), 4 


er fünf gegen eine Stimme nahm |miirbe, die-# ern 
Gortſebung auf der 5. Geile.) ober. nad) anberän 


m. 


Uhr berm........ 
32 be milige..0 nannten. (zum Tobe vernsteilten, ber Ausfguß für Die Zulaffung neuer 


* 
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Mbendpoft, Chicago, Mittiüoh, den 5. November 1919. 


„Zretet aus dem Wege zurüd!“ 


! TarPrOHSH000009 Diefe Verfänfe für Donnerstag —E 
entgegnete er. „Weshalb führt Yhr 
feinen Beweis für Eure VBeichulbi- “The Store of “To-day and “TI 


gung an? Und wenn ich es märe, 
Euch wäre ich dennoch feine Rechen- 
Thaft [huldig! Es fommt Euch nur i 
darauf an, Händel zu fuchen, deshalb | \ 5 r 
3 “ u; 8 
ſprecht Ihr die Unwahrheit! LE Tounded 7 


„Hat Ach will Dir die Wahrheit | A —AADDVVV State Ach Seresis 
beweifen!“ rief Heh und erhob Sen BENERENNEEE * and Doms 
fchweren Stod, melden er in ber 
Hand trug, um ihn auf Earlfens 
Kopf niederfallen zu Taffen. 

Da fprang Konrad hinzu und mit 
fräftigem Schlage traf er den erhobe- 
Me Arm, fodaß Heb der Stod ent- 

iel. 

Der Getroffene und Gelähmte 
fchrie auf vor Wut, 

| „Habt fie, fchlagt fie nieder!” rief 
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Dereitet Ench daranf vor, irgend 
ein Heizmaterial zu verwenden 














Der Kohlengräber-Streik ift im Gange — man Fann nicht 
fagen, wie lange er danern wird. In der Zwiichenzeit wird 
Brennmaterial rar fein, und Ihr werdet gezwungen fein, alles 
Heizmaterial zu verwenden, was erhältlich iſt. 


C OLE 
rn si Blast Heater 


Berbrennt Weihtohlen, Hartkohlen, Holz, Scjiaden, Lignite oder Maiskolben mit demfelben 
guten Neinltat, und zwar in üfonomijcherer Weife als irgend ein anderer Ofen im Markte. 


Werden ausgejtellt am Donnerstag in einer interejlanten 
Anslage der nenen Herbſt-Modelle 


Diefe jpeziellen Modelle, mit ihrem 
biegiamem Boning und auß ftarfen 
Materialien, fhmälern die Küften und 
geben dem linterleib den nötigen Halt. 
Wir helfen Euch bereitwilligit bei der 
Auswahl eines Modells, da8 am beiten : 
für Eure Figur geeignet ift. : 

Ein Modell für u — Figur, 
durchweg mit doppeltem Fiſch⸗ 

m 5.50 


bein verjehen, u.......... 
Ein Topleg Modell, für die ‚Durd)- 


er feinen Begleitern zu, Earljen und 
ontadb ftanden inbefien fo entfchlof- 
fen und dbroßend ba, daß Iene nicht 
ihre Stöde zu erheben magten, 
a A Se 
ort und mollte fich, obfehon er den FR F 
rechten Arm nicht gebrauchen konnte, N — —— —— 
in blinder Wut auf Carlſen ſtürzen —— — = 
— diefer ftieß ihn jedoch zurüd. 



































C.B.a la Spirite Korsetts 
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 _ 0 2a — | ittö- Figur, bollftändig frei über 
Kanft ihn heute, diejen Heizofen, der e8 End; ermöglidt, irgend ein Heizmaterial zu ver- Laßt uns in Ruhe, ſonſt werben = —* — 
2 2 * x “ . „" r IA AAN A TG OO Em m OR DM een 34 MD BES 32 SEE EL UEL Ulli nn 0 nen Br 
wenden, und der Euch zugleid; ein Drittel oder die Hälfte Eurer Heizmaterialrehnungen eripart. wir und mit Gewalt den Weg bah- Ein Modell für das junge, beran- \ 
ft befi ſich ein ß3 nen!“ rief Konrad, deſſen Auge wachſende Mädchen, entworfen, um die 
In Eurer Nachbarſchaft befindet ſich ein Händler, der Cole's verkauft. * a Geftalt größer fih entwidelnde Figur in natürliche und 
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" Stelle eines Auffehers erhalten hatte. | mern ich mich durch eine Falfche Be- | n Pa oh! nicht hen Säuberung unter feinen Mannen ei- geg ſt rka ung und we hen hals anderen Yadıe lagen, überjahen fie, || die Schtwalben, deimwäris sieben, aefungen 










- Sollte Renno dies ohne Grund getan |fhuldigung einfhüchtern Iaffe, To] men!“ nen Schritt weiter gelommen. Die 
‚haben? 3 tat ihm leid, denm er|lange ich mic ohne Schuld fühle,| Sepeng Begleiter waren gleichfalls Unterfuhung bat ergeben, daß eine 
"hatte Garljen als einen befonnenen)folle ich ungehindert und unbeküms | perporgefprungen. Reihe alter Herren im Polizeibienft 


2 . . . von Alma Glud, begleitet don Bimbalift, 
Altväteriiches einfaches Hausmittel viel and tut die Arbeit bon 50 Cenfvflaftern Hingegen ee ER — ——— 


ne rot ) She 3 ii, d ie f b : Prunnen dor dem Tor { 5 

und bringt Feine Vlajen bei ber zarteften Haut, C P zuru en fie urz zuvor ei i E nem Tore (Einpenbaum), Bic, 
gebraucht von Aerzten und Pfleger- | »eavs Muftarine ift das urfprünglice Ent. einem Vieberfall auf ein anderes "Bert not unferen Teeien Katalog. Bolt 
innen gegen Gntziindung, Ber- hrüparat, weldes die Etelle de blafenziehen. ange unferen feeien Antalog Boll 












unb tühtigen Dann tennen gelernt. | mert um Andere weitergehen. Da Carlfen war einen Säritt zurüd, | Holge ihrer borgefchrittenen Le: — — — sen ‚Senfoflafters ‚init, und ff unter den Zweiggeſchäft der gleichen Firma behellungen werben bünlilih ausactätr:. 
„Du jhteigft,“ fuhr Carljen fort. \nahm ich fein Anerbieten an, bemm | getreten und das Blut war aus fei- ang ar wir im Stande if, Anfchwellung auf iden Belannt, Gmersenftillet | an 16, Straße und Albany Ave, er- ken zuafginen, werben, auberbald bes 

E 1 D ir ij ü i 5 i ü 3 bezahlt ſich für Euch, ei ü < er Expreß adgeliefert. 

ee REN — — — TER 0r auf re Sehe —*o Een, gewöhnlicher gelber Senf, die Eorte,| Multarine im Haufe su Veben bonn ea an beutet hatten. Leute, die nach der alten Heimat, Jahren, 


mißtrauſt.“ dachte an meine alte Mutter, die ſich dieſe Beleidigung und Beſchuldigung 


delche Ihr in Saus gebraucht. wird mehr gis gegen fo viele Leiden, daß Ihr es öfters ger a fönnen eine fleine Sorte Nalchine für ihre 






















, „ * 2 * 0 Poliai je angewandt, u fe. draudien werdet. Lieben ald Gefhent mitnehmen. 
„Wenn ich ed täte, fo könnte eäinun mehr Ruhe gönnen konnte”  |ontworten? Was half e3 ihm? 20 Boliziften werden ſich daher gegen Uebei — — und die Weenfanett ae] _Neibt c8 einfach ein. das Hk alles, wa® Ihr Wil aufräumen, 2iderin Bonds in Zahlung genommen. 
icht in Erftaunen feßen,” ent: hr Habt recht gehandelt!" rief) | die Anklage der mangelnden Tüchtiq- | Shmerzen und Leiben zu befreien, au tum babt, ımd Kobfiveh, Rittenichmerzen —— tir Sinner - Nähmaidhinen itetd auf Lager, 
n ".D ? 8 : . * g \ * Obrenreiben und Bahniveh b ; sen, 60 Tage wird für Par gereänel, 
gegnete Konrad. „hr feid der Eins | Konrad. — — — dceit vor der Unterſuchungsbehörde a langer ßeu pagen bie eute| augenbiidlich, eb berihroinden fait | Anfähige ftädtifche Angeftellte folfen | * 
„Und doch bereue ich, daß ich wi 9 berteibigen müfjen. Auf Erfuden | cin Zus und Tentem bicfes auf den Aörberteil | muıerlaft ee —B Laufpaß erhalten. — 
3 5 —2 wo Schmerz zü ae 20er u * zenad ‚and, 1 “ : — — — — — — 
habe überreden laſſen,“ fuhr Carlſen u e tt ‘ des Polizeichefs hatte der Stabtarzt | „SS hier “neisih fo, wie erwartet Meche, je,| uud Tbeumatifche Ehmerzen und Ehweitungen | Oberbaudirettor Francis hat mit — 
ort. „Ich fühle wohl, daß ich den Dr. Geo. C. Hunt die im vorgeſchrit- eheig imd umnſtändiich und 309) Ihe werdet fänelt erfahren, dak nichts fo | der Aufrtäumung unter den Angeftell | den fi ein Hülfsfuperintendent und 


u 
Verdacht, den He aus Groll | | ) zolizif Osylen auf der Bau, aut gegen Deb q fe —_ 
T : gegen | Eine garan.ıerte Gewictöverminderungs.Me. | tenen Alter jtehenden Polizijten un-| Rob immer gebrauden Leute nersen Eent,| uusiler nehnungen und Verrenfungen,wunde | ten in feinen Abieilu i iter bon der Wafferröh- 
4 CAS oO R | A mich erfonnen hat, dadurch befeftige. ode, ungefäbeli, angenehm. Bemirtt Ehlant, | terfurcht und das Refultat dem Chef | neun, “seine Peuftertäitung belommen oder| Beinen it. — —  Stamıpf in ben E — Sen) ee ee te Opfer war 
ei Fe : : 1 070. | Heit, Deffere Gelunpbeit und Brößliäleil, We | imedo: „'jSeufte ober Rinvenfellentzündung, Segenfhuß| SHike berireibt Eh 3 murben nämlich 32 Zivildienft- | renabteilung. Das erite Op 
4 Eee Fingtinge un] Kinder De Was SIDE ORRIBIR, — vie Dr Tarot Eud eine feine Ehadtel „Oil — mitgeteilt. Klagen gegen 60 wei. —— Leiden und Lnſqhwellungen pergeſteinn aus —22 Bet uae an. |beamte von der ftäbtifchen Ange: | ber Kanzleivorfteher Willtem 
© AuBenrauchSeiırMeEnrALs JOJAnren | beiter noch mehr gegen mich aufzus | ın"Ger enpoipete Mefolg: die mmeltungen. | 1er. Poliziften follen in Kürze erho-|, Seuizutage aber fauten fie biefen geiben. Eenf | Tansenteiertn An nneienzen, enthält mebe |mieursabteilung vor bie ftäbtifce Zi- | Roach, der vom Dienft fuäpenbiert 
an zeigen, ed liegt ihm ja nur daran, &s if Guß erlaubt Eikinteiten ufo, ou efen: | ben werden. Etwa 20 Boliziften Benenbenfitzier Gorm, voliftändig jertia sum Ahr in irgend einer WBüchfe gleiden Sie as pilbienfttommiffion geladen, um De- twurbe. Unter den Vorgeladenen be- 
Afnterschrift biefelben zu einer Getwalttat hinzus | Sir dehen wird micher Iehemeter mit Helen reichten bereit3 ihr Mbfchiedögefuch | Mia Seffee. Diioce ımB reiner, als Eenfhflntier.| | Berupr unfad-eine 20 Cents Piücfe — go, | Weife dafür zu erbringen daß fie |finden fich Anftreicher, Waſſerröh⸗ 
— II TERRA beffer Geber ir je nachher um jo Bel, keitetenr onnar, Kmekenden Saw \cin, fobald fig erführen, daß da® | nen au Femme Mufterine Tehinen. Mird in A| Ike So el loben, mie ex | ihren Poſten noch auszufüllen vermö- |teninfpettoren, Unzapfer, Urbeica 
a ie ei i . en in 0 Millionen jun, Immer in’ der nel: | . 
gen tann. und bleibt io Anzeige Verfahren * ſie eingeleitet wer — Ameila bexlauſt uab eins [dep Züge, ia" | gen. Unter den Vorgeladenen befin- "und 
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wet Attzaetiens 


östonStore 


STATE MADISON ame DEARBORN STS 


Senvet Hilfspafete 
an Eure Freunde umd Berwandte in 


Dentichland, Oefterreich, Holland, 
Schweiz, Elaf-Lothringen. 


Wir haben fpezielle Abmadhungen getroffen mit unferen Spebditeuren 
und find in der Lage, die folgenden Hilfspatete mit Nahrungsmitteln, etiva 
70 Pfund iwiegend, direkt an irgend jemand in Deutjchland u. nach den oben 
genannten Ländern zu fehiden. Empfang garantiert oder Euer Geld zu- 
rüderftatte. Rafete enthalten diefe erjtflaffigen Probutte: 


3 Pfund Speck, b Büchſen konden⸗ 8 Pfund granulier⸗ 

5 Pfund Büůchſen · ſierte Milch, ten Zucker, 
ſchmalz, 3 Stüde Toiletten- 2 Pid.Würfelznder, 

5 Pfund Meil, jeife, 3 Pfund Spaghetti, 

3 Pfund Salami- 3 Pinnd Kaffee, 2 Prund Maffaroni, 
wurſt, 1Pſand Kakao, 5 Pfund Reis, 

6 Stücke Wäſcheſeife, 1Pfund Chikolade, 3Pfd. Navybohnen, 


ALS verdoppelte Sicherheit erhaltet Xhr eine Empfangsquittung, fotvie 
eine Bejtätigung vom Bürgermeifter oder einem anderen oberften Beamten 


be3 Ortes. Wenn die adrejjierte Berfon nicht gefunden werden fann, fo 
wird Eu) Euer Geld zurüderftattet — feine Mühen oder Sorgen für Eud). 
Falls Ihr nicht perfönlich nachfragen fönnt, fo fens 08 


det zertifizierten Ehed, Boft- oder Erpreß-Geldans 
mweifung, zujammen mit den vollen Einzelheiten, 

Obiges Palet wird direft an Euren Freund oder u 
Verwandten gejandt, einjchlieglich aller Erprehz, un 
Grocery:- Department — Fünfter Floor. 


Fracht⸗, Verſicherungskoſten uſw., vollſtändig, für 


Spar— 
Einlagen 


von einem Dollar oder mehr 

können an irgend einem Ge— 

ſchäftstage gemacht werden und 

u ar 

Die Aktien biefer tragen 37 Zinſen., 
Bank ſind Eigentum 
der Aktieninhaber 
von The Firſt 
National Bank 
of Chicago. 


Einlagen, gemacht an oder vor 
dem 6. November, tragen Zin« 
fen vom 1. November. GSicher- 
heit und prompte, höflihe Be« 
dienung in bequem gelegener 
Dertlichfeit find Eu immer 
gewiß. 


Names B. Korgan..... 
Melvin U. Traylor 
Frant D. Weimore 

3. €. Hardenbroot 
Mobert D. Forg 

David V. Webſter 

U W. Converſe... Spar⸗Dept. 
C. G. Fleager di e 
George R. Roehm. ...gHilfs⸗Sekretär 
D. W. Weſterbelt Hilfs⸗Kaſſierer 


First Trust and 
Savings Bank 


Kapital und Ueberſchuß, 810,500,000 
Nordweſt⸗Ede Dearboen Straße, Chicago. 


Vorſitzer 
Bräfident 
Rizeprälident 
Bizepräfident 
Schatzmeiſter 
Sekretär 


Monroe, 


Seid Ihr franf? Vernachlälfigung i 


Wenn Ihr der Dienjte eines erfah- 7 


renen Epestalijien bedürft, eines 
Doltord don 26jähriger Erfahrung, | 
der Hunbderie bon Leuten geheilt | 
bat, fo liegt fein Grund vor, eds, 
Halb ich nicht dasfelbe für Euch Hm 
fann, was ich für Andere getan habe. 


Wenn sche leidet an 


Nervoſität, Rheumatismus, Blut- | 
vergiftung, Schwäche, Magenleiden, | 
Abflüfien, Blut: und Hantkranfheis 
ten, Kopfidimerz, Halsleiden, ftei- iM 
fen Gelenken, oder irgend melden 
anderen Ahronifchen oder hinjchlep- > 
penben Krankheiten, fommtt und bes NN 5 
fucdht mich heute, Sr. pitnen, — 
—— 34 weiſe Meiultate auf I 


[önelle, dauernde und. zu billigen Keften, ohne Behinderung — Yebeit. Meine 
Dffices find feit langer Zeit in demfelben Gebäude und id bin fehr,aut befannt als 
forafamer, gewiffenhafter, erfolgreigen Evezialift. Ein Befuh in Meiner Office und ſJ 
meine genaue Unterfuhung wird Euch überzeugen, daB ih Euch auf den richtigen Wen 
zur Sefundbeit bringen Ianın. Wenn Zr an einen fürzlid aufgetretenen oder länger 
dauernden Iomplizierten Leiden Iranft und der Dicenite eine3 Copestaltiten bedürft, 
ftommt unverweilt zu mir, und was id für andere getan babe, farn ib für Eu turn. u 

Benn Ihr in meiner Office vorfprecht, unterfuihe ih Cuh loſtenfrei und ſage Euch 
genau, was ich für Euch tun kann, und bei jedem Beſuch in meiner Office febe ich 
Eu verfönlich und Ihr werdet poſitiv ſicher ſein, daß Euer Fall nicht vernacläſſigt 
und durchaus distret behandelt wird. 

Dies iſt mein Bild, bringt das vild beſtimmt mit Euch nach meiner Office, damit 
Ihr wißt, daß Ihr von mir perfönli unterfudt und behandelt werdet, da ic viele Pas 
tienten — und ihre Geſundheit und Slärlke wiederhergeſtellt habe. 


r. WEHITNEY, Spezialist, 


we Süd State Str., nahe Van Buren Str. 


Srreditunden: 9 borm. bis 8 abends. Conntags nur bon 10 borm, bis 1 nahm. 


nb3momifrion* 


O oO 
Ofen Wichie 


Blelteite und teite. — Etabliert 1881 
220l3nt2 


: Fox Brothers 


Bhotographen 
1546 N. Clark Str., nahe North Aue. 


Sept tft die Beit, Eure Photographie nehmen 

u laffen und Euren Verwandten und Sreun. 
n in —* I Heimat zu 

Mlaffe Urbei eiie ſeyt Ser 

84 Ennntagb. 

- aliömif 


Lejet * „Sonntagpoft,“ 


New York Kopen⸗ 
hagen direkt. 


u. &.....15. Nob, 


117 N, Dearborn 
Str, Chicago, 


Trauben Trauben 


Zrauben. für den Til, für Gelee, Eaft und 
andere bäuslihe Siwede: talifornifche, New 
Vorler Miciganer; irgend eine Quantität 
Nörben Kilten- oder Wagaon-Partien, 


Tel. Main 2835. ragt nad Dan Eotn.. 


COYNEBROS. 
119 ©, Eouth Water Er. 


— 


in 


|6. 2. Strobel, $1; Frau ®. Strobel, 
ı$1. 


mann, $5; 
| $afteter, $2 


J | Tiroler 
Seddy Voornas, 81; Joſeph Engeriſer, 


ol Ofimilmt 1 I, 
= | NMeiermeiiter, $1 


“ u 


Die Deutſchamerikaniſche Hilfe 
veröffentlicht folgende Quittungs⸗ 
liſten: 
Quittungsliſte Nr. 31. — 25. Okt. 
Paſtor * Luthe, Waſh⸗ 

* Gh 8.00 

te e eo. Fluch, 
8 Rifte 1 — J 25.50 
Albert 3. Schiaraffia 

Chicagoana 10.00 
Jacob —— Lifte 3186 i 
A. Roos: Frau M. Cchtvab, 

Xilte 2585 
A. Lingenfelder, Et. Louis, 


Mo. 

Raitor 9. — C. Glaß⸗ 
mann, Kſte 8069. 

Frau N. Hinzdorf 

Paſtor M. S —— Hunt⸗ 
led, Su 


jhire, | 

Kaftor '$. Boſold Mann⸗ 
heim, II., Lifte B 9 

Rajtor ©. Rathman 

Stat: %. Winkler, €, Scheff« 
ler und ©. Freudenberg... 

Lor. Schlegel, LKijte 168.. 

Adolph Thomas, Lifte 8: 30.. 

Conrad Mueller, Lijte 256.. 

Ferd. Walther: Fidelia 
Männerchor 

E. Behmann: 9. W 
fengenoſſen, Liſte 165.. 

Frau U. Voetfc und U. Des 
gener, Lifte 310 

mr u Eeltion Mr. 

G. U. Liſte 2566 

Emi — Rapp, — 

Carl Schuetz: Sektion Nr. 
20 ©. 1. 8., Kiite 2528 

Henry Behr, Bloomington, 


PL . 
R. C. Zeitler, Lifte 3166.. 
C. F. W. Eiſenberg, Staun⸗ 
ton, Va., Liſte 629...... 
N. Wuerb, Lifte 3259..... 


13.50 
4.00 


5.00 


215.00 | 
5.50 


85.50 
20.00 


$ 931.03 
26,655.19 


Bufammen $27,586.22 


Wir machen wiederholt darauf auf: 
merffam, daß unfere offizielle Sammel: 
itelfe für alte Kleider, Chuhe uftw. fich 
ım Laden Nr. 1610 N. Park Ave. bes 
findet, wo die Cefretärin de3 Frauen⸗ 
rusſchuffes der D. U. 9., Frau Detts 
mann, bon 104 Uhr "die Sadıen in 
Empfang nimmt. Sort werden ſie nach⸗ 
geſehen, ausgebeſſert und in Kiſten, 
bezw. Ballen, direkt nach New York ge— 
ſandt. 

Liſte 101, ee bon Raul Dob» 
beritein: Baul Dobberjtein, $2.50; Geo. 
Kobbler, 52.50; %.W. Webgall, $1. 25; 
M. Thivh, abe⸗ Fritz Auguftin, 60c; 
Nohn Kraus, 606; And. Weber, 60c: 
Raul Hohenbaus, 60c; U. Buſchmann, 
50c; Alexander Deich, bOc; F. Tittel, 
$1.50; Aug. Hampel, $1.10: Koß, Falls 
badher, $1.75; Eebaitian Tallitfch, 75c. 
Zuſammen: $15.00. 

Liſte 8228, gefammelt bon grau Em⸗ 
ma Buſſe: H. D. Schultz, 81; F. Fiſcher, 
2; 8. Hagberg, $1; 8. — 85; 
Dr Schreiner, 506; ©. Fiicher, 

Der M. Ritter, $5; U —— 
H. L. Fiſcher, bOc. Zuſammen: 
6.50. 


Liſte 2616, geſammelt von M. Utter⸗ 
weiler: M. Utterweiler, $5; J. B. 

Fahrner, 82; E. Handlaher, 58153 G. 
ei, $2: N. Osdoba, 1; M. Rabe, $1: 
Ad Strobelr $1; Mill. Müller, $1; 4. 
Wolke, $1; —* Schneider, $1; Cari 
we D. Jakob Lesjat, $1; 
; 3. Jane, se A. 82; — 
eich, $2; Kohn Thielmann, 82; F. W 
Lutheſfer, 82; Anton Stolz, 81; Kohn 
Moeller, $1; Wilh. Herzog, $1. Zus 
ſammen: $30.00. 

Liite 2621, gefammelt bon Cha2. 
Boll: Frau Mohrdeih, 50c; Gerirud 
Poll, $1; Ernit vol. ar Karl Cchulk, 
S1; Geo. Dafing, $2; Ehas. Grabig, 
1. BZufammen: 00. 

Kite 2613, aefammelt bon Nic. 
Mueller: Nic. Mueller, $1; Herbert 
Mueller, $1;5 9. ®. Neuberger, $10; 


Bisher eingegangen 


Bufammen: $14.00. 
Liſte 8010, gejammelt 
Gafteier: %. &. Koelling, $1; J. Kauf—⸗ 
Mn. Orth, sg; — 

; Henth Burkhard, $1; Will 
Ed. Liebig, $1. Bufanıs 


bon Fred. 


Gaſteier, 82; 
men: $14.00 

Liſte 8269, gefammelt von Carl 
Hem3, ammond, And.: Wr. Pape, 
SB; M. ichter, 86; VId Sorenfen $5; 
9. %. Yanzen, $5; 9. Baref, $5; Kohn 
Salit, $1; Senth Eiiter, $1; Suft. Ens 
nert, $5; "Aug Arnold, $2; Alb. Bach, 
82; Carl 4. Sindner, $10; Sacob 
Schmelz, $2; Serm. Behrens, $1;. Fr. 
Ziedenlopf, $t; Otto Bohrmann, $1; 
Ric. Hahlweg, $2; Carl Hem3, $10, 

Yufammen: $63.00. 

Liite & 65, aefammelt von Racob Lis 
iching: Sacob —** $1; F J. An⸗ 
derſon, 81.25; Jas. Gora. $1; Rob» 
meier, $1; „ana, Günther, 80c: G. 
Siegmund, $ 2. Eopley, Einn 
Reiner, $1; ij Sieren, 25c; Aug. 
Pohlmann, $1; U. N. Trod, Hi; Wr, 
Lohmeier, 388. C. Godfren, O5: Karl 
2chmeier, $5. BZufammen: $16 6.25. 

Rifte 196, nefammelt bon KXofeph 
Eiterer: Rofeph Eiterer, $2; Karolina 
Heiß, 50c; Romediug Eiterer, 50c; Ans 
na Xunges, 506; Thomas Giterer, $1; 
und Voralberger Verein, $5: 


41; Laroling Heiß, boe; Ed. Cauteler, 
$5: Frau Kiechler, 81; Voralberger K. 
U.-Berein, $10. Bujammen: $28.00, 
Liſte 1931, efammelt bon ©. Thas 
lau: Mar ne $5; Louis E, 
Franke, 82; Schwab Bros 32; Pau⸗* 
line Wytyas, 83; Martin Siudenroth, 
51; Ottilie Hofmann, 5006; Marie 
Sachtleben, $1; Erih Marks, '$1: Eels 
ma Marfz, $1. ‚50, Sufammen: 817. 00. 
Liite 131, Hilfsverein der D. A. | 
Kenoſha, Wis, gefammelt von A. 
Wenblaff und Send Kunze en - 
$1; Fred. Sirab, $5; €. Sifchbach, 99: 
Paul Zulf, 83506; Ernſt Opitz, 82; Rud. 
Heuſchen, 81; A. Langenbach, 506; 3, 
Keekotka, —* Gus Thomta, 81; Zony|s 
Wacjewski, 813 A. Arents, boc; John 
— $1; Th. Thiel, 
50c; Emrich Nickel, 506: Frant Nickel, 
$1; 8.Grewenow, 60c: Sof. Hoffen, 
506; Aug. Sangenbad, 81; Fred. Leh⸗ 
mann, $1. Bujammen: $21.50. 
Liite 8073, aefammelt vom Berlirlr | S 
Vergnügungsberein: Mar Stubenitein, 
Erwin Hecht, 81; Fred. Zooſt, 506; 
Raul Langer, 250; Otto Adam, 50c: 
Bei Schulze, 5006; Clemen3 Rubin, 
506; &. Echmitt, 506; Fran! Morath, 
25c; Den Anderfon, 2507; Marie Eivede, 
250; © Liggie Klompden, Sc; Lee Rhils 
Yip, 25c; D. Rage, 25c: U. x. Meimer, 
25; ® €. Von Hom, 95c: L. x. Nors 
ten, 2. Zufammen: $7.00. 
Lifte 3121, gefammelt von Irl. Kath. 
Maßner: Elia. Hennig, $1; Bertha 
Klein, 250; Eleonor Caufer, '$1: Rofe 
2003, $1; G. Freiſinger, 50c: Herr 
Guelzow, 25c: Marie Neipp, 93; 9. 
: Frau 9. ©. Hoff, 83: 

Louiſe Meßner, —S— 815. 00. 
Kite 2752, gefammelt bon Paftor 
Iheodor Mungzert, Evaniton, II.: €. 
Galitz, 55; 9. Lagemann, 85: Theo. 
Munzert, $5; Karl Naele, $5; "Suling 
“if, $5; Otto Sing: $5; ho, Zriefe, 
85; Xacob Grof, $5; X. 3. 2a Den, 
85: 9. Muelli - $2; Louis Dobfe, 
8313 Kohn Mueller, $2; Karl Kubrt, $2; 
grant Kuhrt, 82; Ev. Yohannness 


! 


Sans wamkme —— e — — 
Ida 


a2 
—— I I II 
ze 


D. A. rH. 


Wer ıı er 
Dyspepfin? |: 


Ein Stuart'8 Dyspepfia Tablet nad |? 
u anssalten Mahle gibt End 
Gefühl des Behagend. Ver— 
ter Blähungen, Ritlpfen, fan« 
res Aufitoßen ober andere 
derartige Befcdhwerben von 
Nnverbaulichkeit, 


Nahrungsmittelpreife find hoch, 
aber wenn der Mager dur DyS- 
repfia geihmwüächt ift, ift die Bürde|. 


Verputzt eine ordentliche Mahlzeit und 
ein Stuart’3 Dyspepiin Tablet forgt 
für volle Behaglichkeit de8 Magens. 


verdoppelt, E3 fommt darauf an, 
ih, an einem Mahle zu erfreuen, 
ohne Böfe folgen — nit für Nah- 
rung zu bezahlen, nur umt zu lei» 
den. Die bejte Art und Weife ift, zu 
ejien, wa3 Euch am beiten jchmedt, 
und ein Stuart’3 Dyjpepfia Tablet 
darauf zu jeten. Co befriedigt hr 
Euren Appetit, Gefhmad und Ma- 
gen. Shr zieht Nahrung aus Stof- 
fen, die Shr vielleicht für unverdau-' < 
ich gehalten habt, ohne faures Auf- 
jtogen, NRülpfen von Gafen und 
Chlaffheit und Mattigfeitsgefühl. 

Mer fo Freiheit gewinnt, jhmad- 
hafte Gerichte zu ejfen, alle die guten 
Sachen der Tafel zu Euren Leibge- 
richten zu madjen, der entrinnt aus 
einer Art Sklaverei, die Mafjen von 
Männern und Frauen mit den 
Klauen der Furdt vor Dyspepfia 


feithält. 
Beſorgt Euch eine Schachtel 


Stuart's Dyspepſia Tablets von 
einem beliebigen Apotheker in den 
Vereinigten Staaten oder Kanada 
und habt keine Furcht vor Eßbarem, 
mag es gebraten oder ſonſtwie zu⸗ 


bereitet ſein. Anzeige 
— —— — 


lirche, 58860. 70; Ev. St Johanneskirche, 
813.90; SEt. Johannes Frauenverein, 
86; Sr. E. M. Rother, 35. Zuſam⸗ 
men: $114.66. 
Liſte 2761, aefammelt von Ch. Kriefe: 
Marh Meigt, $2; _ Umelia Weint, $2; 
Kohn Arieie, $1; "Earl Kriefe, 60c; Ch. 
Temed, $1; Mic). Gaeden, 50c5 Arth. 
Klinge, 50c: Edi, Klinge, 800; Joſeph 
Helbat, 500; Ed. Schmidt, $5; Ernit 
gt 2 Guft. Weigt, $1. Bufanıs 
men: 
Site Dass, 
2od: Wın. U. 9. Bod $1; Frau N. U. 
Rod, $1; NR. &. Boet, $1; W. U. Bock, 
$1; Obms Baferh, de "Frau Kaſch, 
15 9. Heilenbach, 81;3 H. Girk, 75c; 
E. Nackte, $1; €. 3 Bates, $1; Marie 
Schule, 50c. "Zufammen: $10. 25. 
Liite & 22, aefammelt von der Platt. 
Gilde Belmont Nr. 39: Will. Jenſen, 
82; Louis F. M. Schultz, 813 Anna W. 
Edulk, 43 Henry Naegle, 82; W. ©. 
Schaefer, 50c; ©. Udermann, 81; Gyit. | 
re $1; W. Muller und Fran, 
Determann, 50c; Geo. Bier 
iter, 9: Bertha PRafchte, $1: x. Schoes 
nenberger, $1; Anna Schulz, 1; Clara 
Glaufien, 506; Anna Schtoertfeger, 50c; 
Mm. Lenfen, $1; Fred. Nivmann, $1; 
Cogemann, 50c: E. Lehmarth, $1; Kurze 
tveiler, 256; E. Sturgmeiler, abe: Lam: 
berg, | 2dc; Rolatchet, Ldc; 9. Binors, 
S1; Verndt, $1; 9. Krupsfi, 506; 
9. Short, 81; Burmeiſter, 60c: 
© Schtvertfeger, $1: Guft. Germwant, $1. 
Bufammen: $25. 50, 
Kite 2036, gefammelt von G. Hin⸗ 
derer: Deutfcier Männerchor, Kanfatee, 
Su, 5200.00 
—— 549, aefammelt bon Guſt. Be⸗ 
wersdorff: Wm. Mley, 85; F. Mollen⸗ 
—— 82; 8. Sirutz, 506; B, Breton, 
%0c; Schmidt, $1: Raul’ Schaar, $1; 
Otto Cha 50c; John Schmidt, $1; 
Alb. Rahn, 81; Otto Topel, 81; Paul 
Sieber. $1: J. F. Beyer, 81; Nud. Tes 
fofe, $1; Sohn Anfelm, $1; Mm, Wink 
Ier, 2: R, Nerhau, $2; "Molter, $1; 
Lutz, 50c. Bufammen: 925, 50. 
Liſte * geſammelt von Hermann 
Boeticher: K. Zerber, 81; Unbefannt, |9 
86; Frau Seegers 82; Frau Fenrier, 8 
«9: Fıl. Benlemann, $1: Frau Arndt, 
1: M G. Fiſcher, 817 * $1; 
M. Send F Frau X Mbrich, 
1; N. Cchulk, $2; 636 Engleiwood 
Abe. HR, Schrocher, %1; Emma 
Mende, $1; Carl Mende, $1; ‚Belt, $1; 
Vemerblut, 507; €. Kutter, #1; Wag⸗ 
ner, $1; 7138 S. Halſted Etr. 50c. 
Bufanımen: 826.00. 
Liſte 638, geſammelt von ehe 
Schwarzkopf: 9. er fopf, #8; 
Schwarzkopf, 82; Echwarzkopf. 
F. Schwargkopf. Ara M. Landaraf, $1: 
©. Buelow ‚$1; gi „Shtoarstopf, $1; 
M. Schwarzkopf, $i; M. Lange, $1; 
Otto Geßner, he Ts Vark —* 
J 19 Orden ber Hermannzfhmeitern, 
; Hedwig Loge Nr. 25 Orden der 
Serhannelibefern, 55. Bufammen: 
34.00 


Lite G 14, geſammelt bon Carl 
Strufe, Tomahatof, Mis.: Marl rufe, 
ar Andrew Delhof, $2; Afbert Müller, 
Antor Oswald, $3. BZufammen: 
818.00 

Kiite 2789, — 2. Baftor U. 
ug, Rrototve, 4 Burmeifter, 
Vrotowe, 83; E. inter Vpcotoive, $1; 
©. Sacobi, Rrntote, 83: 8%. Bud, Pro⸗ 
— 83; J. Schmidt, Rrototve, 53; 8. 
$, Cariteng, Protowe, 81; J. H. Knoob, 
Trototve, $5; 9. Sinoop, PBrotome, $3; 
9. Bifpina, Protowe, $5; 9. Moeltie, 
72 85; 
J. Carſtens, Protowe, 82; Ph. Klee— 
mann, Protowe, $10: &. Geuther, 
Manhattan, $10; H. Mımdt, Manhat= 
tan, 91; €. Enrich, Manbattan, $1. 50; 
F. Mumdt, Manhattan. ri 9. Meich- 
Grodt, Manhattan, $1; 8 Meber, Pros 
tomwe, $2: W. arten, Manhattan, 93; 
©. Mueller Manhattan, 93. 
men: $69.50. 

Riite 3224, met bon Henrh C. 
Magers, Elmhurſt, Ill.: Henry C. Ma—⸗ 
gers, 32; Jobn D. Neumann, 82; Emil 
Schlehalm 92: " B. Megener, $5; 
Rutt, 81; M. ©. Hef3 1; 9. Brud: 
mann, $1: W. Den, 81; ee 
%5: Behrens, $1; Balgemann 
RI Krop, $1: ön, Saab ©r., $2.50; 
Aug. Gaebler, $1; E. Boefenbern, H; 
Henrh Frik, $5. Bufammen: $34.50 
Lifte 3225, —— von Kohn 
Wendland, Elmburft, Ill.: Aug. Roben⸗ 
munb, SD. 


#15 Mag Moser, Eimfurft, 


$.808 5 bon Wm. A| 215.00 


T. inidrehm, Monce, $2; } 


7 
Aufams k 


1; ß Saris, Eimburtt, st: * B. 
Eur: an, ica — En 
on, Ge 
N. —52 cha 81; Hans Send: 
F Elmdurft, $5; Win Wendland, ! 
— & 52, —— von der Platt. 
—— 
$1; Dam. Torten: 1: 
$1: Earl Gerwiſch 86; 
J Guft. Wendt. 
81; Platt. Gilde Nr. 8 
men: $37.00, 
tion A ©. Eeltion 4 ©. U. 8., 
2.50; ar Etiasnd, $1;cC. Sin 
jcıa, $1; €, ablenfeld, $1; Raul, 
3 Born, $1; Emil Stein, $1; Zudivig 
C. Dubois, 813 K. Wacdıtmann, $1. 
Sufammne: $12. 50. 
jtemjen: Henr Biemfen, $ö; Emma 
iemfen, $5. Zuaſmmen: $10. 00. 
Amalie Thoma: Otto Alfers, $5; Otto 
Alum, $1; Georg Stume, $1; Aug. Vos 
15 @. Hein, $1; 9. Bimmermann, 
$1; ©. Gebhardt, $1; K. Barnikol, $1; 
Eggert, $1; S. Steffen, 81; M. Spon⸗ 
fol8, $1; Damen Celtion €. T. V., 
dent — — * Frau Kowohl, 92, 
ufammen: $34.5 
8, gelammeit von ber Sels 
tion 8 G 


Elgin, $ 

Bufammen: $18.00. 
506; zum Herres, or: George Vo 
$1: Earl Jacobiohn, 

Liſte * gefammelt bon ber Set: | 
bois, $1; B. en. 506; Kohn Soil 
Ihuromw, $1; Fred. E. Krueger, 81; W. 

Liſte 2681, geſammelt von Heury H. 

Kiite 8177, . gefammelt von Frau 
gel, $1; Raul Hefe, $1; N erdek, 
J Seinemann, $1; lingenannt, u Eh. 
$10; 9. Berl, 506; - R.. Thome, $1; 

1 FE Sant Paulfen, $1; 


Wm. en '$1; ran? Bauten, $1; 
Geo. Kutfcher, $1; Peter Siebener, $1; 
2. Weinberg, $1; May. Schiwark, $1; 
€. Golltath, Bl; Wr. Echurr, $1;| 
Kohn Neffner, $ 81; Peter Graefner, $1; | 
oe ESchilling, ‘31; R. G. Kraufe,,$1; | 


.O. Siraufe, $1. Bufammenz $14.00. 'n 


Lifte 2993, gefammelt bon Frau S. 
Rahn: Conrad Braun, $5; Mẽ Fried⸗ 
vich, 500; Frau Carl Wagner, $5; Frau 
red. Mauth, $2; Albert Alberts, $1; 
Frau W. Seller, $1; €. Lebrabty, $1: 
Theo. Hodjitetter, $3; Maria Heltvig, 
1; P. G. Schweps, $1: Eliſa Voß, 81; 

Joe Schulz, 81; Henrh Bartholomae, 
1; Anna Schroeder, $5; Roepta, $1; 
Ch. Marquardt, $1; Augufta Richter, 
sa. en Mauth, 50c. BZufammen: | 


Liite B 26, gefammelt „von Bertha 
Kung: Bertha sung, 33.25; Se 
Reiß, 81.25; Chas. Schranım, 32 
Varg. ©. "Ecdhramm, 92; eisen 
Schramm, $2; #. > Geyer, $55 6. W 
Lorenz, $5. 25; M. Krafft, —9— 25; E 
Varboldt, $2; Nein, $2; T. Hars 
mening, $2; Isogo Eutta,; $1; Frau 4. 
Roos, 86. 28; Frau Lena S Kuntz $2.25; 
Frau Augufta Kunk, $1.25;. Frau 
Senningfen, $1; Frau Eliz. Abe, 92: 
A. Schumacher. 82; Arno Mahn, $2: 
Otto Mahn, $2. Aufammen: 50.75. 

Rifte 103, nefammelt bon Paul Do: 
beritein: Auguft Neumann, 50c. 

Lijte 185, gefammelt von Otto Echus 
ns: Kollektion der Sektion 28 ©. e 
883 Otto ————— * —5 
Gentner, 50c; AR. Wuerß, $1; &. Buie, 
Milwaukee, —* Buwe, Milwautee, 
506; Raul Gettle, Miltwayfee, 50c. Bus 
fammen: $8.00. 
Xilte 1198, 


gefammelt von ©. €, ! 
Cojtheim: X. ©, Madfen, $1; May ge, | @ 
kein, $1; eter 8J. Andrefen, $5; "m | 
Marfhorvsth, +25; Frau Mar Mue 
ler, $3.75. Aufammen: 35.75, 

Zijte 1195, gefammelt von ©. € 
Coftheim: Emil Meper, 2 York, 43 
Adolf Stein, New York, Daniel 
Mofer, New Hort, $5. —— 


Liſte 30607, geſammelt von Vaſtor 
Hans J oby, Elgin, SI: Auguft_Ha> 
meifter, $5; Emil Henning, $10; Lillie 
—* Senning, $1; Frau Bm, Kumfeh, 

a F. C. Schwartz, 88; F. Egelking, 

Zuſammen: 822.00. 

Maike u nefammelt bon Paſtor 
Hans ,‚ Elgin, SU.: Frau Volle, 
316; juſche 8103 Bertha Friſch, 
$1; "gene Brunffchimeiner, u Otto 

Biß, $ — $30.00 

Se 7, gefammelt bon Mathilde 
Laudt: — 2. $1; Frau Mohr, 
22; Frau M. L., $5; Ungenannt, 35c; 
Frau Herm. Lau, $1: Juſtus Reinbold, 
$1; Carl Eieg, $1; Fred. Kenne, $2. 
Zuſammen: $13.35. 

Buch 103, geiamntelt von Ferb. Keil: 
Ferd. Keil, $3- Paul Hayden, 81; %. 
Broker, $1; 8. Eifler, $1; T. Gufinde, 
$1. Bufammen: $7.00. 

Buch 38, gefammelt 7 C. Patock: 
* 81; Sebold 86; A. Weiſe, 81. 
Bufammen: $7 00. 

Liſte P 23, geſammelt von Louis 
Bach: Louis Vach 810; Henry Bach, 
35; Mathilda Krimmel, $5; Sohn 
Krimmel, 85; Henry Kurth, $1; Louis 
„junger, $2; * Walter Hempel, 4: Geo. 
ren, $15 M. Schmidt, $1: €. Stein», 
raufer, * €. Steinhaufer, 1; 
Herder, $1; Cam. Blnfhet, $1; Walter 
Doering, $1; 2 Poering, $1; Doll, 
81; F. vorgel 81; Chas. Goſtein, 31; 
Henrh Seitz; 81; Bahle, $1; In enannt, 
606; Louis Bach, 50c. "Zu ammen: 


Liſte 3079, — * Charles 
Auedh, Middle Amana, J Charles 
Bee $2.50; Louife —5 
S. Ruedy. 81;3 Jacob Ruedh, 81; 
Sn. Keine Ir. $8; Wm. Heinze 
32; Adolph Yufch, 85; Kohn A 
*1; Sacob Didel, $3; 9. Üllmann, 81; 
Sans Ungerer, $2; Kohn Hoffman, 
s1; Anton Bufie, $1; ®. Kod, $2; Mar 
Siroeger, $1; Yonife "NRechmann, $1; F. 
Leonhardt, $1: A. Kalms, 50c. Bus 
iammen: $30 60. 

Liſte P 66, geſammelt von dem 
Hilfsverein der D. U. 9. in Zoltet SIL.: 
Varl E. Schumann, $2; Geo, Bad, $5; 
oefammelt ‘auf der Kochzeit bei €. 
Meier, $6; ‚Herm. re $5; Geo. 
* Guſt. Biſping, N Lenor, 
SI, $1:Sobn Wagner, $1; Rich. Hen» 
nig, St: Harry Ranbell, $1; Heinrich | © 
Prek, $1; Ndolph Nemmele, g7; Frank | = 
Mod, 2: Fritz Koerber, — R. Zintſch, 

; E. MLehmann, z2 Ernit Krue⸗ 
$1; Xoliet Turnverein, 850. Bırs 
jammen: 885.00. 

Liite 2614, aefammelt bon 2. Ceib: 
Nohn Gies, $2; Enfie Seik, $1; Klara 
Zeiß, 50c; Zouife Ceit, 50c; Hench L. 
Ceib, $1. 50. Bufammen: $5, 50, 

Kite 148, aefammelt bon Gh. Kunze, 
Kenofha, Wis: C. *—— 50c; FJ. 
Ebert, 81; Schneider, 865; C. Meher, 
813 Senrh Kunze, $1; Henth Kradı, $1; 
C. Breibfe, H1;N . Banberfin, $1; Emil 


HEN —A 


Rudnig $1; Bewwersborf, 1.50; Zoui3 543. 00. 


7 Bloßß Waſſer dazu 
tun und backen 


Es enthält pulveriſierte 
Buttermilch. 


Kein Warten · keinabfall 
ÖNCLE 
JERRY 


(Buttermilk) 


* zer allen Händlern 


— — — —— 


Graue; h 


ae 


Carl Bun er u 


Edi. bei, ‚u 
Charles Richter, | a 


‚ $25. Bufams | | B 


| 
4 


tung: €. 3 


— 
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— Basement — 
® 
Groizer Drei» Enae - Derkauf 
Es gibt nur zwei Methoden nach welchen Ihr die wunderoollen 
Gelegenheiten für Erſparniſſe richtig beurteilen könnt, die dieſer Baſement⸗ 
Laden bringen wird — (1) wenn wir ähnliche Baſement-Ereigniſſe in Erinnerung 
zurückrufen, für welche dieſer Laden mit Recht bekannt iſt, (2) wenn Ihr dieſen Ver⸗ 
käufen perſönlich beiwohnt. Der letztere Weg iſt bei weitem der beſte und wird Euch 


zeigen, wie Ihr außergewöhnliche Erſparniſſe an neuen und zuverläſſigen — 
machen könnt. Verkauf beginnt Donnerstag Morgen. 


re 
um 
A er Ka —2 7 

Sur .n. = 5 —— —— 


de 
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Waiſts für Damen zu 844.85 


von Georgette Crepe, in hunderten von Faſſons 


Es ſind hier 5,000 Waiſts zur Auswahl. Alle beſitzen den friſchen 
Reiz und das Intereſſe von abſolut Modernem. 


Das Georgette Crepe iſt von vorzüglicher Qualität. In Bisque, marineblau, 
braun, ſchwarz, fleiſchfarben und weiß. Größen 36 bis 44 Zoll Bruſtmaß. 


Baſement, Oſt. 


Union Suits für Damen zu 82.50 


Wolle⸗und-Baumwolle⸗gemiſchte Union Suits, hübic abgefertigt mit Seide - Stepperet 
und Einfahband. Niedriger Hals und ohne Nermel, oder ausgefhnittener Hals mit Ellen 
bogen-Mermeln und Ankle-Länge Größen 34 bis 44. 

Union Suits für Damen, $1.50, aus feiner | Wolle-snnd-Baumiwolle gemifchte Union Suite 


gerippter Baummolle, in zwei Moden in | für Männer, $2.50, bequeme Winterware, in 
Anfle-Länge. Größen 34 bis 44, gut paffenden Moden. Größen 34 bi3 46. 


Bafement, Norb. 


Damen » Hüte zu nur $5.00 
1,000 hübjche neue Rafions von Se,de-Sammet. 


Ein Sortiment von anziehend garnierten Hüten, einjhlieglid) Moden 
mit Beavertuch Facings, verbunden jehr entzüdend mit Sammet. 
Bafenent, Oft. 


Seide Zerjey Mnterröde zu 53.95 


Der Oberteil diefer anziehenden Unterröde find aus Seiden Jerjet) von Hoch 
feiner, moderner Qualität. QTuded und fhirred Flounces aus weichem Chiffon-Fin« 
ifh Taffetas find in einfachen und fhillernden dazu pajfenden Zarben. 

Bafement, Norb. 


— 


” 
Knaben » Anzüge zu 88.65 
Sseder Anzug hat zwei Paar Kniderboders, dDurdweg gefüttert 
Corduroy- Anzüge aus Stoffen von dauerhafter Qualität und guter Ar- 
beit. In Taillefaum-Stil, durchtveg gefüttert. Größen 6—17 Jahre. $8.65. 


Flanell Bluſen zu $1.00, in den pobus 
läören Moden mit angenähten Stragen, 
forgfältig gemadt, Größen”? bi314 Jahre. 


Bafement, Süd. 


Wollene Knichofen zu $1.85, in braun 
und grau, und ‚durchweg gefüttert, Grö- 
en 7 bis 18 Jahre. 


BEBREBBB EB BBREB EB BB BB BB BB RB AB ZBBRAB BE DaB mm 
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Schlutt, b0c; Paul George, 81; Nic. und läßt dort und auf dem ebenfalls 
Daum, $1; Herm, Waldow, $1; Aug. | ermorbenen Nachbarlande, insgeſamt rn 

Zuehle *i en A 1100 bei 300 Fuß, eine einftödige , AN ne 

Bars. 1; Otto Hahla, $1; Koi Neh- | Babrit von 200 bei 500 Geniertfuß ala ER 
Ver, a8; "Albin Rfau, $2. Zufammen: | Flähenraum zum Koftenpreife von 
$22 $250,000 bauen. Die Firma plant, 
a, @ 7 gelangt, on .2r Sa tun ine Min Dotrs fc Re 
315: Bruno Ghöler, $10; B. I. Aueg; | bauten auf dem Areal auszugeben. | 
ter, 35; Jacob Kelger, $5; Bar, $5. Zu- | Die Hollander Fireproof Storage 
jammen: $50.00. MWarehoufe Co. hat von Michael J. 

Seſammelt — ah” | aherty, Präſidenten des Raies für 
$7: — Ti. 8. 86: &, Weiz oͤrtliche Verbeſſerungen, das Grund— 
and, Rodford, Ia., $4; R. Cahn, $1; |ftüd an der Süboftedle der Latvrence 
9. D., —5 — XL, 32; Otto Kolb, | und Sawher Ave., 131 bei 125 Zuß, 
Nazeis, %a., 85; Drich & Exlinger, $0; | zu 944,000 gefauft und twirb bock 
9. Baumgard, bo 50; Fred. Mueller, ein fiebenftödi es Speicher ebäube 
Sreighton, Neb, $9; Ernit Nochler, $1: e g ge! 

2, Schomberg, MeLean, Nebr., 88: Leo | zum Preife von $250,000 errichten. 
Scholz, $1; @. M. Noth, 920; Louis Dr. Emil G. Hirfchd Früheres 
Se Anoroilke, Ye $5; ; Bea SI. * Wohnhaus, 3612 Grand Boulevard, 

tre mer, 63 rau achaben, 

— — Pin. so. en Raulien, er Grund, ift jegt im Befi eines 
Revillo, ©. Dat., 32; mit Buenger, | tegers, Walter Graby, der e& dur) 
einen Meißen, Thomas Beifer, kaufte, 
während Dr. Hirfch in Kalifornien 
Erholung fucte. In jener Gegend 
find in leßterer Zeit viele Häufer in 
:|den Befi bon Negern übergegangen. 


45; Marg. Seift, $2; Victoria Home, 
Hanfaa Dr $10; Henth Wille, Glen 

Dr. Hirfh wohnt jeht 4702 Drerel 
Boulevard. 
3647 und 49 


view, IL, $10; "xohn Schueite, 85; 
Zinshausverkäufe: 


Drau, Barumgard, 82, 50; ug‘ 2 nbreB, 
50; Ed. Toupe, Koreit Bart, X 
et Rautoik, lliance, He 
Frl, Berlin, $5;5 Kohn — u 
Croſſe, Wis, 38; Dr. x. Lingenfelder, 
u A 
‚ort, Na. elen Seiffert, es | m; 
— Jal 850: Scharnberg Bros, $10; | Pine Grove Uve., nebit Grund, 50 
Verband deutfcher Veteranen, $50. Aus Fuß Front, zu $38,000 von Eons 
fammen: $372.50. ftance Prendergaft an E. M. Coff- 

man, einen Virginier; 509 und 511 

Ro2.oe Str., Grund 50 Fuß Front, 

au $35,000 von Charles %. Hunt an 

Sean E. Price; 4525 und 27 Hazel 
Unvenue, 50 Fub Front, zu $26,- 
000 an Wilhelmine Gerding an 
Paul Wagner. Die Banner Tailor: 


Schrumm-Schrumm 
ing Co, hat das zweite und dritte 


Pilfener Art 
2008 Lincoln Av». 
dimibofrfa 

Stodwert des Neubaus 1552 und 54 

Milmaufee Ave. auf fieben Jahre zu 

indgefamt $31,000, die Columbia 

Electrical Supply 0 nn — 

165 und 167 Nord Wells Str. au von Zee 

bier Jahre zu insgefamt $23,000 und DR. TOPPEL, — 

au der DOftfeite der Weftern Xpe., | Harry H. Heyman & Co. das dritte 457 N.Haistedsir. | 

BETEN bon der 52. Straße, | Stodiwert-ded Gebäudes 15 und 19 3 

tont bi3 zur Gürtelbahn | Süd Wabafh Abe. auf ſea⸗ Jahre ————— * 
/ 
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Gegrünbet 1857 


Einen wohldurddadten Blan 
zu verfolgen, ijt die einzige 
Art, da Sparen zu einem Er- 
folg zu machen. Die Merchants 
Loan and Truſt Company 
Bank iſt eine gute Bank für 
ausdauernde Sparer. Hier iſt 
eine Bank, die das Höchſtmaß 
von Sicherheit für Rure Er⸗ 
ſparniſſe gewährleiſtet, eine 
die jede denkbare Zuvorkom⸗ 
menheit und Bankdienſt an—⸗ 
‚ bietet, um Euch beizuſtehen. 
Alle Spareinlagen, die im biefer 
Bant am ober von Donmerdtag, 


den 6. November, gemadht werden, 
stehen 3% Zinfen dom 1. Nob, an, 


Kapital u. Nedericnf $15,000.000 
112 West Adams $tr. 


Zahnärzte 
Niedrigite Breite. 

Unterjuchung frei. 

unfe : Methoden find abielnt — 


Vom Grundeigentumsmarft, 


Plamondon Co. baut große Fabrik. — 
Möbelipeiherbau an Lawrence Ave. 
Die Plamondon Mfg. Eo., jekt 

24 Nord Clinton Str., hat von rau 

Dr. Kohn B. Murphy ein Srundrid 
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will unter die Soldaten...‘ 

® Zwei Schlüſſe — grundverfhieden in Mefen und 
Birfung — lafjen fih aus der geitrigen Wahl in 
Chicago ziehen. Der eine: da& das Volk Chicagos, 
der amerifanifchiten Grofitadt des Zandes, nur wenig 
Beritändnis hat für die Pflichten des Bürgers der 
Demofratiichen Republik und, da ihm das Verftändnis 
fehlt, nicht reif ift für die Demokratie. Der andere: 
dab politiiches Verjtändnis und politifche Arbeit feitens 
der Mehrheit garnicht nötig ilt, fondern eine pflicht- 
iteue,. verjtändnispolle Minderheit genügt, die der Ge. 
ſamtheit zuſtehende Arbeit zu tun, und zwar gut 
zu tun — daß die Intereſſen der Geſamtheit bei der 
politiſch reifen und tätigen Minderheit in guter Hut 
ſind. 

Zu jenem (erſten) Schluß berechtigt die Tatſache, 
daß von je vier Perſonen, die geſtern hätten 
ſtimmen können, nur eine ſtimmte — in einer 

Mahl, die für alle Bürger von ganz ausnahbm& 
weife großer Bedeutung war. ES galt, die 


Männer auszwvählen, die Chicago in dem Ber 


fajjungsfonvent vertreten und mitwirken jollen, dem 
Staat eine neue gute Verfaffung zu geben. €3 
galt (in den Bondsausgabefragen), endgiltig zu ent- 
fcheiden, ob, oder nicht, die großziigigen Verbeiferung?- 
und Aıusbaupläne, melde der Stadt eine größere und 
beiiere Zukunft jihern jollen, durdhguführen find, und 
e3 galt, die VBolfsmeinung über eine Reihe wichtiger 
Holitiiher Fragen zu ergründen, und nur rund 
235,000 der rund 900,000 Stimmberedtigten be- 
faben genug politiiches Verjtändnis und Pflichtgefühl, 
bon dem vielgepriejenen Wahlrehte Gebrauh zu 
maden, die erite und hödjite Pflicht des Bürgers der 
demofratiihen Republif zu erfüllen! Wenn den 
Säumigen und Pflichtlofen daraufhin das Recht, das 
fie — da fie e&8 nicht ausüben — offenfidhtlich nicht 
zu ihäßen veritehen, entzogen würde, weldy’ Gejchrei 
würden fie erheben! Wenn der Vorichlag gemadt 
würde, da3 Stimmredht und damit die Regierung 
gewalt für die Zukunft nur denen zu belaffen, die 
in der geitrigen Wahl ftimmten, bezw, nachmweifen 
Zönnen, da es ihnen unmöglich war, ihre Pflicht zu 
erfüllen — weldher Sturm von Entrüftung würde fi 
erheben, wie würde gemettert und geihimpft werden 
über die verſuchte Entrechtung und Verſklavung der 
großen Mehrheit des Volkes! Solchen Vorſchlag wird 
ja auch kein Menſch, der ernſt genommen werden will, 
wagen; aber nicht, weil die Forderung nicht gerecht 
wäre, ſondern nur, weil ſie ausſichtlos und eine ebenſo 
große Sünde gegen den demokratiſchen Gedanken 
wäre, wie's die politiſche Gleichgiltigkeit und Trägheit 
der nicht ſtimmenden Mehrheit iſt. 

Es beteiligte ſich nur eine Minderheit der Bür- 
gerſchaft an der geſtrigen Wahl — die Minderheit 
genügte aber. Sie zeigte ſich verſtändnisvoll und ver⸗ 
ftändig, urteilsfähig und zielbemußt. Die Zujammen- 
feßung ber Chicagoer Delegation zu dem Verfaflungs- 
Tonbent veripricht vute Arbeit. Die Bondsausgaben 
wurden ausnahmslos mit großen Mehrheiten be» 
willigt, und damit wurde der Stadt aller Vorausficht 
nad eine größere und fchönere Zukunft gefichert, und 
aud) die übrigen Tragen fanden veritändige Beant- 
wortung. Eine Minderheit beitimmte über die 
Zufunft der Stadt. Chicago fteht unter einer Minder. 
beit3-Serrihaft, aber — e8 „erfreut” fich diefer im 
buditäblihen Sinne des Wortes; und wer geftern 
mititimmte — aleihbiel wie — mag fi feiner Mit- 
sliedihaft in der Minderheitsregierung erfreuen; mag 
jtola darauf fein, dat er (oder fie) von der Minderheit 
ilt, die die Herrihaft ausübt über die große gleidh- 
giltige und unpatriotifche, veritäandnislofe und pflicht- 
Ioje Maiie, die offenfichtlich regiert werden will, und 
demzufolge beherricht werden muB. 

Oft wurde gejagt, „wir haben nicht den Einfluß, 
der und unjerer Zahl nad) zufommt”, und viel wurde 
bin und ber geitritten, wie diejer größere Einfluß ge- 
fihert werden fönnte. Die Antwort wird durdh die 
aeitrige Wahl gegeben; man hätte fie fhon in vielen 
Wahlen, mehr oder weniger deutlich in jeder Wahl 
finden fönnen: Berfolat aufmerkffam die politiichen 
ragen, ftimmt nad) beitem Willen und Ueberzeugung 
in jeder Wahl — dann habt ihr den größeren 
Einfluß; damit fihert ihr euch einen weit größe- 
ren Einfluß, als euch nad) der relativen Kopfzahl zu- 
fommt. - 
Mer bie Arbeit tut, der wird auch ben Lohn 
finden. Wer nicht mitmacht, wird nicht mitgenießen 
Tonnen. Durch lautes Nörgeln und Tadeln und groß. 
artige Worte, hinter denen nicht ftilles zielbemuktes 
Zun und ®irfen fteht; wurde noch niemals Anerfen- 
nung und Macht errungen. 


Die realtionäre Entwidlung in 
Ungarı. 


Ungarn gehört zu den Ländern, von denen man 
zur Seit wenig hört. Und doch fcheint die politische 
Entwidlung dort rafcher fortzufchreiten al in den 
übrigen mitteleuropäifchen Ländern, die no unter 
den Nachwehen des Krieges zu leiden haben. Die 
kurzlebige Bolſchewiſtenregierung in Budapeſt hat 
den reaktionären Beſtrebungen Waſſer auf die Mühle 
getragen. Sie hat der Sache des Sozialismus der—⸗ 
artigen Schaden zugefügt, daß deſſen Macht in Un— 
garn gegenwärtig als gebrochen angeſehen werden 
muß. Die Verhandlungen im Parlament nad def. 
fen Zufammentritt werden das beftätigen. Wann die- 
fer Zufanmmentritt erfolgen wird, fteht nody nicht feit; 
doch wird er fich nicht mehr fehr viel Tänger auffchie- 
ben laffen. Das Abgeordnetenhaus des alten Neichs- 
tags hat fich allerdings im Monat November de 
borigen Jahres aufgelöit. Im Magnatenhaus jedoch 
imırde damal3 mir die Seflton für geich!offen erklärt. 
Diefe nicht übereinftimmende Form de3 Tagungab- 
fähluffes würde der Regierung das verfaffungsmäßige 
Net geben, die Auflöfung des Abgeordnetenhaufes 
als ungeiähehen zu betrachten und den Reichstag aufs 
Neue einzuberufen, Ob dies wirflich gejdhieht oder 


; ob die Regierung Neuwahlen anberaumen wird, Tteht 
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damaligen Mitgliederſchaft ſehr erhebliche Abweichun⸗ 
gen aufweiſen. Aber ſelbſt wenn der alte Reichstag 
mweitertagen follte, werden die Parteien fi) ganz an- 
der3 al3 damals gruppieren. Tiszas Mehrheitspartei 
ift verfihwunden und andere Parteien, wie die Unab- 
hängigfeitspartei des Grafen "Karolyi, haben ich in 
mehrere Gruppen gefpalten. An ihre Stellen find 
Parteien, die früher ohne befondere Bedeutung mwa- 
ren, zu Anfehen aelangt. Zu ihnen gehören die 
Bauernpartei ımd die hriitlich » foziale Partei. Auch 


neue Parteien mie die hriftlich - nationale Bartei ha- | 


ben fich gebildet und Bedeutung gewonnen. Danc- 
ben bejtehen nody die Difjidentengruppen alter und 
neuer Parteien. Das Bemerkfenswerteite an der Ent- 
twidlung ijt der gewaltige Rüdgang des Sozialismus, 
der in dem Zufammengehen der Sozialijten mit den 
Kommuniften während der Serrichaft der Tegteren jei- 
nen Grund bat. Die Mikiwirtihaft der Nätewirt- 
fchaft hat dem VBolfe die Augen geöffnet und die Ma]. 
fen haben fih vom Sozialismus abgewendet. Zivar 
verfuchten die fozialiftiihen Führer nah dem Zufam- 
menbrud; de8 Rommunismus fih die Kommunijten 
von den Rockſchößen abzuſchütteln. Aber es half ihnen 
nichts. Die Maſſen verließen die Sozialdemokratie 
und gingen unter ſcharfer Betonung des nationalen 
Moments zu den anderen Parteien über. 

Das Wiedererwachen des Nationalismus iſt eine 
unmittelbare Reaktionswirkung der Räteregierung. 
Ebenſo auch der zu neuem Leben erwachte Antiſemi— 
tismus; denn die Führer der Kommuniſten waren 
faſt durchweg Juden. Darum ſind die Arbeiter und 
Bauern nicht Bloß von den Sozialiſten abgerückt, fon- 
dern ſie betonen heute auch mehr denn je ihre chriſt— 
liche Tendenz. Die chriſtlich-ſoziale Partei und auch 
die chriſtlich nationale haben ſehr viele Anhänger 
durch ſie gewonnen. Das erklärt die ſtarke Stellung 
desgegenwärtigen ungariſchen Miniſteriums. 

Es iſt leicht möglich, daß die reaktionäre Ent— 
wicklung ſogar noch einen Schritt weiter gehen und 
das alte ungariſche Königtum wiederaufrichten wird. 
Die Royaliſten verfügen unter den meiſten Parteien 
über eine beträchtliche Anhängerſchaft. Dazu hat na— 
türlich in erſter Linie die Bolſchewiſtenwirtſchaft bei— 
getragen; dann aber auch die Erinnerung an den ver— 
hältnismähßigen Wohlſtand und die Ordnung unter 
der monarchiſtiſchen Regierung, vielleicht ſogar auch 
die leiſe Hoffnung auf den Wiedergewinn Sieben— 
bürgens unter ſolcher Führung. Dachte man doch 
in Ungarn eine Zeit lang ernſtlich an eine Perſonal— 
union Ungarns und Rumäniens! Davon iſt Ungarn 
allerdings durch die Rumänen ſelbſt gründlich kur— 
riert worden. Die Frage der Dynaſtie iſt offen ge— 
blieben. Manche mögen ſich den erträumten König 
von Ungarn als einen Habsburger, andere als einen 
magyariſchen Magnaten vorſtellen. Das Streben 
noch der Miedereinführung der Monarchie tft jeden« 
fall3 vorhanden. Wenn e8 der ungariichen Demofratie 
nicht bald ermöglicht wird, auf eigenen Rüben zu 
ftehen, wird fie eines frühbzeitigen Todes fterben. Sn 
den übrigen Telbitändig aewordenen Teilen der alten 
Dopnelmonardie wird man da3 Ilmfichgreifen der 
Reaktion in Ungarn mit ſehr gemiſchten Gefühlen 
beobachten. Denn es ſteht zu befürchten, daß die Be— 
wegung auch auf andere Länder, vor allem auf 
Deutſchöſterreich, übergreifen werde. 


In England iſt der Tag des offiziellen Gänſe— 
vertilgens der Michaelsſtag, und man führt den Brauch 
bis auf die Zeiten der Königin Elizabeth zurück. Es 
wird berichtet: Am 29. September — dem Michaels— 
tag — des Jahres 1588 ſaß die Königin Elizabeth bei 
Tafel, als ihr die Zerſtörung der ſpaniſchen Flotte ge— 
meldet wurde. Da im Augenblick, als die freudige 
Nachricht eintraf, gerade das Lieblingsgericht der Köni— 
gin — eine gebratene Gans — auf dem Tiſch prangte, 
erließ die Beherrſcherin des Inſelreiches ſofort den Be— 
fehl, daß von Stund ab an jedem 29. September ein 
gleicher Braten auf der königlichen Tafel erſcheinen 
müſſe, und dieſer Sitte folgte der Adel und das Bür— 
gertum nach. 

Die Pariſer Meldung, daß Clemenceau mögli— 
cherweiſe noch vor den Wahlen vom Schauplatze ſei— 
nes Wirkens abtreten werde, kommt nicht unerwar—⸗ 
tet. Clemenceau iſt nach dem Kriege nicht populärer 
geworden. Er war populär ſchon während des Krieges 
nicht, aber man überließ ſich ſeiner Führung, weil 
man erkannt hate, daß es ſeiner eiſernen Hand bedurfte, 
um Frankreich vor der drohenden Niederlage zu be— 
wahren. Das Nationalbewußtſein war ſtark genug, 
auch einen Clemenceau zu ertragen, und Clemenceau 
hat in vollem Umfange gehalten, was man bon ihm er- 
wartet hatte. Als aber der Krieg zu Ende gegangen 
war und der Tiger immer noch keine Miene machte, die 
drakoniſche Strenge zu mildern, mit der er Frankreich 
bis dahin regiert hatte, begannen immer weitere Kreiſe 
des Volkes ſich gegen ihn zu kehren. Im Kriege hatte 
man ſich den Tyrannen gefallen laſſen, nun begann er 
läſtig zu werden. Die Arbeiterſchaft beſonders begann 
fih immer energifcher gegen fein Gemaltregiment auf- 
zulehnen, und in dem Make, wie die inneren Schwie- 
rigfeiten fich mehrten, wurde die Stellung des lei- 
tenden Minifters unficherer. Die Möglichkeit, daß 
die Kammerneumahlen eine Mehrheit gegen Clemen- 
cemt ergeben, ift deshalb durdhaus nicht ausgeichlof- 
fen, und offenbar rechnet der Minifterpräfident felbit 
mit diefer Mönlichfeit. Das würde dann einen miß- 
lichen Abgang für ihn bedeuten, und dem will er of- 
fenbar vorbeugen. Wa3 man ihm auch nicht übel neh. 


men fann., 
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Die Beute Szamuelys. Im Verlauf der gegen 


den früheren ungariſchen Volksbeauftragten Tibor 
Szamueln eingeleiteten Unterſuchung ſtellte ſich der 
„Neuen Freien Preſſe“ zufolge nunmehr heraus, daß 
Szamuely nicht nur im Hotel Hungaria, im früheren 
Sowiethauſe, eine elegant eingerichtete Wohnung be— 
ſaß, ſondern daß er außerdem noch ein Quartier in 
einem der vornehmſten Viertel von Budapeſt inne— 
hatte. Dieſe Wohnung konnte trotz der eifrigſten Be— 
mühungen der Sicherheitsbehörden erſt kürzlich aus— 
findig gemacht werden. Das Ergebnis der dort ab— 
gehaltenen Hausdurchſuchung war geradezu ſenſatio- 
nell. So fanden die Bolizeiorgane drei große eifen- 
befchlagene Kiften, die in Anmwejenheit einer amtlichen 
Kommiffion geöffnet wurden. Die drei Kilten waren 
pernagelt, mit mehreren Edhlöfiern verfehen und fonn- 
ten nur mit großer Mühe geöffnet werden. Al3 die 
erite Kifte geöffnet murbde, bot fich den Anmejenden 
ein geradezu verblüffender Anblid, Die Kifte war 
bis zum Rande mit den verfchnedeniten Koftbarkeiten, 
Sold- und Silbergeaenftänden, Schhmudjahhen, tie 
Diademe, goldene 1ihrfetten, Brillantringe, Brillant- 
ohrgehänge, goldene und filherne Ridifüls, und an- 
deren ähnlichen Dingen gefüllt. Der Wert diefer 
Schmudgegenftände wird bon Cahverftändigen auf 
acht bi8 zehn Millionen Kronen geihäßt. Tr der Kifte 
fand man zum grökten Teil foldbe Shmudgegenitände, 
die aus ariftofratifhen Belit herrühren und mit 
frone und Wappen verfehen waren, fo dak e& nicht 
‘wer fallen wird, diefe gar ' Echäße ihren Ei- 
rentümern zurüczueritatten. Die beiden anderen 
Kiften enthielten insgefamt eine Million Kronen in 
hlauen und in echten, von der Defterreichiich - Inaa- 
riſchen Bank ausgegebenen Zweihundertkronennoten. 
Das Geld war, wie dies in den Banken üblich iſt, ſor⸗ 
tiert und in Schleifen gebunden. Es ſtammt aus der 
Budadeſter Sauntanftalt der Ochterreichiich - Ungari- 
ihen Banf und aus der Ungariichen Allgemeinen 
Kreditbank 


Ich hab' es mir zum Troſt erſonnen 

In dieſer Zeit der ſchweren Not, 

In diefer Blitrezeit der Schufte, 

In diefer Zeit von Salz und Brot: 

ch zage nicht, e8 muh fidh wenden, 

Und heiter wird die Welt eritch'n; 

68 fann der edhte Keim de8 Lebens 

Nicht ohne Frucht verloren geh'n. 
Theodor Storm (Epilog). 


„Eins freut ung aufridhtig“, 
ichreibt ein Taujchblatt, „daß der 
Führer der Bergleute Sohn 8. 
Lewis heißt, und nicht Berger oder 
Schul oder Gorig oder Käjebier.” 


Die Straßen und öffentlichen Pläße, 
die man in Stolien ‚noch _bor kurzem 
unter dem Aubel der Mafjen „Wilfon 
Straße”, „Wilfon Plaß“, „Wilfon Ho- 
tel” umd dergl, nannte, jind jest alle 
umgetauft morden. Fiume Straße, 
Sotel d'Annunzio und ähnliches iſt jetzt 
in Italien die Mode. Von den Groß— 
trädten fommen Nachrichten über zahl» 
reicye Demonjtrationen des ttalientfchen 
Vöbels gegen amerikaniſche Reiſende. 
in Stalten find mir anfcheinend das 
verhaßteite Vo:f der Erde und unfer 
großer Präfident hat feine Bopularität 
Dort bolljtändig verloren. Auch in 
Frankreich jchtwärmt man nicht mehr für 
uns. Unfere britiichen Bettern aber 
reiben fich fchreeigend die Hände, 


Gewiſſe Menſchenfreunde —— — 
daß Sträflinge für ihre Arbeit im Ge— 
fängnis eine „anſtändige“ Bezahlung 
erhalten. Wenn doch manche unbe— 
Iiholtehe Leute auch folde Freunde 
hätten! 


Der „Hnphen”, über deſſen Gefähr- 
Iıchkeit im Deutfch-Amerifanertum man 
bier während des Sirieges joviel gu ſa⸗ 
gen hatte, zeigt ſich in neuer und ver— 
böſerter Geſtall. In New Jerſey ha— 
ben italieniſche Republikaner in einem 
Manifeſto erklärt, die Wähler müßten 
zwiſchen der demokratiſchen Partei mit 
Wilſon und der republikaniſchen Partei 
mit — d'Annunzio wählen. a, meine 
Herren, das kommt von der liebevollen 
Streichelei, die man den itglieniſchen 
Bürgern hat angedeihen laſſen. Die 
quittieren jetzt für die liebevolle Be— 
handlung. 

Angeſichts der ſtarren Haltung, wel— 
che viele Streiker Vermittlungsvor— 
ſchlägen gegenüber einnehmen, iſt es 
erfreulich, auch 'mal von einem Streik 
zu berichten, der geplant aber nicht zur 
Musführung nebracht twurde, weil Die 
betr. Gewerfiaft einem Mppell an 
ihr Menfchlichkeitsgefühl Gehör aab. An 
New Mork hielten am leizten Sonntag 
die etwa 14,000 Angeſtellten der Milch— 
lieferanten eine letzte Verſammlung ab, 
um über den in Ausſicht genommenen 
Streik abzuſtimmen. Auch hier machten 
ſich Schreier bemerlbbar, die 850 pro 
Woche, fürzere Arbeitszeit, höhere Koms 
mijjionen uf, verlangten, mit ber Ers 
Härung: „Wucum nicht? Tas Publis 
fım muß ja doch zahlen.” Der Staats» 
gouberneur Alfred ©. Emith, der im 
legten Augenblid bon der Bufammens 
tunft hörte, eilte im Automobil dorthin, 


‘Die deutiche. Bühne. 


„Ewige Liebe‘, Shanfpiel in drei Anfzügen 
bon Hermann aber, 


Der Philologe Walter Schubart 
hatte ji als blutjunger Student 
mit einem bübjchen Mädchen aus 
anitändiger Yamilie verlobt. Die 
jungen Xeute Tiebten fih innig; 
aber fie mußten folange warten, bis 
das Studentlein etwas gelernt hatte 
und in der Zage war, eine rau zu 
ernähren. Bei Beginn des Stüdes 
iit e8 foweit. In vier Wochen foll 
Hochzeit fein; denn der junge Mann 
hat eine gejicherte Stellung in dem 
fleinen Städtchen erhalten, in dem 
jeine Braut wohnt. Da tritt plöß- 
lid) ein anderes Weib zwiichen fie. 
Scubart hat bei feinem alten 
Freunde, dem Geigenkünſtler Füh— 
ring, deſſen Lieblingsſchülerin 
Klara Spohr kennen gelernt, ein 
armes, herziges Waiſenmädel, dem 
wohlmeinende Leute die Ausbil— 
dung ihres Talents ermöglichten. 
In vier Wochen ſoll ſie zum erſten 
Mal in der Oeffentlichkeit auf- 
treten. Die beiden verlieben ſich 
in einander, und damit iſt das Un— 
glück fertig. Schubart kann ſich 
nicht von ihr losreißen; Klärchen 
iſt ſelig in ihrer Liebe, die ihr bis 
dahin ſo freudenarmes Leben mit 
warmem Sonnenſchein durchdringt, 
und erringt im Konzert einen gro—⸗ 
ßen Erfolg. Und die verlaſſene 
Braut? Martha Dornach kommt 
in die große Stadt, getrieben von 
ihrer großen Liebe und von Beſorg— 
nis um den vermeintlich kranken 
Geliebten. Sie erfährt von ſeinen 
eigenen Lippen die Wahrheit: er 
liebt ſie nicht länger und bittet ſie, 
ihm die Freiheit zu ſchenken. Sie 
vermag ſich nicht zu dieſem größten 
Opfer der Liebe aufzuſchwingen 
(einer der ſchwächſten Punkte der 
Faberſchen Charakterzeichnung) und 
treibt ihn damit natuürlich nur noch 
um ſo tiefer in die Arme der kleinen 
Geigerin. Dieſe liebt ihn mit allen 
Faſern ihres Herzens. Aber höher 
als ihre Liebe ſteht ihr ſchließlich 
die perſönliche Freiheit und ihre 
Kunſt. Als Schubart von ihr ver— 
langt, ſie ſolle beide aufgeben und 
ſeine Frau werden, da ſcheiden ſich 
ihre Wege. Sie reißt ſich, wenn auch 
blutenden Herzens, von ihm los 
und verweiſt ihn an Martha Dor— 
nach zurück, an deren Seite er die 
Art Glück finden werde, nach der 
ſein Herz ſich ſehnt. Sie opfert ihm 
Freiheit und Kunſt nicht. Das iſt 
im Großen und Ganzen die Hand— 


Seftieg die Pluiform, und hielt eine 
feurige Anfprache an die Anmejenden, 
der die Aufforderung: „Erinnert Euch 
der Babies und Kranken“ zugrunde lag. 
Seine Rede machte einen derartigen 
Eindruck, daß beſchloſſen wurde, den 
Streit auf ein Jahr zu verſchieben. 
Worauf die Arbeitgeber den Angeitell- 
ien eine wöchentliche Zulage von $5 ges 
währten, ihre Kommiſſion verdoppelten 
und ihnen jeden fiebenten Tag, Statt 
wie bisher nur einen Tag im Monat, 
ol3 Ruhetag zuitanden. E3 tut ordents 
lich wohl in dieier Zeit bitterjten ams 
pfe3 ztwifchen Mrbeit und Sapital ein 
derartiges Ereignis verzeichnen zu füns 
nen. 


lung de8 etwas langatmigen, aber 
bannenden Stüdes, Die während 
der drei Atte das Bühnenbild be- 
herrfhenbe Figur tft aber ber alte 
Geigenfünftler, den Neid und Hein- 
lihe Made nicht haben auffommen 
lajjen, der feinen ganzen Stolz 


(Für die Abendpoſt“.) 


„Ber den Pfennig nid 
ehrt!“ 


Der Giegeslauf des Cents, — Er ift das 
nügliäfte unter den Mitgliedern unferer 
Münzensyamilte, — Woher er kommt 
und Moohlu er geht. — Allerlei Inter» 
effante8 über das kleinſte Geldſtück un— 
fere3 Landes. 


„Die Vereinigten Staaten erden 
feine Eonderberträge mit irgend einer 
Nation fchließen,“ erflärte der PBräli- 
dent feierlih am 27. Eeptember 1918. | 
Dann ging er nad) Paris und fam mit 
dem Franco⸗Amerikaniſchen Bündnis 
zurück, das uns verpflichtet, mit Frank⸗ 


reich gegen Deutſchland in den Krieg zu „Mer den ke ni ; 
ziehen, ohne irgend eine Gegenleiftung, U en Pfennig nicht ehrt, it 


ine de8 Talers nicht wert“, fagt 

und mel England e3 vorzieht, feine | ı ‚ gt em 
Kriege A amerifanifche Coldaten | altes deutſches Sprichwort, und wer 
ausfechten zu laſſen. dasſelbe ſein Leben lang befolgt, 
fann gewöhnlich feinen Erben etwas 
George Exeel, der Vorfiber des Coms | hinter'affen, wenn er fich bereinit 
nittees on Public Information, der jo ing Grab legt. Demnad) muß der 
tiele ungerechte Anfeindungen bat über Piennig — od — *— 
fich ergehen laffen müffen, wird jetzt der PIeNnig — ber nehmen wir dafür 
Verſchwendung von Regierungsgeldern ſeinen amerifanifcher. Bruber — ber 
—— Es iſt —— „dab Cent ein äußerſt wichtiges Geldſtück 
ieſe Anklage gegen einen Mann, wel⸗ ſei 4 ag . 
der fih in einer beſonders delikaten — — ihn auch ſeines en 
Rofition wahrend des Krieges abjolut | Sen Tberles wegen gar zu häufig mi 
torreft berhielt, bon dem famojen |umberbienter Verachtung behandeln 
„Council of National Defenfe“ exho: und äußerst geringfhäßig bon ihm 
ben wird. Das ift eine bon echt eng= | penfen. Dem Gent fehlt da& politi= 

ifhem Geiite geleitete  Privatgefell ſche Anfeh p * 
aft melde au& der berüchtigten „Se: |1be Anjehen, denn mährend eine 
urith League” ſeligen Angedenkens VPartei ſich das Gold zu ihrem Götzen 
hervorgegangen iſt und ſich ein offi- erkor, errichtete die andere dem Sil— 
zielles Anſehen zu geben verſucht. Es her Altäre, und über die Meinungs: 

wäre wohl zu wünſchen, daß dieſe un— verſchied it 16 1 * 
amerikaniſche Vereinigung zu allererſt * chie enhei von zu 1 gerieien 
felbft einmal auf ihre Au2länderei uns | ‚te aneinander und zerzauften fixh, 
daß es eine Freude war. E38 mar 


serfucht würde, bevor man ihr überhaupt 
die Zeit, ald man Goethe ergänzte: 


Gehör fehenten follte. 

Am Golde hängt, 
Nach Golde drängt 
Doc alles, 
Der Silberwahn 
Macht frei die Bahn 
Dem Dalles. 


Cincinnati, 3. Nov, 


Gin Lied. ans fanenhaften Zeiten. 
„Mutter, der Mann mit dent 
Kofs it da!“ 


Fran Wirtin als Bürgermeiiterin. 


Als eriter weiblicher Birgermeilter in 
Deutihland wurde die Gaftwirtin rau 


|darein jegt, aus feiner Schülerin 
Klärchen das zu madıen, was zu er- 
reichen ihm nicht vergönnt war, Er 
will fie als gefeierte Sünitlerin 
jehen, an ihren Triumphen feinen 
eigenen Ehrgeiz Stillen, Wenn der 
Vorhang zum Ickten Mal fällt, ift 
er diejem Ziele nahe, 

Diejen alten Mufifer gab geitern 
abend Conrad Seidemann, der in 
diefer Rolle heuer zum erjten Male 
auf den Brettern erfhien. Sein’ 
Sriedrich Yuehring war Iebenswahr 
und farbenedht: der verbitterte, 
fnurrige, polternde Menic mit dem 
goldenen Herzen, der geborene 
Künitler, den das Dilettantentum 
abjtößt, der alles für die Kunjt zu 
opfern bereit ift, der aber aud) die 
harakteriftiihen Fehler des Künit- 
ler8 bejigt, &ie liebe Eitelkeit‘ und 
das unordentlihe Wefen. Adolf 
Stone Hatte die nicht ganz leichte 
Role des ungetreuen Bräutigams 
übernommen und ftellte den langen 
Kampf des jungen Schubart zioifchen 
Pflichtgefühl und Liebe in vollende⸗ 
ter, ficherer Weife dar. Als Kleine 
Geigerin wußte fich Frl. Janffen die 
Herzen aller zu gewinnen. Ihr Klär— 
hen brachte bie Entwidlung vom 
naiven, übermütigen Badfifh zur 
liebedurchglühten Jungfrau und meis 
terhin zur ehrgeizigen Künftlerin, 
die Ellbogenfreiheit zur Entfaltung 
der in ihre fchlummernden Gaben 
braucht, herrlich zum Ausdrud. Frl. 
b. agemann fpielte die unglücliche 
liebende und aufgegebene Braut mit 
Hingabe und, mo e3 notwendig mar, 
mit ftarfer Leivenfchaft; ihre Martha 
mar eine recht Tnmpathifche Figur. 
Die übrigen Rollen find Klein, lagen 
aber in bewährten Händen, Paul 
Gehring und Frau Louife Brüdner 
verförperten mit gutem Erfolge das 
Ehepaar Reminger: er den Slein- 
ftäbter, den es von Zeit zu Zeit 
drängt, fi in den Sündenpfuhl ber 
Großftadt zu ftürzen, und der feit 
davon überzeugt ift, daß feine Liebe 
Ehefrau von feinen Ertratouren 
feine blaffe Ahırung hat; fie, die ver- 
tändige Ehehälfte, welche die „Ge- 
Ichäftzreifen” ihres Mannes Yängjt 
durhfehaut, fich aber über feine tem: 
porären Treuloſigkeiten aus Bes 
quemlichkeit und um der Tamilie 
willen hinwegſetzt. James Brückner 
gab den eitlen ſtrupelloſen Konzert⸗ 
meiſter Wittmann, Willy Schubert 
den talentloſen Protzen Waſſermann, 
und Max Haniſch den etwas ordi⸗—⸗ 
nären Schutzmann. Frau Eiſe— 
mann war als Wirtin Führings von 
unbezahlbarer trockener Komik. Für 
gute Inſzenierung und Ausſtattung 
und für eine einwandfreie Auffüh— 
rung ſorgte die Spielleitung Konrad 
Seidemanns. Pr. 


Jahre zurücreichendes Gedächtnis zu 
haben, um fich der Zeit zu erinnern, 
wo dieſe kleine 
weſtlich vom Miſſiſſippi allenfalls 
dem Namen nach bekannt war. Jetzt 
iſt ſein Gebrauch allgemein und die 
Nachfrage nimmt dermaßen zu, daß 
die Münze in Philadelphia im Monat 
Juli 38,931,000 Centſtücke herſtellen 


mußte, um den Bedarf zu befriedigen. | jtruumente ermöglichen e3, 


‚Nor 25 Nahren entfpradh das Quan- 
tum ber Prägung eines ganzen Yah- 
red. Im Sabre 1909 genügte eine 
Yahresprüägaung von 57,952,600 
Stüd. 1914 fteigerte Jich diefelbe 
aber jhon auf 140,238,600 und in 
‚dem am 30. Suni 1919 außgelaufes 
nen Jahr auf 343,070,300 Stüd, 
Die Münze in Philadelphia, in der 
vordem die Centprägung ausſchließ— 
lich geſchah, iſt aber den Anforde— 
rungen nicht mehr gewachſen, obgleich 
die Preſſen Tag und Nacht arbeiten. 
Auch in San Francisco und Denver 
werden ſeit einigen Jahren Cents 
geſchlagen, und zwar ſtellte im Be— 
tichtsjahr 1918 erftere Miünzftätte 
'56,100,000 und leßtere 73,104,700 
her, mad mit 
Münze in Philadelphia von 316,- 
423,501 eine Gefamtprägung von 
445,628,201 Gentftüde im vergans 
"genen Jahr darftellt. Der Chäßung 
|des Münzdirekiors zufolge dürften 
fi) weit über zwei Billionen Pen: 
nies in Zirkulation befinden, ein ges 
mwaltige® Quantum, ba3 aber erfor: 
berlich ift zur Führung des Kleinge: 
Ihäfts im Lande, 


befcheibene Münze ! 


dem Probuft der| 


(Sür bie „Adendpoft*.) 


Ratihläge für die Gefundheitspflege. 


Bon Dr. Arthur H Weis, Ghicago. 
(Columbns Memorial Gebäude, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill. 


Tr. Weis beipricht unter biefem Titel, 
wie rantheiten verhütet werden fünnen, 
und wie dad Leben auf geiunder Grund» 
lage geführt werben jdll. Gr wird per- 
fönliche Anfragen auf diefem Gebiet in 
diefer Rubrik beantworten, foweit c8 ber 
Raum und die Art der Frage zuläht. 
Anfragen, denen ein adreflierter und 
frantierter Briefumicdhlag beiliegt, wer- 
den brieflich beantwortet. Diagnoſen 
und Berichreibungen für individuelle 
Fülle werden nicht geliefert. 

(8 wird gebeten, die Zufchriften mög«- 
lichſt kurz abzufaſſen. 


Blaſenſtörungen. 


Es gibt immer noch prüde Men— 
ſchen, bei welchen der Gegenſtand, 
welchen wir heute erörtern, äſtheti— 
ſchen Anſtoß erregen könnte. Aber 
wir leben glücklicherweiſe in einer 
Epoche, in welcher der Zeitgeiſt der— 
artiges billigt und ſogar anregt. 
So ſehen wir in der führenden eng— 
liihen Tageszeitung hier den ärzt- 
lihden Redakteur diefer Mbteilung 
das wichtige Thema der venerifchen 
Krankheiten öfterd eingehend be- 
fprechen. 

Blajenfranfheiten find ein unge- 
mein verbreitetes Leiden und in Aıt- 
betrat der Folgezuftände ijt ein 
allgemeines beſſeres Verſtändnis 
derſelben außerordentlich erwünſcht. 
Leider ſind viele Patienten mit der 
irrigen Vorſtellung behaftet, es 
handle ſich bei ihnen nur um einen 
unſchuldigen, harmloſen Blaſenka— 
tarrh, oder wie man hier ſagt 
„cyſtitis“. Sehr viele Blaſenentzün— 
dungen, die längere Zeit anhalten, 
beruhen auf einem Leiden ernſterer 
Natur. Die Symptome der Blaſen— 
reizung ſind in jedem Falle ſich recht 
ähnlich, nämlich: Das häufige, 
ſchmerzliche Waſſerlaſſen, der öftere 
peinliche Urindrang, trüber, ſchlei— 
miger oder blutiger Urin. 

Iſt bei dem Patienten die Blaſe 
vor der Entleerung wirklich voll und 
der Urin iſt klar, ſo iſt trotz großer 
Urinmengen gewöhnlich doch kein 
Blaſenleiden vorhanden, ſondern 
eine Nieren- oder Stoffwechſekrank— 
heit liegt vor. 

In der Blaſe fonımen die mannig- 
fachſten krankhaften Zuſtände vor: 
Infektionen, wie Tuberkuloſe der 
Blaſe. DannSteinbildung. Polypen. 
Die Letzteren ſind gutartige Ge— 
wächſe. Der geübte Spezialiſt kann 
ohne eingreifende Operation ſowohl 
Steine wie Polypen entfernen. 

Anders liegt es mit bösartigen 
Gewächſen, dem Krebs. Aber auch 
hier wird, wenn die Operation redht- 
zeitig ftatthat, die freilich eine viel 
tiefer eingreifenbe ift, al im den 
eben erwähnten Yällen, oft nod) Hei- 
lung eintreten. 

Sn Bezug auf eine Frühdiagnofe 
find wir heutzutage durch eine wıun- 
derbare vollftommene Technik in der 
alüidlihen Lage, direft das Blafen- 
innere zır überbliden. Befonders 
fonftruierte Sohlinftrumente mit 
einem winzigen eleftrifhen Glüh- 
fit an ihrem Ende ermöglichen dies 
Verfahren. E3 gehört eine fehr ge» 
übte Sand nd Erfahrung dazır, 
diejer Interfuhungsmethode gerecht 
zu werden. 

Und nicht nur dies, ähnliche In— 
in Die 
Sarnleiterfanäle, die zu den Nieren 
binaufführen, einzudringen und von 
jeder Niere den Harn gefondert auf- 
zufangen. Dies bringt den aufer- 
ordentlichen Worteil mit fih, bei 
Nierenfranfheiten zu enticheiden, 
weldje Niere es ilt, die den Franfhaf- 
ten Urin fördert. Ferner erhalten 
wir auf diefe Art und Weiſe Auf— 
FHärung dariiber, ob wir unter IIm- 
tanden, wenn ce$ angezeigt iit, die 
eine Niere entfernen dürfen. Das 
heit, bevor wir zum Beifpiel eine 
tuberfilös erfranfte Niere dirur- 
aifch entfernen, muB erst der aufge- 
fangene Urin der anderen Niere dar: 
legen, daß dieſe letztere funktions— 
tüchtig iſt. 

Alle dieſe Maßnahmen ſtellen ei— 
nen gewaltigen Fartichritt dar, der| 
fowohl der Piagnofeitellung wie 
der Pebandlung zugute fommt. | 

Die Blase erfährt in feltenen Fäl-, 
len auch dur) die Musbuchtung 
(Divertifel) eines Teils ihrer Wan- 
dung eine franfhafte Veränderung. 
Diefer Vorgang führt zu langwieri— 
gen, unangenehmen Blafenentzün«! 


Die Urfachen für den machlenden 49 refp. 97, 98 und 99 Cent3-Rer: 


Bedarf von Kupfergeld fchwanten, 


füufen. Wie der hiefige Bundes⸗ 


Ehuchardt zum Oberhaupt der Gemeinde) und „der ſilberzüngige Knabe vom oder, richtiger, e8 kommen beftänbig fchagmeifter mir mitteilte, fei e3 | 


Steinberg im Nheinland gewählt. 


Die Kunde hört, die zu uns hin 

Heut!’ fommt vom dentichen Weinland: 
Die erjte Bürpermeifterin 

Grfürte man im Mheinland. 

Kran Wirtin foll uns Führer fein, 

Sp lautet die Parole; 

68 blinkt im Becher Hell der Wein — 
Proft, zum Gemeinde:Wohle! 


fagte, daß man fie ana goldene Kreuz 
Ichlage. 

Das befcheidene Kupfer hat aber 
noch feine Partei zu ihrem Schibolet 
gewählt, feinetwegen rauft fich nicht 
einmal ein Parteihen mit einem 
anderen Parteichen und ebenfo ive: 
nig bringt es das Ynbibiduum aus 
dem Häudihen. Aber einen Vorzug 
bat das Kupfer 


Gewih wird zur Zufriedenheit 

Fed neuen Amts fie walten. 

Als Wirtin weiß fie ja Belcheid, 
Das rechte Muh zu Halten. 

Und fah-lich gibt fie allen Nat; 
Vertrau'n ihr groß und klein ſchenkt, 
Wenn jedem, wie bisher ſie's tat, 
Sie reinen Wein nur einſchenkt. 


Im Rathaus reſidiert ſie jetzt, 

Und jeder hült honette, 

Was ſie gehalten bis zuletzt, 
Genau auf „Etikette“ ... 

Die erite Bürgermeifterin! 
Bom Rhein her fomme der Einfall; 
Fran Wirtin forgt mit Fund’gem Sinn, |nig beachtete Münze, 
af e8 nicht wird ein „MRhein-Wall“, 


und biejer bejteht darin, daß es zu 
95 Prozent den Beitanbteil ded nüß> 
lichften Mitglieds der Yamilie unjes 
rer Münzen, bes Gent, ausmadıt, 
dem man aus Zwedmäßigfeitägrün: 
den eine Mifcung von fünf Prozent 
Zint oder Zinn beigibt. 

e Und ift der Gent wirklich die we: 
die man bes 
Aufhebens häufig nicht. wert hält? 
Nimmermehr! Seit einigen Jahren 
eilt der Cent mit Sturmesighritten 
der Oberherrfchaft zu. Früher mar 
bad nicht fo, Man braucht gar nicht 
To alt zu fein ober ein guted, lange 


J 


Sefet die 


„Sountagpof“ 


find es vornehmlich, 


dungen. Obwohl zuerft von einen 
gutartigen Urfprung, wird durch 
Sinzufommen von Bakterien md 
durch fpäter nad) den Nieren auf 
iteigender Infektion der BZuitand 
doc) gefährli. Dies gilt übrigens 
für alle hronifhen Blafenentzün- 
dungen. 3 ift dabet immer zu be- 
fürchten, daß bafterielle Gifte in 
die Niere gelangen und biefe anftel- 
fen. Ausbuchtungen find zecht fel- 
tene Borkommnifie. 

Deito häufiger iit ein anderes Lei- 
den, daS Iekte, das in diefem Rah- 
men und nod) zu bejpredien übrig 
bleibt. Man jpriht in ärztlichen 
Streifen davon, daß etwa ein Viertel 
aller Männer mehr oder minder 
dieſem krankhaften Zuſtand anheim⸗ 
fallen. Nämlich die Vergrößerung 
der Vorſteherdrüſe („Proſtata“), die 
im Alter auftritt. Dieſe Drüſe ſitzt 
am Blajenhalfe und verengt durd) . 
ihre Anjchwellung den Blafenaus- 
gang. Bie SHarnentleerung wird 
immer jchivieriaer, oft zulegt um- 
möalid. Die Blafe entzündet fich 
frühzeitig und das ganze Leiden iit 
ein denfbar qualvolles und gefähr- 
fihes. 3 befällt aud) oft Männer 
in jüngeren Safren. Die Diagnofe 
fann dur den geübten Spezialijten 
fehr frühe gejtellt werden. Die Ope- 
ration ijt dann relativ ungefährlid 
und faft immer erfolgreid). 

Schleppt fih aber ein Patient 
längere Zeit mit der irrigen Bor- 
jtellung eine3 einfahen Blafenfa- 
fatarh3 herum, fo verliert er Fojt- 
bare Zeit. Veränderungen treten 
auf in der Blafe und aud) in ent- 
fernteren Organen, die da8 Leiden 
und aud) die Operation zu einer 
hodhgefährlihen und oft ausfichts- 
loſen geitalten. 

Wiederum ein vielbebeutenber 
Fingerzeig, keinen fogenannten 
„Blaſenkatarrh“ anſtehen zu laſſen, 
ſondern einzuſehen, daß man der 
Sache rechtzeitig auf den Grund 
gehen muß. 

Würde dies immer geſchehen, ſo 
könnte gar manches wertvolle Men— 
ſchenleben noch längere Zeit erhalten 
bleiben. 

J * 
Erbetene Auskunft. 

€. &. Seit etwa acht Monaten habe 
ich zunehmende Schwierigkeiten in der 
Slkuuiuune, Die Tehte Zeit iit 
cuh ein Blafenfatarıh Hinzugetreten. 
ch bin 56 Zahre alt, war feither im» 
mer gefund, Ach babe ber Sadje bisher 
wenig Bedeutung zugelegt und mich auch 
nicht unterfuchen oder behandeln lajjen. 
Was ift Ihre Meinung? 

Antwort: Shre Zuihrit mar die 
Zeranlaffung, zu der Wahl des heutigen 
Themas. Cie fönnen daraus erfeheı, 
vie gefährlich e8 iit, derartiges zu ver— 
nachlaffigen, und Sie follten fich fehlen- 
nigit ärztlich unterfuchen lafien. Es iii 
ongeſichts Ihres Alterd möglich, dat 
e3 fih um da3 erwähnte „Rroitata 
Leiden“ Hanbelt. 

8. 3. Ah habe in den lebten Xahren 
Schr häufig außerordentlich Shmerzhafte 
Anfälle von Gicht in den Fußgelenten. 
"Bas iit Gicht? Ach nahım bisher immer 
an, daß e3 unbeilbar fei. Aber wenn 
etwas au tun ift, möchte ich doch Die 
Sache los werden. 

Antwort: Demnächſt wird ein Aufſatz 
iiber Gicht in dieſer Spalte erſcheinen. 
Es iſt ſicherlich mit der Behandlung oft 
ſehr viel zu erreichen, und Sie ſollten 
ſich ohne weiteren Verzug von Ihrem 


Arzte daraufhin behandeln laſſen. 


B. T. Meine Tochier, 16 Jahre alt, 
hat geſchwollene Drüſen an beiden Sei— 
ſen des Halſes. Man ſagte mir neulich, 
daß ſei tuberkulöss und müßte durch 
Operation entfernt werden, bevor es 
eitert. Was iſt Ihre Meinung? 

Antwort: Derartige Drüſen am Halſe 
tönnen ſehr wohl tuberkulöſen Ur— 
ſrrungs ſein. Noch öfter ſind aber chro⸗ 
niſch erkrankte Tonſillen und andere 
Gebilde im Naſen-Rachenraum dafür 
verantwortlich. In letzterem Falle 
müſſen natürlich dieſe Organe behan— 
delt, reſpektive operativ entfernt wer⸗ 
den. Es hat leinen Zweck, von guten 
Freunden, die nicht ſachverſtändig ſind, 
ſich erſchrecken zu laſſen. Laſſen Sie 
das Kind von Ihrem Hausarzt unter⸗ 
ſuchen. 

M. W. Seit einigen Jahren habe ich 
ſchmerzhafte und verſteifte Gelenke. 
Mein Arzt ſaat, das rühre noch von ei— 
ner alten Anſteckung mit Geſchlechts— 
krankheit (Gonorrhea) her. Das iſt 
aber ſehr lange her, und ich war ſeit— 
dem immer geſund. Was iſt Ihre Mei— 
nung? 

Antwort: Ihr Arzt lann in Ihrem 
Falle durchaus recht haben. Derartige 
Fälle kommen vor. Gewöhnlich iſt aber 
dieſe ſpezielle Entzündung auf ein Ge— 
lenk lokaliſiert und recht akut. 


„Der Cent iſt in der Tat die in— 
tereſſanteſte und dabei am wenigſten 
gekannte Münze, und ganz kurioſe 


Platte River“ von der Menſchheit neue hinzu. Zwei „Erfindungen“ durchaus keine Seltenheit, daß das Dinge ſind damit verknüpft“, be— 
melde dem eine oder andere der hieſigen derarti- werlte der Schatzmeiſter, in deſſen 


Centbedarf den erſten „Buhm“ ver⸗ gen Geſchäfte, welche aus ſolchen Bureau ich eine lehrreiche Viertel- 


ſchafften. 
genannte Penny⸗in-the-⸗Slot-Ma⸗ 
ſchine, die ſich wie eine Heuſchrecken⸗ 
plage über das Land verbreitet hat. 
Eine einzige Fabrik in New ort, 
welche ſich mit der Herſtellung die⸗ 
ſer automatiſchen Einwurfmaſchinen 


Staaten gibt, das ſich keiner Kau— 
gummi-, Kinetoskop⸗, Muſik- oder 
Wägemaſchine rühmen könnte, 
fann man fich einen Begriff machen 
bon der großen Zahl von Eenten, 
bie erforderlich find, um diefe Ma: 
Ihinen in Bewegung zu feen, und 
in Bervegung jind fie befanntlich 
permanent, 

Die zweite „Erfindung“, melde 
bem Gent ben Yen zu Anfeben und 
Ruhm gebahnt, ft 


fo! 


Eine berfelben ift die for | „Bargains“ eine Spezialität machen, 


für $5000 Bennies auf einmal ent: 
nehmen, alfo eine halbe Million. 
Wieviel mögen nun folde Gelchäfte 
in den Millionenftädten des Landes 
erft verbrauden. Die Pennygeitun: 
gen, imelche jegt aber zwei Cents 


vor feinen ftolgen !beichäftigt, nimmt täglich eine Halbe |foften, Haben ebenfalls dazu beigetra= 
Vettern, dem Gold und dem Silber, | Million Pennies ein, und ba e8 tein-| gen, das Felb der Wirkjamteit bes 
Landneft in den ganzen Vereinigten 


Gent3 zu ermeitern. 

Aber alles das ift Lappalie im 
Vergleih zu den Straßenbahnen, 
melche, feitbem fie den Yahrpreis 
allenthalben auf 6, 7 und 8 Jent3 
erhöht haben, ben Gentbebarf ins 
Unenbliche gefteigert haben. Er übers 
trifft bei weitem den Pennyperbraud) 
dur die Kriegsiteuer, die wir für 
den Befuch der Kinos, für „meiche 
Getränke”, Icecream ufm. erlegen 
müffen, fo groß biefer auch ift. Seit 


ber „Bargain |bim 1. Yanuar 1919 hat daß Bun 


Counter” in unferen großen Depar: |besfhapamt in Cincinnati 47,560,: 
tementsläben mit feinen 47, 48 und |000 Pennies ausgegeben. 


ſtunde verbrachte. „Das Unterſchatz— 
amt iſt das Clearinghouſe für die 
Penny-Zirkulation in dieſem Diſtrikt 
und die kleine Kupfermünze mit dem 
Bildnis Lincolns iſt für uns ein 
Barometer für die Zuſiände im Ge— 
ſchäft. Als nach der großen Hitze 
und Dürre unangenehmes regneri— 
ſches Wetter folgte, ging das Cent⸗ 
quantum, welches uns zur Einwechſe⸗ 
lung zugefandt wurde, um ein Drit- 
tel zurüd, Ein fchmerer Sturm, 
plögliches Yaltes Wetter, kurz, jeder 
Vorfall, welcher den centausgebenden 
Teil der Bevölkerung im Hauſe feſt⸗ 
hält, wird bei und angezeigt durch 
bas kleinere Angebot von Centen 
zur Umwechslung gegen größeres 
Geld. bährend des ganzen Som— 
mers häufen ſich in unſeren Gewol⸗ 
ben die Cente an, aber wenn mit dem 
Eintritt des Herbſtes die Kinder wie⸗ 


ortſetzung auf Seite 7.) 





Todesanzeige. 


Sur Grınnecung 
en unfer geliebtes Söhnchen und Brüderchen 


er 


twronef und „Der ehemalige Zeut- 
nant“ von Guftad Kadelburg. 


Mbenbyoft, Chicago, Mitwoih, den 5. November 1919. 


(Sür hie „Abennnoft*.) 


Edward Barbott, 
geltorben bor’ einem Jahre, am 5. Nob, 1918, 


Es war Gottes Wille, 

Der grimme Tod, der lam, 

Dein gutes Herz ftand ftille, 

Sür uns bleibt Echmerz und Gran, 
Aube fanit, bi3 wir uns wiederfebent. 
O, lönnt’ ih doh no einmal drüden 
Ans Herz mein Kind, fo licb und traut, 
No einmal dir ind Auge bliden 

Und laufen deiner Etimme Laut, 
Noh einmal ftreieln deine Wangen 
Und balten deine liebe Hand; 

ic bat mein Her; an bir nchangen, 
Rh Lin zu deinem Grab gegangen, 
Seopft fuhend, den ih do nicht fand. 


‚Freunden und PBelannten die frau- 
rige Nachri*t, dak unier nclichter Bar 
ser und Grußpater 

Ferb'rand "mechn, 

Gatie der verſt. Bertha, im 

‚von 75 Sabren nach läwerem 
den geitorben ift. Perrsiaung findet 
tatt am Ponnerätag, den 6. Nobem: 
ber. 2 Uhr nahm., vom Trauerbaufe, 

1035: No, Hohne Ave, nad Concordia 
‚Friedhof. Um ftille Xeilnabme bitten 

" tmannenden Sinterblichenen: 
Emma, Auguita, Alma, Pitt» 
Sm. €. Wan: ımd 
MeMannis. 


Kn ihrem eigenen Snterefje find 
die verehrten Befiicher des Theaters 
dringendit erfucht, Speziell vorbe- 
jtellte Tiefet3 immer fobald wie mög- 
lichit abzuholen, um an der Theater- 
falle. unnötiges Gedränge zu ber- 


meiden, 
— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Alter 
Leis 


Fran 
Frau W. B. 
Sr Der Gefangverein Hart- 
monie bielt geftern abend bei jtar= 
fer Beteiligung feine jährliche Ge: 
neral:Berfammlung in der Lincoln 
Yurnhalle ab. Folgende Beichlüffe 
Mit tiefvetrübtem Herzen aebenlen wir heute wurden angenommen: An der Sit⸗ 
des Cterbetages unferes lieben Cohnes und| zung des Techniſchen Vereins am 
m Artöur Arekien, Montag, dem 17. November, in ber 
welder *eute bor einem Nabre, am 5. Novem- Norbfeite Turnhalle teilzunehmen; 
ber 1918, entiälafen ift, al3 Delegaten wurden Chas. Wetter: 
ling und Otto Cummerow ernannt, 
für den Unbau an das Deutiche Ho: 
iptal an der Südfeite murben $50 
bewilligt,” Im fommenden Berein?- 
jahre Mitglied der Vereinigten Män- 
nerhöre und des Deutich-ameritani- 
ſchen Bürgerbunds zu bleiben, fomie 
je" nädhften Sonntag 7 Uhr abends 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


Gemwidmet bon deinen trauernden 
Eltern und Geihwiltern, 


Todesanzeige. 

‚Sreunden und Beraunien die traurige Nadı- 

richt, dab mein gelichter Gatte und Vruder 

An '-e Miller, 

422 Mell3 Sir, im Niter don 59 Jahren 
aut 3. November 1919 dur Mutomobil verumn- 
glüdt ii. Die Peerdigung findet Statt am 
Donnerstag, den 6. November, um 3 Uhr 30 
nahm,, don Epreynes Kapelle, 6328 Cottage i 
Grove, M:» aus nah dem Lalwood tried: | 
bof. Tief letrauert don 

Elizabeth Miller, Gattin, William H. Milter, 

Bruder. Nebft Berwandten. 

Ser Berftorbene war Mitglied der Cauity 
Loge Nr, 878, 1. F. & AU. mM. Benen Aus 
Sunft gelephoniert: Epre""r Gnglemood 245. 

dimi 


Zur Erinnerung 


Auf’3 Neue Ichrt die bittere Echeideltunde, 

Die dich, neliebter Cohn und Bruder, aus 
unierer Mitte trug, 

Auf's Neue .blutet beut’ die Hergenswunde, 

Die dein bitterer Tod uns Tchlug. 

Air lieben dih mit Schmerzen 

Und aönnen dir bon Herzen 

Dein köſtlich ſchönes Log, 

Wenn Alle dich vergeſſen. 

Im Elternhaus vergißt man deiner nie. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere gelichte Mutter ıumd Groß: | 
mutter | 
Wilhelmine Karnutb, neh. Nagorſchon, | 
im Alter bon 75 Iahren 10 Monaten und 22| 
Zanen nah lamtem Leiden fanit dem Herrit | 
entichlafen ift.. Beerdigung findet ftatt amTons | 
nerstag, den 6. Nov,, um 2 Uhr, bom Trauers 
baufe, 2527 N. Cpringficld Mve., aus nad) 
dem Concordia Gottesader. Um ftille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohanna Kik, ©. 7 und Paul Harnuth, stinder 


Gewidmet bon deinen trauerndben 


Eitern und Schwerter. dem filbernen Aubilaum des Late 


Sur Grinnerung Viems-Damenberein in der Lincoln 

Mit tiefsetrübtem Herzen gebenfe ih heute Turnhalle beizumohnen und die Feſt⸗ 
meines lieben 2 lichkeit durch Gefangsvorträge zu 

Arthur Arecklau, 2 

© vor einem Nabe, am 5, No,|berfhönern. Die folgenden Beamten 
wurden für das laufende Jahr er— 

wählt: ‚Ehrenpräfident, Emanuel 
Gall; Präfident, BPaulWenzel; Vize: 
präfibdent, Jakob Knoll; Protof. und 
Korrefp. Sekretär, Bruno Knedt; 
Finanzfefretär, Dito Hülsmann; 
Schatzmeiſter, Charles Anwander; 
Archivar, H. Stühler; Hilfsarchi— 
var, Frank Link; Fahneunträger, 
John Spangenberger; Dirigent, Hy. 
bon Dpven; BVizedirigent, Bruno 
Knecht; Bummelſekretär, Otto Cum— 
merow; Bummelſchatzmeiſter, Fred 
Eber; Kommersmeiſter, O. Brau— 


fa: Hilfe- 


welcher heut 
vember 1018, entſchlafen iſt. 


1 
| 
| — 
| Nımmermebr bift du dernefien, 
1 Stets bift dir in meinem Sinn; 

Todesanzeıge. | 
Sreunden und Pelannten die traurige Nach: 
richt, Wa unfere liebe Echweiter 
Louiſe Bauer 

am 4. Nob. 1919 geftorben ift. Beerdigung ant | 
Donnerstag, den 6. Nob., 2 Uhr nahım., bom 

Iranerhaufe, 451 Teming Rlace, nad dem | 

Rofchill: Friedhof, Um ftilles Beileid bitten | 

die Irauernden Geichwifter: 

Alexander Bauer, Frau Jacob Schick, Frau 
Cyrus Tomeroy, Frau William J. Anaus, 
Frau Alexander Kappenbach, Frau Franz 
Aoellinag. Frau Julia Addiſon und Frau 
Dr. Louis Maywit. 


Unheilbar iſt die Wunde, 

Die dein früher Tod mir ſchlug. 
Umnvergeßlich jene Stunde. 

Als man dich zu Grabe trug. 
Ruhe ſanft in deinem Grabe. 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin. 


Dir. C. Seidemann. 
| Teievbon........ s ..... „Eubertor 4819 


Mittwoch, ben 5., und Tonnerätan, ben 6. Nov, 


| Auftreten von Dir, Conrad Scibemann:: neiß — —*8 $ Rint 
u |NeaB, Du Pr en, 
„» Ewige Liebe. fuchsmajor Auguſt Weſſig; 


Freitag, den 7. Sonnabend, den 8. und Sonn⸗ viſionskomite: Wm. Ziegler, Guſtab 
———— Stern, Chas. Zander; Verwaltungs⸗ 
„Bis früh um fünfe.“ rat: Karl Riemenſchneider, Emil 
Emmen — . — ⏑—— 
Athenaeum Theater Vereinigten Männerhöre: Auauft 
u Sweite beutihe Dorteltung. WE | Peterfen, Bruno Knecht, Hermann 
Freitag, den 7, Nov,, AbbB, 8:15: | Löfide, Hermann Molte; Deutich- 


„&r i ſt Baron‘, ameritaniiher Bürgerbund: Bruno 
Mit Marb Lange und Hans Zoder in den | Knecht, Hermann Löſicke; Muſik⸗ 


richt, daß unſere liebe Mutter * nn R — 6. . : * * 
Erneftine Yruter, ach, Wittie ee a or | tomite: Frank Lint, Dito Hülsmann, 

Mutter dot derftorbenen Willtam PBruter, | für den Vorberfauf geöffnet. Topimiboft | D. Büttner und VW. Ziegler. 

044 Chicago Ave,, Evanſton. Ill. entſchlaſen | 

TIranerjeier anı Ponncerstan, den 6. Nob.,| 

30 nachm. in der luth. St. Zobannes-Kirche 

Evanſton. Beerdigung auf dem Memorial Part 

Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten bie; 

trauernden Kinder: 

Charles, Chris, Erueft, Henry und Noieph 
Pruter und Frau Anna Brown. 


Todedanzeige. 
Freunden und Vefannten bie traurige | 
richt, daß umfer vicelgeliebter Vater I 
m 4 
Thomas HSuli | 
im Alter bon 80 Jahren am 3. Nobember felia | 
im Serrir entfchlafen iit. Pie Reerbiaung fine | 
det fiatt am Donnerdtag, den 6. Nob, um 8| 
Ubr 30, morgens, dom Trauerbaufe, 1640 | 
Cleveland Ave., nad der Ct. Michgels-Kirche 
von da nad bem Et. Vonifazius-Gottesader. | 
Die trauernden SHinterblichenen: | 
Frau Thereſia Schlicht, Vaul, Martin und 
George Hull, Kinder, nebit Verwandten, | 


on 
Nach 


Todedanzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nad:- 


Vereinigte Shweizer: Bereine. Schrumm-Schrumm 
' Movember-Tgeft, 


Malz; ımd Hopfen 
am Samstag, ben 8. November 1919, in der | 2008 Lincoln Ave. 


Nordieite Turnhalle, 8209 No. Clarl Str, — 
dimidofrfa 


Todedanzeige. | “fang 7:30. abends, — Xidet® 50 Cents, | 
„Braftiihe‘‘ Univerfität. 


4 


renden md Pefannten die traurige Nach | Nriegsfteuer eingefhloffen. n02,5,7 | 
int, daß — ze Gatte umd un E an E 
iteber Vater und Cohn ‚Großer Empfang u. Ball — 
am 4. Nobember acttorben itt. | Sie soll fih and der Hahnemanır- 
Donnerstag, den 6. Nob,, um 2:30 nadm., boit | Au usta 19 ehr 56 ) N p Aerzteſchule entwickeln. 
Zeremonien der, Lale Viewm Loge in der Grace: | g — g 8 ywomaıa | Der Verwaltungsrat und bie 
land:ftapelle,. Um ftille Teilnahme bitten bie| in Nichters Halle, Nr. 2100 VBelmont Ave, aın | Aerzte der Hahnemann-Xerztefchule 
Emily Lohan, Gattin. Curt, Adele mb Ger. | !Infang 8 Uhr abends. — Eintritt 25 Cents, | jowie eine Anzahl Gejhäftsleute wa= 

trude, Kinder, Frau Lina Lohan, Mutter. Fra Te ac ren geſtern abend im Gity Club zu 
Nordseite Turn «Hall ‚einem Mahle verfammelt. Bei der 

820 N. Clark Strasse, ı Gelegenheit hielt der Präfident der 


Schule, Dr. Daniel Ruffell Hodg- 
| C. APPEL. un eineXnfprache, in welcher S eine 
deutide Küde. 


‚Geldfammlung anfündigte, die in 
nächjiter Zeit vorgenommen werben 
Alle Sorten Getränte. 
Konzerte jeden Sonntag nacdmittag. 


ıjoll. Das Geld foll, wie der Rebner 
nobi fafonnti* 


Carl Lohan 
Beerdiaung aın | gegeben bon der 
der Kapelle 2216 Eoutbport Ave, — — 
trauernden Hinterbliebenen: | Samstag, den 8. November 1919, 


Todedanzcige. 


Freunden und Relannten bie traurige Nadı- 
richt, dab unfer nelichbter Gatte und Water 


Mofed Marr 


entichlafen tft. Peerdiaung am Bonnerdtag, 
den 6. Nob. 1919, 10 Ubr porm., bom Trauer» 


“ 
baufe, 1833 Sremont Str. Ilm ftille Teilnahme | R t 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: l auran J 
Julia Marz, geh. Shwark. Gattin. Keannette, | 
Nerome und Yfabel Bellheim, Kinder, 


\jagte, der Errichtung einer modernen 
\„praftifchen“ Univerfität im Herzen 
Chicagos, ohne Campus, ohne bie 
bergebrachten - feierlichen Hallen und 
Gänge und ohne den üblichen Klaffi- 
Diefe Anftalt foll 
die als 
heraus 
l 


Zur Erinnerung 
In Wehmut gedenlen wir heute unſerer bei— 
ben lieben Töchter und Schweſtern 
Anna Bader und Lena Sanders, geb. Schmidt, 


velche beute und geſtern vor einem Jahre, am 
4. und 5. Nob. 1918, von uns gingen. 


Buſh Temple Theater. | 
| (Direlt. Conrad Seidemann.) 
zismus dienen. 


O Knoſpen goldiger Hoffnung 
Auf roſiges Erdenalück, 

In Todesfroſt erſtarret. 
Beklaat nicht das Geſchick. 
Ihr ſtillen weißen Blüten, 
Ihr Blumenlinder fürh, 

Ahr werdet wieder blühen. 
Verpflanzt ins Paradies 
Und werdet euch erſchließen 
Vor Gottes Angelicht. 

In nie geahnter Schönheit, 
Im reinen Himmelslicht. 
Der giftige Hauch der Sünde 
Im niederen Erdental 
Reritöret ınd eritidet 

Coih’ Wüten ohne Zahl, 

Co will Eu Gott Demabren, 
Su blüben zır feiner Chr’ 
An feiner Deilinert Näbe, 
Dort am Triftallenen Meer. 


ee 2 en — Kern des Ganzen dienen ſoll, 

Das Schauſpiel „Ewige Liebe“, entwickelt werden und ein Denkma 
fand, wiederholt ſich mit derſelben keit teilgenommen haben. Schulen 
Beſetzung heute und morgen abend, | für angemwendete Naturmwilfenichaft, 
Am Sreitag abend wird das impo-|fir angewendete Medizin und Chi: 
‚ante Schaufpiel durch einen großen |rurgie, für VWolfsmwirtfchaftälehre und 
——— abgelöſt. Es iſt Wohlfahrt und für Krankenpflege, 
dies die reizende Geſangspoſſe „Bis ſowie ein Laboratorium ſind als 
früh um fünfe“ von A. Lipſchütz Teile für die neue Anſtalt geplant. 
mit Victor Holländer'ſcher Muſik, —— 
die dann das Repertoire bis ein— 
Gewidunet ven Curen trauernden Eltern Sohn Ihliehlich Sonntag abend beherr⸗ Am 11. Soneniber Nosleier zu ber 
8. enmist und Frau, nebit Erna Schmidt, —— —u — * —— „Sountry Fair“ im Hotel Atlantic, 

-Matine zur Wiedergabe gu! a; 8 
langt. Amı Montag abend findet J — — 
Schützenverein abgehaltene 


zu 1 äußerit 
Theater zur Generalprobe für 5 


ee 
Bratt ton Weflina” ober "Ze wird am Diendtaa, dem 11. d. M., 
nd OT »IC/mit einer Seitlichteit im Hotel At: 
feindiichen Brüder“ benötigt wird. ! yantic zum Abſchluß gebracht werben 
Dieſes ß Schi -] ee a 
Benny j Br Sqhiuerwert ger Alle bisher noch nicht abgeſetzten Ge— 
| — Sienſtag ghend unter der ſchenke u. f. m. merben bei dieſer Ge— 
—* pen ich — Sede üehenheit veräußert werden. Zunächſt 
eu er AM Feier DeS | nird man, zwiſchen 6 und 7 Uhr, ae: 
| Geburißtoges * Dichterfürſten einſchaftlich zu Abend eſſen, dann 
‚zur erftmaligen Aufführung umd | yird man bie mach vorhandenen Ea- 
|twieberholt id am _ barauffolz | nen verlofen und von 9 bis 12 Uhr 
1 jaenden Mittwoch und Lonnerstag. ſoll dann getanzt werden. Die Vor⸗ 
ur Erinnern "8 ‚Mübrend der drei darauffolgenden | Fipende und die Gefretärin des Da- 
an unferen lichen Sohn ud Qrubder TZauge gibt c$ cine Soeben von men-Hilfsansfchuffes 
Edmund Behnke, Deutichland Eon s Maniti 1:3) ſsausſch 9, 

der heute bor zwei Jahren, am 5. Nobember eu ) an ange onmene Novität. Kerſten und Frau Elm 
„1917, geftorben ift. Es it dies das neuelle Werk des 

i berühmten Luftipieldichters Guftao | 

|Radelftirg, das jih „Der Neijebe- 


Chicago Shübenverein. 


— ' 


Zur Erinnerung 
an meinen gelichten Gatten umd Pater 
Sohenn Link, 
der .beute bor drei Nahren, am 5. Nobember 
1016, ımSö durch den Tob entriffen wurde, 


“at der Tod uns gleih neldichen, 
Swing währt des Herzens Pflicht, 
Seurer Gatte, rub’ im Srricden, 
Unfere Liebe frirbt ja nicht. 
Nube fanft, ob Wir au weinen, 
Petrübt an deinem Grabe ftch’'n, 
ir haben doh ben feiten Glauben, 
Daß dereiuft wir und micherfeh'n 
Nube in Frieden! 
Gewidmet bon deiner Di liebenden Gattin 
und Sinderi, pa Link, 


vic fohnell von deinen Lieben 
Bteit du bon binnen neb’n 
y Troft ift uns geblieben: 
13 gibt's 
Nube in Trieben! 


Damen dazu einzufinden, 


Wien hungert. 


4% 


bon deinen Eltern und Bruber u 5 ons : 
Behrte. Dilferuf an die hier anfälligen Wiene: 

rinnen erlafien. | 

I 


Jeden Tag kommen Hilferufe au2 | 


Inleiter“ betitelt. Anschließend an 
|diefen wird danı „Des Lebens Roj- 
|jenfpiel“ gegeben. RM: 
I Franz Zehars jiet$ zugfraftiger 
— — — — 1 , r® 
— — o9Ogperettenſchlager „Die luſtige 
* R Witwe“ ſteht als nächſte größere 
Memorial P k Attraktion -für die mit dem 21. No-| 
it heginnende Woche auf dem S 
al tember beg ; er Som Fuße Unglücklichen in der alten Miener: | 
|Spielplane, und ihr auf dem Fuße; i ’ eg 
Der prächtige Norih Shore Friedhof. 127 5 teichberühimte amd ſteis ſtadt vorzubeugen. Raſche Hilfe it | 
GR de Weile nirbIi@ von — n m notwendig! Deshalb ergeht an alle | 
albe vieile nordũch von Evanſion. gleich gern geſehene Operette „Der äffiaen Mieneri der Ruf | 
= x 1%. Ss > Strauß for. | bier anfäfigen Wienerinnen der Auf, 
Familien » Grabpläte auf Zigeunerbaron von Strauß ; ! 
Abzahlungen. hen, deren Spielzeit ebenfalls auf | 1 zu einer Beiprehung am Don- 
gen, * — n 9 
Chreibt oder telephoniert wegen meiterer eine volle Woche herechnet iſt. nerstag, dem 13. November, 2 Uhr 
Mubtumfs ivee 3. nachmittags, in der tleinen Halle der 
HSanpt.Difice: Briedhof.Difice: na Ic a EL Z a * a dordſeite urnhalle einzufinde m 
em — &timsie, | |reition werihicdene eritflaifige No- Norbjeite-Zurnhalle einzufinden, u 


Zelepbon: ale — ibe 
Gvantton 4266. | vitüten dem Spielplan einverleiben. 


| Sie find erjt fürzlich hier angefont- 
jmen und werden momentan bon Di⸗ 
ıreftor Seidemann einer jorgfältigen | 
Prüfung unterzogen. Definitio Mt] 
das Aufführungsrecht jedoch bereits 


ein Hilfswerk in Szene zu ſetzen. 

Bitte kommt. Wienerinnen, helft 
mit und zeigt, daß Ihr das Herz auf 
dem rechten Flecke habt. 

Adele Vedovell, | 
3506 Seminary pe, 
— 1° — 

* Ber dem Berfuche, aus dem Ju— 
gendheim zu entfliehen, brady der 
16jährige Sofeph Homwal, Nr. 13217 
Garondelet Ave., dad redte Bein, 
als er aus einen FFchiter des drit- 
ten Stockwerls ſprang. 


— 


del.: 


F, Muelhoefer & Son 
Zeichenbeitatter 


Keelle Bedienung, 


u Belmont Ave- Tel. Sale Biew (8 
erien 2900 
CiybournAve. zd, ?iv 


Bine. 
Gentral 8330. 


125 


>. 
tr folgende neuen Werke erworben 
worden: „Schloh Seitoorbei“ von 
Mar Salbe, „Wolf in Not“ von Karl 
Schönherr, „Das moderne Leben“ 
ton Hermann Endermann, „Die 


—* von Richard Slo⸗ 


en 


ee | 


das gejtern abend fo großen Beifall! für alle fein, die an ber Kriegstätig- | 


Chicagoer | 


Frau George | 
er Niemz fo: Man erhält alfo ben bem Farmer | ftaaten verfandt wird, hier in Chi: 
wie der Sekretär X. W. MWeccard er= |für 1 Gallone oder 1 Quart bezahl-|cago mit Beichlag belegen zu molleı, 
fuhen alle Mitglieder, "ich mit ihren |ten Preis, indem man bei den Preis |tit ed merfmürbig ftill darüber ge: 


Bom Nahrungsmittelmarft. 


Der Milhprozek. — Einzelheiten des Mildhgeihäfte. — Eine 


Statiftif über Mildhpreiie. 


- Chicago und Milwanfee, — 


Der Butterpreis. — Die erite “fair price”-Liite. — Der 


x 
nr 


Der Prozeß gegen die Beamten 
der „„linois Milt Producers’ Affo- 


Zuderpreis. — Bon der Prodnktenbörie. 


3,5 Bros. Yutferfett, 3,79 Doll, für 
100 Bid. an die Produzenten be- 


jelation“ wegen angeblicher Verfchtod: | zahlt worden, 39 Et. mehr al3 im 


rung, den Milchpreis fünftlich hinauf: 
|zutreiben, hat mit der Freiſprechung 
ber Ungeflagten feinen Abjchluß ge: 
funden. Die AUntlagebehörbe ift durd 
den Wahrſpruch der Gefchmorenen 
fehr überrafcht worden, hieß es in 
dem Bericht der „Abendpoft” darüber, 
da nad) ihrer Ueberzeugung das bei- 
gebradte Beweißmaterial an der 
Schuld feinen Zweifel übrig gelaffen 
habe. Vom techniſchen Geſichtspunkt 
aus iſt dies begreiflich, der durch die 
Beweisaufnahme feſtgeſtellte Tatbe— 
ſtand hat einen oder mehrere Verſtöße 
gegen den Buchſtaben des Antitruſt— 
| gelebes nachgemwiefen. Wenn bie Ge- 
fd;morenen trogdem zu einem frei- 
jprechenden Urteil gefommen find, fo 
beben fie fich dabei aller Wahrfchein- 
Kchkeit nach durch Gründe der allge- 
— Billigkeit beſtimmen laſſen. 
Ties verdient alle Anerkennung, ge— 
rade in der gegenwärtigen Zeit, da 
die hohen Preiſe der Lebensmittel bei 
—* ſtädtiſchen Bevölkerung eine ge— 
wiſſe Gehäſſigleit oder wenigſtens 
eine Voreingenommenheit gegen die 
Farmer hervorgerufen haben. Neben— 
dei bemerkt, befanden ſich unter 
den Geſchworenen unverhältnismäßig 
viele mit deutſchen Namen. 

Von dem „Bureau of Markets“ in 
Waſ hington iſt kürzlich eine intereſ— 
ſante vergleichende Zuſammenſtellung 
über die Geſtaltung der Milchpreiſe 
in 642 Städten der Vereinigten 
Staaten veröffentlicht worden. Zum 
beſonderen Verſtändnis für diejeni— 
gen Leſer, die mit den Einzelheiten 
des Milchgeſchäftes nicht vectraut 
find, feien folgende Angaben vor: 
ausgefhicdt. Die Mil wird von den 
Produzenten an die Oroßhändier 
nah dem Gewicht, nah Pfunden, 
nicht nach Gallonen verfauft und ber 
| Preis richtet fich nach dem Gehalt der 
Milch an Butterfett. Gehalt von 
Buiterfett iſt in den meiſten Enzel— 
ſtaaten geſetzlich auf 3,5 Prozent Feit- 
deſetzt und Milch mit dieſen Pro— 
zentſatz von Butterfett wird dement— 
ſprechend als „Normalmilch“ (ſtand— 
ard milt) bezeichnet, während anter 
„Spezialmilch“ (ſpecial milt) Milch 
wmit einem höheren Gehalt von But— 
terfett verſtanden wird. Der Ptreis 
wird für 100 P’und „Normalmiih” 
| feftgefeßt, wobei in ber Regel gleich: 
zeitig der Preis von 1Pfd. Butter— 
fett beſtimmt wird, der bei höhecem 
oder ndrigerem Fettgehalt der Milch 
zus oezw abzurechnen iſt. Dieſe Be— 
rechnung erfolgt gewöhnlich in der 
Weiſe, eaß für jedes Gehaltsprozent, 
um weſches der Fettgehalt der ver— 
kauften Milch den normalen Fettge— 
halt überſteigt oder dahinter zurück— 
bleibt, der Kaufpreis um den zehnten 
Teil des für 1Pfund Butterfett feſt— 
geſehten Preiſes erhöht oder bezw. 
berringert wird. Zum Beiſpiel: der 
Preis für 100 Pfund „Normaluilch“ 
mit 3,5 Prozent Fettgehalt be— 
trägt *2,50, bei einem Preiſe von 
50 Cents für 1 Pfund Butierfett: 
ſtellt ſich der Fettgehalt auf 3,8 Pro— 
izent, io erhöht fi der Kanfnreis 
| auf (2,50 plus 3x0,5 gleich) $2,65; 
| beträgt der ettgehalt dagegn nur 
3,3 Prozent, jo erniedrigt ji der 
Kaufpreis auf (2,50 meniger 2X.0.5 
glei) $2,40 fir 100 Prund, Sn 
| manchen Dertlichkeiten wird ein 
Ialeihmäßiger Preis („flat price“) 
für Milch aller Art feitgefegt, wobei 
‚alfo der Fettgehalt unberüdjichtigt 
| bleibt. In ſolchen Fällen darf ber 
Fettgehalt aber nicht weniger betra— 
| gen, als aefeglicd) vorgefchrieben iſt, 
Fr darf die Milh natiür- 
ih nicht verfälfht (dur Zu— 
ja von Maffer oder Kreide 
Ioder fonitwie) no abgerahmt 
fein. Der Großhändler verkauft die 
Milch bekanntlich an den Kleinhänd— 
ler nicht nad Gewicht, fondern nach 
|ber Menge, das heißt na Gallonen 
und ebenfo fauft der Konjument vom 
'ftleinhändler Quart3 oder Pints,. 
Will man die dem fyarmer bezahlten 
| Breife und bie dem Stleinhändler und 
dem Sonfumenten berechneten mit 
|einanber vergleichen, fo ift daher eine 
Umrechnung vorzunehmen. Eine 
!Gallone Milch mit 3,5 Proz. Butter: 
| fett wiegt 8,6 Pfb., jo daß 100 Pfb. 
Milh 11,63 Gallonen ausmachen. 


Muguft und 71 Gt3. mehr als im 
Sult. Die Preife hielten fi) an den 
verſchiedenen Plätzen zwiſchen 2,26 
Doll. und 5,59 Doll. Chicago iſt 
mit 3,88 Doll. verzeichnet, Rockford, 
Ill. nur mit 3,55 Doll. und India- 
napoliS gar nur mit 3,27 Doll., 
aber in Milwaufee erhielten Die 
Produzenten 4,10 Doll. und in 
Detroit 4,05 Doll. Troßdem tft der 
Konfument in Chicago fchledhter gc- 
itellt alS in Milwaufee, da wir hier 
in Hleinhandel 15 Et3. für 1 Quart 
zu bezahlen haben, während in unfe- 
rer Nadjbaritadt jenfeits der Staat®- 
grenze der Preis nur 13 Gt3. be- 
trägt. Rechnen wir die an die Pro- 
durzenten bezahlten Breife in Die 
entijprehenden Breife für Onarts 
um, fo erhalten wir fir Chicago 
einen Preis von 8,34 Ct8., fir Mil: 
wanfee einen Preis von 8,81 Cts. 
fin 1 Quart. Auf dem Wege vom 


Großhändler zum Stonfumenten ver | "en .A.. 


teuert fi die Mil alfo hier um 


6,66 Gt3. oder fait 80 Prozent, in|_ 


Milwanfce dagegen nur um 4,2 
Gt3., oder 47,5 Bros. Die größere 
Verteuerung haben wir zumeiit dem 
legten Milchfahreritreif zu verdan- 
fen, wobei unjere Hausfrauen jet 
auch noch, wie fie Flagen, die Schere: 
reiten in Folge der angeblichen -Be- 
günftigung 


nehmen müfjen. Uebrigens, um nur 
zu fragen, hatte nicht unfer vielfei- 
tiger Gejundheitsfommiffär, 
Tr. Robertfon, verfprodhen, genen 
diefe Miffetäter energijch einfchreiten 


zu wollen? Man hat feitdent nichtS | Mein 


wieder von der Gefdhichte gehört. ‘ 

Eine Verfolgung der Profitgeter 
und Hamiter im Buttermarft hatte 
unfer Bundesdiſtriktsanwalt Clyne 
in Ausſicht geſtellt. Da er ſelbſt zu— 
nächſt mit wichtigeren Sachen, na— 
mentlich dem Eiſenarbeiter- und 
neuerdings dem Kohlengräberſtreik, 
in Anſpruch genommen iſt, befaßt 
ſich ſein Aſſiſtent, Herr R. A. Mil— 
roy, mit dieſer Sache. Wie dieſer 
in vorletzterWoche breits erklärt hat, 
iſt eine Durchſuchung der Kühlſpei— 
cher nach Buttervoräten angeordnet 
worden. Gleichzeitig hat er daran 
erinnert, daß 17 Anklagen, die im 
vorigen Jahre gegen Mitglieder des 
EhieagoerButter- und Eier: „Boar 
erhoben worden find, no immer 
fhmweben ımd dat; auf diefe wieder 
zuriidgegriffen werden fünne, Ban- 
ge macden, gilt nicht, fcheinen um» 
jere Butterhändler aber zu denken, 
denn geitern haben fie ihre Preife 
weiter erhöht. 


Sejtern iit aljo die erite „Liite 


angemefjener reife” (fair price) Countyparteileitungen nötig. 


A. A. 
worden. 


liſt) von Herrn Major 
Sprgue bekannt gemacht 


Wahrſcheinlich in gebührender Aner- Vorſchläge bedeutet große Schwie— 
er rigkeiten für die Wahlbehörde. Un— 


kennung dieſer Leiſtung wird 
ſeitdem in der CityHall als „Oberſt“ 
tituliert. Auch in der Form, in wel— 
cher dieſe Liſte in den geſtrigen Ta— 
geszeitungen veröffentlicht wurde, 
wird ſie für unſere Hausfrauen von 
erheblichem Nutzen ſein können, 
wenngleich die Zahl der darin aufge— 
führten Lebensmittel nur eine be— 
ſchränkte iſt. Fleiſchpreiſe fehlen da— 
rin überhaupt, auch Preiſe von But— 
ter und Eier, über die ſich die Kom— 
miſſion noch nicht hat einigen kön— 
nen. Noch einmal ſei hier darauf 
aufmerkſam gemacht, daß dieſe Liſte 
den Charakter einer geſetzlichen 
Verordnung beſitzt und daß Klein— 
händler, die höhere Preiſe, als die 
darin feſtgeſetzten, berechnen, ſich 
ſtrafgerichtlicher Verfolgung aus— 
ſetzen. Die ihnen ſehr geläufige 
Ausrede, daß ſie ſelbſt an die Groß— 
händler höhere Preiſe hätten be— 
zahlen müſſen, als in der Liſte ange— 
geben ſind, und daß man von ihnen 
nicht erwarten könne, ſie ſollten 
dieſe Ware unter Verluſt oder ohne 
Gewinn weiterverkaufen, „zieht“ 
nicht mehr. 

Für Zucker ſetzt die Liſte einen 
Großhandelsvreis von 11 -12 Ets. 
und einen Kleinhandelspreis von 
12131 Cents für 1 Pfund 
feſt. Seitdem Herr Clyne damit ge— 
droht hat, allen Rübenzucker, der aus 
Colorado und Utah nad den Oft: 


für 100 Pfb. durch 11,63°oder bezio. blieben. Höchlt mahrfcheinlich, weil 


46,52 dividert. Dabei ift aber ftet3 
zu beachten, daß diefe Preife jich im- 
mer nur für Vollmilch beziehen, der 
ihr natürliches YButterfett nicht teil- 
weile oder ganz entzogen iſt. Zwei— 


Wien um Brot, und faft gar nichts |Telloß würbe es ich empfehlen, auch 


wird getan, um dem SHungertob der | 


im Groß- und Kleinhandel die Milch 
nad Gewicht zu verfaufen. Der Kon 
jument würde dadurd einen erheb- 
li größeren Schuß cegen Benachtei- 
ligung und Berfälfehungen erhalten, 
als er gegenwärtig befitt. Aber fo 
wünſchenswert dieſe Aenderung auch 
iſt, ſo läßt ſie ſich in der Praxis 
wohl kaum durchführen. 

Nach der oben erwähnten Zuſam— 
menſtellung des „Bureau of Mar— 
kets“ ſind in den 624 Ortſchaften im 
September für „Normalmilch“ mit 


— 


abendß und morgeus. — 
Habt ftarke, gefunde Au. 
nen, Wenn fie ermührt 
ind, juden, fmerzen oder 
brennen, wenn fie wund, 
—— ———— oder 

e nb, gebraudt 
oft Murine. Lindert, eritiicht, Gier fir Bash 
ober Erwadlene, allen Soreibi 
nad freiem Mugendug, Miasine 


URINE 


Kar 


überhaupt noch gar fein Rübenzuder 
aus den meftlihen Staaten hier 
durhgefommen fein wird. Denn ges 
wöhnlich eröffnen die dortigen Rü- 
benzuderfabrifen ihre Kampagne erit 
um die Mitte Oktober. Da Herr 
Clyne alſo den hieſigen Zuckerman— 
gel noch nicht hat beſeitigen können, 
fo muß man froh fein, von feinem 
Grocer die feltene Ware wenigitens 
bfunbmeife zu erhalten. Die Lite 
erlaubt ihm einen Profit von 1%% 
Gt3. für 1 Pfund, er wird alfo na> 
türlich bei der Abaabe von einzelnen 
Pfunden einen Auffehlag von 2 Ei2. 
machen, ohne dadurch ftrafbar zu 
werden. Damit hat der Zuckerpreis 
alſo tatſächlich eine amtlich beglau— 
bigte Höhe von 14 Cts. erreicht! Der 
Aderbauausfhuß des Senats befür- 
wortet die Beibehaltung des Zuder- 
ausgleichungsamtes für ein meiteres 
Sahr. Ar diefer Spalte ift bisher 
und mwirb noch die Anficht vertreten, 
daß e8 fich empfiehlt, die während 
des Krieges notwendig geweſene 
Zwangswirtſchaft ſobald als möglich 
aufaubeben. — 

An der Produltenbörſe tft während 


J 


| 
| 


gewiffer Großhändler | Ken ii. 
feitens der Unionlente in den Kauf nam 


Serr Rein —* 


| 


| gefchlagenen 


9. | men gene 


er — 
der Berichtswoche eine erhebliche 
Aenderung eingeireten, die im allge⸗ 
meinen fallende Stimmung der letz⸗ 
ten Zeit iſt in eine ſteigende umge- 
ſchlagen. Dezembermais iſt von 
12634 Doll. für 1 Yufhel vor einer, 
Woche auf 1,36%, Dol., alfo um 
faft 10 Et3. geftiegen; ebenfo Mai: 
mai bon 1,23%, Doll. auf 1,30, 
Doll. Dezemberhafer wurde geitern 
zu 7314 Gts. notiert gegenüber 71 
Cts. vor acht Ttgen, Maihafer zu 
761, Ct3. gegenüber 74 Eid. 
Auch) die Fleifhmwaren haben wies 
der angezogen. Aanuarfped ift von 
33,85 Doll. fire 100 Pd. auf 35,15 
Doll., d. h. um 1,30 Doll. geitiegen; | 
Januarfchmalz von 24,42 Doll. auf | 
24,87 Doll. und Nanuarrippen von | 
18,32 Doll. auf 18,75 Doll. 
. „Agricola“. 


ne 


——e a — — 


Alle Bondausgaben genehmigt. 


— — 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


a — —— 
mung über die Verſchönerungsbonds 
war, wie folgt: 
Bonds fir Weſtern Ave., 82,400,000. 
Männer. Frauen. — 
160,47 


Sa. cnsea0aar3431.808 
63,886 


Mei oosuunnsonnere 54,034 
Mehrheit . 
Bonds für Dnben 
132 


28,481 
8,052 


Ave,, 85.400,000, 
27,128 150,628 
0,884 00,574 


Na, 
Nein 
Mehrheit 
Bonds für Sonth Water © 
u ee ee EN 
cci . 62,964 


| 


tr., $3,800,000. 
27,410 160,160 
8,479 61,443 


Mehrheit . eh 
Bonds für Nobey Str,, 

129,132 

54,705 


26,422 
8,706 


155,554 
63,501 


Ja, .22*2442*6 * 
Nein 
Mehrheit 
Bonds für Nihland 
IR: none 
Kein 
Mehrheit, 
Bonds für 


ve. 35,800,000. 
26,201 154,536 
8,027 62,378 
92,158 
R, Mihinan Ave., $2,000,000, 
4060:+2300,.108 26,304 157,030 
49,723 8,031 57,754 


35 


53,751 


* . 09.282 
Bonds für Landſtraßenban, 55,000,000, 

114,880 19,590 134,479 
10,403 71.445 


63,031 
$1,000,000. 
15,242 09,385 
10,955 70,745 


Na ; 
{ 61,042 
Mehrheit 
Bonds für Jugendheim, 
84,143 

Oor0000e . 65,790 
Mehrheit 

Schlag für demofratiidre Maichine, 

Einen fhweren Schlag für die de- 
mokratiſche Maſchine der Stadt be- 
deutet die Abſtimmung über die vor— 
Aenderungen der 
Stadtratswahlmethoden. Die demo— 
tratiſche Countyparteileitung hatte 
dieſe Aenderungen energiſch be— 
kämpft. Der Vorſchlag, parteiloſe 
Stadtratswahlen einzuführen d. h. 
Aldermen ohne Rückſicht auf Par— 
teizugehörigkeit zu erwählen, wurde 
mit mehr als 33,000 Stimmen 
Mehrheit gutgeheißen. Mit der 
tnappen Mehrheit von 856 Stim— 
hmigt wurde der Vor— 
ſchlag, die Stadt in fünfzig Wards 
mit je einem Alderman einzuteilen. 
Beſonders gegen dieſen Plan 
hatte die Mehrzahl der Mitglieder 
des Stadtrats und der Wardpoliti— 
ker Front gemacht, denn ſeine An— 
nahmeé macht eine völlige Reorgani— 
ſierung des Stadtrats und der 


Barteilofe Wahl im Frühjahr. 
Die Genehmigung der beiden 


ter dem neuen Syitem werden die 
ssebruarwahlen, in denen font Kan- 
didaten für den Stadtrat nominiert 
wurden, wegfallen. In der April: 
wahl wird in den 35 Wards der 
Stadt je ein Alderman ohne Ritd- 


jiht auf Parteiangehörigfeit auf ein] ! 
Erhält er in}? 
Mehrheit | 5: 
iiber alle feine Mitbewerber, jo ijt|27 


Sahr erwählt werden. 
der Wahl eine abjolute 
er als erwählt zu betrachten. Er= 
hält feiner der Kandidaten eine abfo- 
Iute Stimmenmtehrbeit, jo kommen 
die beiden Sandidaten, welche die] 
hödhjite Stimmenzahl erbalten, it die! 
Stichwahl. Ar der Nprilwabl im 
Sahr 1921 wird in den fünfzig 
neuen Mards der Stadt je ein Al— 
derman auf zwei Sahre erwählt 
werden. Ald. M. 8. Germaf, der 
Vorfigende des jtadträtlicdhen Redhts- 
ausihuffes, der die Neubegrenzung 
der Wards vornimmt, erflärte ge 
Itern, diefe Arbeit Fünne bis Neu 
jahr beendet werdet, da mit de 
Vorarbeiten bereits begonnen jet. 
Bon der Verlängerung der Amts-| 
zeit der Mldermen von zwei auf vier | 
Sabre wollte die übergroße Mehr-) 
zahl der Wähler nichts wiffen, dem 
fte Iehnte den Vorichlag mit einer 
Mehrheit von 99,932 Stimmen ab, 
Niel Kopfzerbrehen wird der 
Wahlbehörde die Frage mad)en, wie) 
unter dent neuen parteilojen Stadt- 
ratswahlfyiten der Nachfolger für 
den veritorbenen Stadtrichter Sarıy| 
N, Dolan erwählt werden fanır, der 
im nächſten Frühjahr erwählt wer- 
den ſollte. Für dieſe Wahl werden 
natürlich Parteikandidaten 


9 
u 


| 
t 
I 
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jahr itatt. 
Initiative und Neferendum. 


Die Abjtimmmmg über Initiative] 


ımd Referendum, Erleichterung der 
Methoden für Nenderung der Ver- 
faſſung und Einführung Ttädttichen 
Beſitzes öffentlicher Nugeinrichtiun- 
gen war in den neunzehn Senatöbe- 
zirfen im County wie folgt: 
Initiative und Neferendum. 
—— Rein 


ven Mätner Jraucır 
304 2,056 305 
1,330 2 
1,860 503 

294 


‚526 


— Ja —- 
Senatsbegirt. Winner Frar 
“enter 3,30 

3,404 

3,093 

4,701 

. 8,381 

u. 21,068 

6,0663 

— 4,008 

enorree 10,665 

8,413 

2,173 


500 
770 
401 
2,021 
1,659 
380 
503 
1,860 
1,472 
266 


un... 


—ο 
— 


nn 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S - 
SASTORIA| 


* 


aufge: |}: 
jtellt werden, doch finden weder Vor-| % 
wablen no Rarteiwahlen im Friib- |: 


:/ Stadt. 


- 


Die Wahlreſultate. 


Die Richterwahlen. 


Snyeriorgeridt. 
a ER RE Bis anne n nennen nen 
Billiam Stradmann, Rep 
Samnel Blod, Soz 
Morris N, Friedland, Arbeiterpartei. 


— nn 


99,681 
$1,748 
19,242 
10,104 


7,933 


.... ..„..........„... 


............... 
. 


... 
... ............ 


O'Connor's Pluralität 
Kreisgericht. 
George Fred Ruſh, Rep 
Francis X. Buſch, Dem 
Samuel Holland, Soz — 
John C. Teevan, Arbeiterpartei......... 


101,014 
— — 
a 
zerenonee AO 


Ruſh's Pluralität 16,154 
Bondansgaben für Straßenprojekte. 
Dafür. Dagegen. 
Weſtern Avenne (82,400,000) 160,374 63,886 
Ogden Avenne (85,400,000) .....159,628 60,579 
Sonth Water Strafe ($3,800,000).....160,160 61,443 
Noben Strafe ($9,200,000) ..155,554 63,501 
Aſhland Avenue ($5,800,000) 62,378 


„154,536 92,158 
Michigan Avenne ($2,000,000) 157,036 57,754 98,982 


Bondansgaben der Countyverwaltung. 


h Dafür, Tagegen, Mehrheit. 
Landitrafenbanten ($5,000,000) 


143,950 72,564 71,386 
Jugendheim ($1,000,000) 103,718 78,831 24,887 


Neform der Stadtwahlen. 
Dafür, Dagegen. 
Barteiloje Stadtratswahlen 119,017 85,381 
Einteilung der Stadt in 50 Wards... .102,958 102,102 
Fir zweijährige Amtszeit der Aldermen 
Fir vierjährige Amtszeit der Aldermen 


Deffentlihe Fragen. 


Dafür. 


Mebrheit. 
96,488 
99,049 
93,717 
92,05: 


Mehrheit. 
33,636 
856 
149,441 
49,569 


Dagegen, 


76,176 
74,108 
71,069 


Mebrbeit,. 


72,370 
67,757 


Initiative und Referendum 

Erleichterung der Aenderung der Ber- 
faffung 

Städtiiher Beiig von öffentlihen Nns- 


einrichtungen 156,302 


Delegaten zum Vertalungskonvent 


Delegaten aus Gost Gounth. 
Senatöbezirt— 
1—%alter 9. 


Senatsbe;irt— 
20— Edward G, Turtiß, Grant Bark...... 
A. F. Goodhear, Watiefa R 
32 -E. V. Coolley. Danville 
William Steivart, Paris „..ennesunee 
24— Henry . Green, Urbana.cesccces 
Heneh M, Bunlap, Cavon.......... 
Rep. 26—Nofcepb Fifer, VBloomington.... 
1 Thomas €, Sterrid, Bloomington.. 
x) 8— Andrew 9. Mill, Decatur 
em. Eharle3 €, T. Moore, Deratur....‘ 
30 Guy L. Shaw, Beard3topn.cccscc. 
2. U. Jarman, Rufhville „... 
32— Zabid EC. Mad, Cartbage... 
|, Philip E, Elting, Macomb... MR 
Men | 9 Tcar €. GCarlittom, Aledo..eene..L 
ned. Cyrus E. Deig, Moline..ococeonenc.} 
Dem, | 34 Eharles A, Chuch, Charleston. .....} 
"| _ Billiem T. Hollenbed, Marfhall...iRep, 
+ 135—Mlbin Warren, Leland 
Ediwarb H. Brewiter, Dirom..ccue..t 
36—Tobn E, Wall, Ouinch........ 
Rollo Eir, Barrh .....Dem. 
37—Lavrence E. Nobnfor, Galba......Rep. 
. Watts A. Johnſon, Princeton...... Rep. 
38 —Robert C. Moore, Carlinvdiiie Dem. 
Walter J. Chapman, Jerfehville. Dvem. 
39—Chn3. E. Woodward, Dttawva......Meb. 
William M. Scanlan, Berit..neee..Ned, 
40 -F. R. Dove, Shelbybiile ..Dem. 
Yobn E. Hogan, Tahlorbille...e....Den, 
41— George A. Barr, Toliet..neoonone. MED. 
. Edward Corlett, Yoliet Rep, 
> 42— 3. Mad Tanner, Ylora..zonuoesenas MED, 
Ebgar E. Fyle, Centralia ....Den, 
43—Gcorge G, Gale, Galesburg......Nep. 
A. €. Taff, Canton vn. Red, 
4—S. W. MeGuire, Cpatta... nenne Med, 
„ 9Sench WM, Meinert, Hobleton......Ned, 
45—Elinton %. Confling, Epringfield..Reb, 
James 9. Raddod, Epringfield....Reb. 
46-- Names R. Jack, Rewlon Rey, 
G. &. Gilbert, Mount Vernon.... Rep. 
47— John N. Brenholt jr., Alton 
Cicero I. LindIy, Greenbille 
48— pivefter J. Gee, Latvrencebille.. 
_ Rrince WM, PRearce, Carmi......... 
49— Im. €. Trautmann, €, Ct, Louis 
Herbert 8. Kill, Mascoutah 


rennen — 2 — 
Leby Mader ‚Dem, 
2— Michael 3. Zullivan.. ‚Dem, 
John J. Gorman Mep. 
3⸗Edward H. Morris ..............Rep. 
Archibald J. Carey 
4-John E. Traeger 
George D 
5— Morton D,. Hull 
WON EREIE „ sunauoanenrrnsunenrnnnn Rev. 
O-Rufus C. Dawes Rev. ! 
George A. Dupuh Rev. ! 
T—jrredberice R. De Poung.............. Rep 
Amos E, Miller 
9— David E. Chanahan ... 
Charles X, Michal 
11—Rercivar G. Baldwin . 
William 9. Gruden ... 
13— Douglas Eutherland ... b 
DIcae Wolff „.onosenssssnnnsenenncee« Nev. 
15—$, E, Pincus Dem. 
TR. er eanennanun ne kerae: Rev, 
17-—-Ibomas3 %. role Lem. 
Miael Sarulfi „.eosooonenusonenee» Dem, 
19—- Martin I. O'Brien 
Michael Rojenberg 
21— Charles ©. Cutting 
George %. Lohmann . 
23 — William Ganſchow 
GCharle8 MWoodward ,. 
95—Nillard M, MeEwen . 
M. A. Michaelſon 
27 -Edward J. Corcoran 
Erneſt D. Potts 
20 ⸗Alexander H. Revell P.............. NED. 
Charles H. Hamill ............... Rep. 
31 —William H. Beckman PPPP........... Nep, 
Eugene H. Dupre . Rep. 


9 
W. 


Delegaten aus den Laudbezirken: 


8⸗Frank S. Whitman, Belvidere...... Rep. 
Elam 8. Clarle, Waufegan........ Rep, 
10—Vruce 9. Garreit, Nodford h 
James Nichols Polo ....ccesccr.e- Mey. 
12—Harıh 9. Stahl, Freevort..ceneese- Rep. 
Arthur M, Cmith, Etodton........ Nep.|_ — 
14—Rodneh 9, Brandon, Moofeheart....Rep, 50 —8un. A. Ball. Mound Cith 
Lee Migbell, Aırrora |, Billiam J. Eneeb, Herrin Rey, 
16—-Charles 9. Ireland, Wafhburn p. 1 51— George W. Hogan, MeReandhore..Nep, 
9. €. Zorrance, Bontiac .... Charles V. Parker, Harrishurg. ...Nep, 
18—Hiram E. Todd, Reoria Rebublilaner —81. 
Demofraten—21c, 


‚Den, 
.Rep. 


—8* 


Frank 9. Quinn, Beorie.........- Lem, 


| 
80 169 | 


PP 1,091 | Stadt. in den adtziger Jahren 
112 3.246 506 | begann der Baır desAbwafferfanals, 
1o8i 6.240 1,274, Der das erite Ölied zur großen Waf- 
zu ie © | ferfteaße von den Großen Seen zum 
0,067 1,356 | Golf von Merifo bildete. Im Jahr 
&efamtzadt 120.208 19,288 61,549 14,627 | 1893 Fam die Weltausjtellung, de⸗ 
Sufammen ..1485168 76,176 Iren leihen die Welt vorher nicht 
Städt. Belit von Nuteinrichtungen. |gejehen hatte. Auf fie zurüdzufüh- 
—— Nein — 
ZSenalsbezirl. Maänner Jrauen Manner Frauen FEN iſt der Chicagoer Stadtplan, der 
nee 3400 11,400 ‚anderen Städten einen Yingerzeig 
3,593. 53 ‚iD 
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lung ihres Stadtbild gegeben hat. 
Sm Sahr 1919 fiherten Chicagos 
Energie, Entichlofienheit und Mut 
die Mittel für die Durdführung des 
Plans in feinen Sauptzügen. Der 
Chicagoer Geiſt iſt wiedererwacht. 
Chicago verſpricht nicht nur zur 

Ichhönjten Stadt des Landes. ſondern 
131 au einer der fchönften Stäbte ber 
1.230) Welt zu werden. 
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Geſamtzahl 123,509 18,247 
Zufammen 141,756 
Erklärung Waders. 

Charles 9. Wader, der Vorfiten- 
de der Chicago Plan Kommiffion, 
zeigte fid) naturgemäk hodyerfrent 
über die Annah.ne der Bondausga: 
ben. „Sente,“ erflärte er, ald das 
Refultat der Mbitimmung bekannt 
wurde, „bat Chicago einen weiteren 
wichtigen Fortſchritt gemacht. Fünf 
Leiſtungen vergangener Jahre legen 
Zeugnis ab für den Unterneh— 
mungsgeiſt und die Energie der 
In den fünfziger Jahren 
wurde das Niveau der Stadt um 
vierzehn Fuß erhöht. In den ſech— 
ziger Jahren wurde die Grundlage 
für Chicagos Park und Boulevard⸗ 
ſyſtem gelegt. Nach dem großen 
VBrand im Jahr 1871 erregte Chi— 
cago die Bewunderung der ganzen 
Melt mit feinen großzügigen Plü- 
nen fir den, Wiederauf der 


Gefamtzabt 137,154 19,148 D8081 13,038 |, "le haben Hand ans Werk ge- 
Zuſammen 220.......150,302 71,069 legt und zum Selingen beigetragen. 
Grleichterung der Aenderung der Ber- | Der Tagespreffe, der fremdipradi- 
aſſuns. in — gen ſowohl wie der in der Landes- 
Männer drauen Männer dtauen ſprache, gebührt Dank für ihre un— 

2673 303 2,002 296 ar 2 
2'461 554 | ermiüdliche Unterjtügung. Eben jo 
2 485 | allen politiihen Parteien, die ihre 
7.045 Ast) Meinungsverfchicedenheiten vergaj- 
Me 1270 | fen, um zum Gelingen &e3 Inter 
- Al 80 |nehmens beizutragen. Die Zahl der 
8.276 "oo | Männer ımd Frauen und der Ver: 
„un San 38 | einigungen, die fi) in den ’ Diemjt 
u 1ER IR der Sache geſtellt haben, iſt ſo groß. 
8016 su | DAB ihre Namen nicht aufgeführt 
“15,476 1,910 6,197 243 werden fünnen. Ihnen allen gebithrt 
. 2a s 12490 301 Danf. Nedermann hat aufs Neue 
; 1.294 | bewiefen, daß Chicago mit feiner tat- 
60,415 13,569 | Fräftigen Vürgerfhaft einer. glän- 

erg zenden Zufunft entgegengeht.” 
— — — 
Troi für Xehrer, 
| 
| 


Sehaltözulage fteht ihnen bebor, fagi 
Schultommiifär George ®. Arnold, 
George ®, Arnold, Vorfiger des 

Finanzausſchuſſes des Schulrats, 

kündigt an, daß in einer Woche oder 

ſo der Ausſchuß ſich an die Arbeit 
der Aufſtellung einer neuen Gehäl⸗ 
terliſte für die Lehrer machen wird. 

Wie viel Zulage die Lehrer erhalten 

werden, iſt Herr Arnold außerſtande 

zu ſagen, aber Zulage werden ſie 
alle erhalten, ſo viel iſt ſicher. 

Es fehlt dem Schulrat an Hilfs⸗ 
kräften, es könnten ihrer noch 150 
bis 200 Beſchäftigung finden, und 
Hilfsſuperintendent Armſtrong er 
fucht daher alle ehemaligen Lehrer, 
fich zu vorläufiger Ausfüllung. 
Lücken zu melden. 
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für die ordnungsmäßige Entwicke 
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— a en ‘7 — F 
gunge oc · Wegweiiet. - I Berlangt: Mürner und Laben EStelluug — Männer u. — Verlangt: Franen und Mädchen —* vermieten —— Kanfs ˖ und Verkanfeangebote —E— Grundeigentum und Sänfer 
116 e8 Zoraten. @ur Tempie (Mazpigen unter dieler Mırdeit 2E das Wort.) | ıYruninc' unter Diefermiehrit Te das Yard) | (Anzeigen Inter diefer Nubrit 2c das Wort.) | (Angeigen inter diefer Mubrit 14 die Beide.) | (Nizeigen umter dieler Nudrif 14c die Seile.) | (Anzeigen mer diefer Nubdrit 14c die 8eile.) zu verkaufen: 

Liebe” *i —| — — — dann 


* | | ubrit 

tadı ene— Ihe Mafter of. Bällantrae”. — | Gefugt: Ein älterer Mann fuht_ Etellung | Öausarbeit 
' * ſoliden Geſchäſt; hgt viele Jahre Er— 

gulzel Binfic Sal „be Dream | Merlangt: Grocery-Helfer, einer | Icung al eolicte: ‚eier uno Manager Berlangt: Einfache Frau in mittleren 

and Grand. — =f Mcontttal”, der Anto fahren fann in großen Initallmenthäufern un efi ie Jahren ala Hnushälterin; 3 Grwad- 
Be * * beſt f Kleines Gehalt und Aom- 

ee E.H.KnoopECo. nenn, Gefällige Offerten an Mr. | Tene; muß reinlic, wirtichaftlid; und von 

IBarrie — ebodh8_Erocetbeart*. 624 Weit North Ave. T 86 Abendpoft. mido angenehmem Aenhern fein; gutes Heim; 


ll en — — — — — 
= Mena Ze ta — — Geſucht: Ein erſter Klaſſe Cales-Vormann, Empfehlungen verlangt. Abr.: ©. 383 


Bır vermieten: Bei türfifhe Bäder, neu, 40| Hu berlaufen: Noter und weißer Tranbem| Grocery und Market, Nordfeite: feiner Ra- | (Anzeigen unter di.fer Nubrit-14c die Keile,) 
<talls, 2 TSchieimmbaflins, weine Marmor: | faft zu babe für $2,00 die Gallone in irgend | renborrut und Firtimees; tdenle Sage; befter | —— 
Tiles, möbliert, für re “rn $100; „Extras el x En —2* — lies te Sage aeinnetme; einer | Norbieite 
zimmer wenn gewün t; im Chbatcau catre | gefuchten a rauben u in veintrau—⸗ e J g e in cago 
Yldg., Vroadivay, Grace und Halfted. Eritene ven ‚u haben und Zönnen gegen tleine Entfhä, | Unterfugt. PEST en An m 
Gelegenheit für rihtigen Mann, U, Fuds, | digung mit Venügung meiner Belle in meinem Dairy Kundhroom, gefhäftige Lage der mir | Fiht, Ei we  Eltaben- und © a 
903 Sheridan Road, mifafonmi | Lotal ausgepreht werden. %. 9. Herdrich, 4 wautee Abe.: billige Miete; etablierte Aund. | Ben; bequem sur t, muß ffir $68 ohbahn: 
brifant, 348 MW, Chicago be "Teleppon Eu | IHaft; feine —— nur $2600, bedeutend | Gebäude —338 7* Reit nad Belt — 
——— nn saatvolien Bungalem 
—— en * —— —— men 810t1w* Green & Andreas, 127 N. Dearborn Str. ofort im Belig, zu ee 
eloriert; Preid $55 per Monat. Dafeb Me a —— — ⸗ 
ont-$lat: a 5 fein e und | Su verkaufen: Ein, durchaus profitables | Neues ae Bungalow, Eihenver!l, DurKimeg; 
beiguing: — Sintereh Flat; " Simmer — Lelenbon: Diperich DR —— —— — muß fofort wegen Rrankbeit indireftes Beleudtungäfuftem ;Surnacepeigung; 


J 5 Konditor, fucht ftetige Etellung in- guter Bät- Abendpoft. Telephon Ravenswood 3345. 
* midoft | Jerei al3 Hauptvormann mit voller Berant- bimi 
er: ERTTETTE | mortung. Celbiger ‚ift drei ZJabre auf Iektem — 

„Side. Villien“, Berlangt: Geſchickter Mann, um dem! las. Lohn nicht unter $60. Dfierten an 9. Rerlangt: Gute Köchin, brandht nur 

8 — u; in Wabel;s Rooms“, Chef in der Küche zu helfen: guter Lohn, | derg, 1833 Rafhington Vlvd. Iel.: Weft 5222. zu Kochen, Telrphoniert Gvaniton 2054, 


rad he Zen, = Rougert teden | Zimmer und Sfien. 4621 Sheridtan | — dimids | I oder fpreht vor in 930 Maple Avenue, 
‚Bu zarten 753 North Me. — Zeden | NORD. —— ei De m Seile.) Sodkahe Ill. Nehmt Northweitern 
n und o EEE EDER, länger Tr Hl us % ebe ei 

Sonniag madmistop Apnzeri. Berlangt: Anfgewedter Junge, um! oil micder arbeiten em Gufes und Nolts; | vohbahn und fteigt an Main 


———— — — Partele auszutragen gute Bezahlung. | Nas, wo er fih gut einarbeiten Fanır, Denn | Evanſton, aus. mi— fon 


| 
—— 3: | t. Mdr.: W 647 Abenbdpoit, 
Kleine Amzeigen. Obcar Leiſtner, 323 W. Randolph Str. Er —— — — verlangt: Waſchfrau fur einen Tag 


Qu | erfauft werden; billige Miete, Wohnun belle u. Iuftige Zimmer, grobe Front Bord, 
34 —— si6. Wm. Hardt. ——— — — || —— — — 8 eine feltene Gelee: — Bord hinten fereened; im Vorlage Barl Si⸗ 
ir Möbel, Jans eräte u w. Moenten, Nachsufiagen: Telepbon Navenz: | ftrilt; um fehnell zu verlaufen, $5500; $1500 
Su bermicten: 6‘ Simmerflat, Difendeizung, | $ N 1 wood 7059, | bar, Neft nad PBelichen., 
— — Zu verkauſen: Barberfhop, 4 Stühle, weihe bäude, eleiit, Licht, große Lot; gegenwärtige 
Zu bermicten: HAles 4-Zimmerflat, Bad, | —Eletltrifhe Raihmafhinen— | Firtures, Einnahmen $140 bis $150 die Wo— ($56)" niedrig; bequem zur VBelmont und cd» 
Gieltrisität und Por, an Meine evangeliihe | ——und Bacuum Clean, ——— | de. Nadaufragen: VBarber Agench, Room 300, | ;ie Ave. Straßenbahn; Preis 34700, $800 
Familie. 2023 Melcofe Etr, Neue und gebrauchte, zu wirllichen QLargain- | 160 N, Wells Sir, Tel.: Franklin 2859. bar, Neit ie Miete, 
Bee A MIBOE| oh 
Zu bermieten: Hclle3 5 Zimmer Flat und | Room 301, 5 N. La ESalle Str, Ede Madifon. - eilt, mi ad und — 
Bad, Ba a a8. „izıs N. abend Totimi Zu verkaufen: Lunchroom; Bebingun- us um 3 ai ? Preis $3000; $700 
e., nör on Nort e dimi i ni_fon 2 en 
- Verlaufe 9x12 Mugs, $13, $18 und 21.50; | 9. 1908 W. Harrifon Str. 1 
Zu bermicten: Moderned 6-Bimmer ee lange Strips $2 aufwärts, 2043 Dipifion —3 
di — fr m 


Gefuht: Erfahrener Reftaurant-Mann, in 5 
— — — — — 1-AHRELLETEN Syahren, Tuıcht Mielle alS Nadılajfic 5 vr Be u} nn: Radpn- 
2 Verlangt: Zwei Scjloffer und meh: | zer, ift willig am Zifh aufsuwarten, Abr.: ragen a m Sit. 
st: . Münner und Rnaben x 814 Abendpoft, Bimibo 
(anzeigen unter biefer Bubrit 2e das Wort.) rere_ Möbelihzeiner; ftetige Arbeit. Berlangt: Köchin und zweites Mäb- 
3617 N. Hamlın Ave. dimi | Gefucht: Buberkiffiger Mann (30), pral-| hen; deutiche oder jchwebiiche borgezo- 
ER tif mit Mafchinen und Toolsß beiwanbert im '< fephoniert Lake View 1160. 
5, Berlangt: Männer und junge Män- * aintgeiäft, fomie bänbie in „jeder aut gen. Telcphonter 
3 2 . III Kr 1 etige Stellung. Adr.: 235 N, Halite 
ner für leichte Sabrifarbeit. 2526 W.| Cır, 3. Soon. r mido)  _Verlangt: Neltere Fran für Küche. 
Congreß tr. dnodiE | 2002 Lincoln ve. 
. — nennen: .. ⏑ ö⏑———⏑— ————— — —— —— — 
g ag P orters Berlangt: Erſter Klaſſe Möbelſchrei— — Louis Weisbecker. 1802. Sheffieid erlangt: Frau mitileren Alters für fleine 
—— — — ner; ſtetige Arbeit und beſter Lohn. | !ve mide | Familie, ‚muß dem Hai —— und 
d enfte: wajdher Neinten & Eo., 113I N. State Ctr. | alle Arbeit tum, Gutes Gehalt, eigeites Yan 


€. aha 
1909 Irving a Sb, a Wellington 126, 


I Re 


PBäderei zu berlaufen, gutes Einlommen, 


2234 Ainslie Str. 1953 Roscoe Etr. 


Zu dermieten: Kleiner Laden, etwas Fir- Zu verkaufen: Billig, Kochofen nebſt Gas— 
rure3 und Werkzeug für Shuhmader. Welfel, 
3458 Welt 63, Str, di—jon 


Yu verlaufen: Vargatn, 2 mo. 


. : verlaufen: Eine gutgehenbe Kuchen» und | 

ofen, 3 Stüd Parlor Set, Ccder, Ehaimmer- | 124 berne Gebäude, ein Gebäude 5 u. 
ot 408 Ti Sn af. otbäderei in autgehender Nahbarfchaft. © 
a a eher Ave. A Mt, Si] Mdr.: X 70 Mbendpoft Snobimz means. depfiaitete Chrabe, Yad- 

— — — ee Gas u. cleltr, Licht, Micte 8000 
‘ Set * Reſtaurant zu verlaufſen, reelles Seihätt, OR © , 
„gu berfaufen: 2 Parlor-Seis, andere gede. | gegen Var wegen Aranfheit. Echtwindler oder 37, Fu Lot. Veauem ale 
Möbel zum Koftenpreis, 847 W. North Avo. aßen⸗ 


Wol, mifrſon umt 


Zu — 
BVad. Anzufragen 2140 Lincoln Ave. dimi 


uind Hochbahn. Williaw 


Agenten, ſpart Eure Zeit. Adr.: 8" 6331 Jelostv, 1905 Velmont Moe 1ndiwt 


Abendpoit, mi-fa ! 


Zu derimieten: 4 belle Zinmer mit ZXoilet, 
oben, . 15U; Mohant tr, dimi 


ee | Perl t: Krane d Mãdeh und — Zwei —*8 —— lein 

— — N ne | erlangt: uen un a n Lund wollen nur ſolche fi melden, di: 
ir * ZSerlangt: Kräftiger Mann zum 3 8 ” ubcit . x das Telephon gut in Engliſch beantivorten 
Rachzufragen: Superintendent's Packen in Shippingroom. 12150 ©. Hal- | (Anzeigen unter dieſet Rubrit 2c das Wort.)oönnen, Phone: Roger Part 304, wiſchen 


* —— „ . 7—8 Abends, Dr. Weis, 6944 Sheridan Road. 
Dffice, 9. Floor. fteb Straße. — Läden und Fabriken ed 
rt a Berlangt: Geidirrwaiher; Zimmer — Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Mar ſ9 al I F ield €& © D., | und Efien. Hotel Grasmere, 4621 She— Sautsarbeit; gutes Heim no Bezahlung, 


ridan Road. midofr Fa ——— ni Nacaufragen beit Mird. Kuper, Telephon Lafe 
Retail, Verlangt: Franen und Mädchen | Biem 8606. mido 


— ——— — — guter Räu⸗ um in unſerem Cafeteria zu arbei-/ Berlangt: Frau oder Mädden um, Se 
i — ten, furze Stunden oder den aanzen | ine ea arbeit, #15 Die AEnan, 1° q ee —— — rn re TE 
Suntwz| „„Yerlangt: Piannenpuser in Bädcrei, Tag. Zu erfragen in der Office des | —— * Zimmer und d Board — — — zu — —— 
3052 Lincoln Ave. Superintendenten. ve zus! — ie Hausarbeit, mup qui Dearoonn | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile.) Socfeine Möbel mülfen verkauft werden, | PU S. Karpenter Sir, —— dung und Fußböden, gute Trane- 


Zu dverfaufen: Fin dollftändiges einfchläriges 
Eitenbett, ein gutifonie, nur Donnerstag, gain. 
1519 Aldine Ave., 4. Apt. 


- $500 Anzahlung, $20 monatlich 
Bu verfaufen: Schulftore, Confectionerh; Bar- . 
220 W. : Suite faujen freundlihes Gultage » Heim 


ns —— Flats, en 
eibcd und faltes Waffer, Willianı 
Zu berfaufen: Candy», Notion: und Bigar« 
a len =, as Dandudr, | „nladen, gutes Geihäft. 1535 Elybourn Ave, Selosty, 1905 Belmont Abe, inbimä 
eigene — —— u berlaufen: Ein Enap! lat 
taufen: Ein guter Ealoon, wegen Ab« 3 v 
u berfaufen: Großer Hot Blait Ofen und | „Su ber * Bridhaus, $4850; S1000 Unzade 
MR a Cafe. 1557 Elybourn Ave, mido | teile, billig. 1453 Hudfon Abe, — jung, $25 monatlig, Belosty, 3801 
Bu verfaufen: Delifateffen und NReftaurant, eftern be, 1nviwa 


gegenüber: Univerfität; gutes. Gefhäft .1007 9 
Webſter Avenue. 2 


Zu bdermicten: 7 Zimmer Slat, $14; drsi 
Zimmer $7.00. 610 R. Sangamon Etr,, 
Vilmaulce Avenue, 


Bu bermieten: 3 Zimmer, 3339 Crhital Etr. 
InbimXt 


Zu dermieten: Seiner Laden und zementier 
ter Keller, alle3 bell._ 3464 Nord Clarl Etr,, 
Ad, Kaufmann. Tel, Wellington 8265. *Z| Bu berfaufen: Dank Parlor Euite, echted Le- 
der; desgleichen Rohr Velour Suite, 


verlaufen; Ein Wargatınl 
und Phonograph. 1923 Mohawt Str., 


Siraße 820. 2020 Elifton Ade mie | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) — — — — — Um Nadlah abzuwideln, 3 Blat Sramegc- 
r — — — — — 
| 
I 


————— ———— 


—J — — — — — —— | 437 Urlington Place. Tel. Diberſey 4316. — ai AA ; ; portation? $1000 Anzahlung, Neft 
s Parlwah. Telebpbon: Superior 108. —— Zu laufen geſucht: Gute Bäckerei, mit oder — Si — 
Verlangt: Wurſtmacher. 1215 S. Wieboldts, ts —— — res ee Store) pbne ‚Delitateffen. 3360 Jadion 'Dlvd. — a ee HE SER, — 
Halfte Str. dimido | Milwanfee Ave. bei Banlina Str. | Berlangt: Frau zum Wwafchen. 1119 Abddilon | Herren oder Damen, Zeleppon: Kedzie 7139.| © bone Ban Yuren 820, dimi En nr NOEW: 


Eitabe. Zu laufen gefuht: Möbel, Rugs ufw. Tele: | ——— ⸗ —— 


phon Lincoln 1058, SnbiWE) gi verfaufen: Paintftore, feinite Lage, bil: Yu berfaufen: Hübſches 4 Slat 
J i Verlangt: Erfter Klaffe junge Frau zum Er „nord Eigentum, Srame auf Prid. an 
Janitors * En En jung 3 Zu bermieten: Mitteljähriger, anftändiger,| Zu verfaufen: Neuer, nur drei Wochen ge» | 19 gen Ö ’ vs Webfter Abe, nahe Nacine Mve. 

Um Laden auszufegen und reinzu-| „Derlanet: Sitbograpbifger Künftler. Große | Berlangt: Mädchen, um Bappidad- malen und bügeln, Referenzen; 2 in der Fa«| gemütlicher Mann findet angenehmes Helm braucter Somoination Parlor-Heizofen, 464, | Clark Straße. bi—ie Alle Slatd bermictet. Pecis nur 


Firma in öÖftliher Stadt bat cine gute Stelle milie. Phone: Sunnbfide 1568. bet Heiner diterreitiher Familie, 648 Ecnter 9 i 2 an $3375. $500 bar, t l 
machen. — Tagarbeit. für YNthograpbifhen Künftier mit Grfahrung | TR ‚au Eovering — * zu machen; INNEN RE win. Rodivell Eir, x mido| Hu verfaufen: Meat Market mit 4 Bim- 83378. $500 Bar, Miele sank Tür 


20 angt: ® ittleren Alters an. | Strabe. ———— — — — | mern; billig, wenn fofort genommen. 2107 —— DE Sa 
ep» in Ben Dch Film:Arbeit für farbige lofale An: | cbeufalls Pajte Worters; $15 bis $ | — alane: Bitte I Mob 2 A, 8 . Say panh, 3533 N. MWeitern Ave, inbim2 
Rasafr.: Superintendents Tffice.) finistarten. Eine vorzügliche Gelegenheit für | Pie Woche, wenn fähig; ebenfalls Mäd- | Bent für en en und aufwar:) Mann findet ruhiges Heim als Alleinmieter, A ke 1308 Acightioood Abenue, Leveland Abe. dimi *⸗ 
—— —— —— —— FE Se ni! den 14 bis 16 Jahre alt, um Echadj; |! Ta 19 PER Pen 5nbiWE | 2606. W. 15. Place, SoollwF| Zu verfaufen: Grocerp und Meat Market; — „- —* $15 mo. 
— zung, er ob | —X 161 * — —— —— — — an ee — a natlid Taufen freundliches Lottage» 
| Wieboldt 8, Neferenzen an. Adr.: T 62 NAbendpoft, — * Gr a A er an. Tann, tn, Saloon, Su bermieten: Schönes Srontbeitiimmer an) Muß berfaufen: Bictrola, Pazlor-, Ebzi — else Veclac Be ae: beim, Yad, Gas, beibes und Laltes 
PU 5 er Etr., O. Floor. m er: Svenue, ) 1 | fauderen Seren, 2125 Indiana Ade., 3.3loor. | mers und Vettzimmer-Möbel; wie neu, 18 "ar Buren 579 * Bimido WBalfer, nabe Paulina Ravenswood 
Li l Sch d Ahle d nv2,4,5,6,9 nd pam BER; a iS. : mido midofr | Elmdale Ave, "Phone: Eunnhfide 4806, F ei Hodbabnftation, Lincoln und Pels 
Einctoln School an nd. | Berlar 9 5 — — 38001 1wæ —— munt de. Ear3. Um. Zelosty, 
z * at: Anſltändiges, gebildetes Mädch ı| . ze ẽ ar= x 9 
5 mido erlangt: Srfahrene oder unerfab- ! für — —————— ——— — — Co., 3553 N, Weftern Abe. Inbimt 


Arbeit, 8—9 Stunden täglich, Office rein: | 2: Zimmer an anftündigen Manır oder mei | u berfaufen: Neuer Heizofen, Koch- und finanzielles. ———— — — — — — 
machen, 825850, Zunmer umd Koft für den! rene Mädchen, un an jeidenen Lampen Tel. Kenwood 202, 5406 Count) Park, rende: mit oder ohne Bonrd, 15390 el- | Gaseten. Vetten, (boten 108 Larrabee St. ö . 


— — —ñ ĩ—ñ—— a — a fr Zu verlaufen: Syertig zum Einziehen, pracht⸗ 
Ihr tönut Geld iparen fpäter mebr. shirmen zu nähen; ftefige Arbeit Das | !vonite, mibo | Lington Abe, 100t1mez | (seien unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) | „oite G:Zimmer Cottage, alle Zimmer an einen 


Neriangt: Mitteljähriger Mann für Teiche | 


Siebenskoften, wenn Jhr während Eurer ; Kur ein Mann foll fi meiden, der twillens ft, | ganze Zahr; auter Lohn, Yenetian Art Berlangt: — is . Floor, mit qroher Attic und Wafement, eteitt. 


E “ ze. einen Zeit dom diefer Zeit nah 9 Uhr abends | "ag m : guverläffige Bafchican für einen Zu bermieten: Echönes eines möbliertes Si Selb au berleiben. Kicht, Furnaceheizung, Briefundament, qu!e 
freien Zeit oder ganzen Zeit ald Ber-! zu arbeiten, Aetna State Pant Building, Lamp Co, 738 ©. Wabafh Ave., 2. | Iag die Woche: Familie von zwet, guter Lohn, Bünmer, $1.75. 2047 Tadton Er. — En den erg ——— peit: nur $ a u 


ı6 . ) Fahrgelegenheit; mr 200, 810 
läufer arbeitet; Erfahrung als Verkäu-⸗ Lincoln und Fullerion Room ——— Stagt | Floor. —— | ©. Eiegel, 5417 Inglefide Ude, = . m al ————— bon 5 bis 6 Proz; auch Anleihen für Neus Sahrgelegenbeit: nur $4200, $1000 Anzahlung 
: .e wit 5 7 ee en a ee * Heim. s » 4 — übe \ ne . * 

fer nicht wötig Sprecht vor bormittags => Re awiigen 4 und 5 und 7) Verlangt: Mädhen oder Frau für Verlangt: Junges Mädchen,bei leichter Haus« en ‚pides vom u - Wir haben ein toilette? Cager von Mufter- Home Bant & Truft Co., Sohn Haderlein, 1509 Barry Ave. 

nam 40 Uhr, oder abends biele Bone | ———_—__—_— — “— E arbeit zu helfen. Tel, Douglas’ 2606. mbofe | un Tbenue, m. wroor 2 3 momiia| Sefen und Heizern, die wir zu 50 Gent am Milwaulee und Afhland pe. —* 

i 7 und 8 Uh Zimmer 1002, | Verlangt: Aelterer Mann als Janitorbelfer leichte und reine Fabrikarbeit; ange⸗ gu bermieten: Möblierte Simmer und 1o- Sollar verlaufen. Offen Samstag abends bis 9 Uhr. u 
rn um win m „Verlangt: Aelterer M 3 Ja fer, | nehme Arbeit ältniffe: = Verlanaf: lür al Zu be : u \ 2 u — 

20% ion Blvd. mo_fa | Iedig: qute3 Heim wird gegeben und gute De; | nehme Arbeitsverhältnifie; guter Lohn. nat: Züchtige3 Mädchen für allgemeine | hen. 523 W. North Ave, dimt | $ 95.00 Home Komb, 9. Belhäftshe ber verfaufe ich mein Property, 

— zahluns, Telerhon Late View 8606. 3204| 1516 ©. Wabaſh Ave., 3. Floor. Hausarbett. I00 South Shore Pride, Tele) —————— — — [80,00 Uniberfal Range (aroß)....... 40.00 | 77 : : — mit zwei 4 und einer 3 Zimmer Wohnung, 

N. Clarf Etr., lat 5. mido * Zuoblwe Won Soutb Chicago 607. 5nv wæ u vermieten: Boarder findet gutes Heim, 75.00 Acorn Range und hohe Ehelf.. 50.00 —62 erſte Hypothelen — 8500 bis 85000. - Str. 4843 N. Tallen Ave., febr billig. $500 

Berlangt: Zwei Männer, um hölzerne » = — — privat. Abt, 1732 Dayton Etr, dimi | 50.00 Peninfular Range ............ 35.00 Will 2 Bell, notwendig. Otto Wabler, 2553 N, Halited Str. 

Sutformen zu ** Holzarbeiter be⸗ Verlangt: Zwei Männer für Sabrilarbeit, | — —— Verlangt: Mitteljöhrige Frau für leichte 


tet —— 55.00 Garland Range sressosscnsnneren 37.00| 69 W, Mafbington Sir. Tel, Central 2579. mido 
veorzugt; guter Lohn und ſtetige Arbeit 820 323 die Woche. Nahzufragen 215 W. Verlangt: Mädchen, 15—16, für fehr | Hausarbeit; gutes Heim, guter Lohn, 2225| Ruhige Männer finden fauberegimmer. 1606 | 50.00 Gold Eoin Hange. sn seonsnenne. 37.00 22 nn in diefer Adreife, " 


“ ! Huron Str Floo e. N N. Weſtern Abe. midofr Nord Halſted Etr inobimwt 55.00 Etewart lange „.essnononsncneee 30.00 2 2647—51 Florene⸗ Abe. nahe Diverfey Park⸗ 
für die roten Männer. Chicago Hat | a En wu ö— — — |Nireilopernättnifte ab | Be ihnen noch Halied Cr. im 100,00 Home Heizojen (groß) 70.00 | Be = u en SZ) 1 20 22120 0 ee wab, 6 Flat und Lafement, Dampfheizung, 
Blod Go. 100: W. North Avenue, Verlangt: Mann für allgemeine Hausarbeit. | ; — 9 8 IM. | Berlangt: Haushälterin fir Witwer Heim;| - Zu vermieten: Eyöner Parlor ın zwei ans | 200 wenig gebrauchte Herde u. Heisce.. 25.00| 31400 zu leihen gefucht 6 Brogent auf Miete $220 monatlich, Vargain zu $16,500, 
modimi ! 1386 3. Rande! ob Str. Tel.: Haymarfet 2008. | 1516 ©. Wabail) Ave., 3. Floor. 3 Ainder aute3 Heim für die richtige Perfon, | fändige Herren, Dampfbeizung, heißes Naj-| Jeder Ofen ift garantiert oder Geld aurüd. | 9, Lat & 5 En 8 3000% it — Sa Raufhert, 835 Center tr. midoia 

| — — — — — SnobiiE | Nahaufragen don 4 bis 8 Uhr abends, 1861 | fer, Telepdon, 1132 Altacıd Etr,- —A Wir verpacken und verſenden innerhälb Elat Gebaude, wert ð ‚ 118 2708 N. Hal⸗ 


— pe Ir At: Mm IE wiffell Etr., 1. Slat, hinten ido ) Me ited Str, gelegen, 2358 Lincoln Avenue. Ehefficld Ave,, nahe Center S Aföck 
äl Verlangt: Mann für Küdenarbeit; auter — ⸗ — — —vLiſſe Flat, h mi 500 Meilen, sr be Genter Etr., itöc, ır. 
Berjangt: Diösclichreiner, ‚tere | Lohn, Red Ctar Inn, 1528 N, Glarf tr. | re Er Da u ee er Offen Donnerstag und Samstag abd. bis 10. — Bafement Brid,--“*e Lot, Attic, 6 Zimmer 
Männer, mit Griahrung an Store Fir: 


midoft Verlangt: Für Dienstags, cine tätige a Surniture & Carpei Co, Flats. Preis 85500. Abzahlung. Raufchert, 
tures; ſtetige Arbeit und guter Lohn, —— — — für Teichte Arbeit; Erfahrung - nd | Mafchfrau mit anten Empfehlungen. X, Ruebl, Zu mieten gefucht 304-6-8 North Avenue, nahe North Part Abe, | Zu verfaufen: Eine $10,000 fehsprogentige | 835 Center Etr. : 


3 | langt: Porter und zur tbilte im ig; gute Bezahlung. Reiftner, 323 W. | 645 Eheridan Road, nahe Grace Eir, Teleph. | (Un; eigen unter diefer Nubrif 14c bie Seile.) 100f*& | erite Shpothef auf eine Coot County, Jllinois, midola 
Radsutragen: Reliabie Store dizture } enipn ‚ing: En, Gco, rn — . | Randoloh Str. En | Lafe View 1704. r TE u a ar ne — ENG: Farm. Adr.: T. 469 Abendpoft. dimido 
Gp.,-448 3. Wells Str. dimido nn Bargain een ; rg u 5338 mit 8·Flat 
Su berfaufen: Gatantierte zweite Shhothes | AT gebäude vorne um at Framceacbäude 
age Haben cın 8. @tüid Da elar at por) Teil; 8300, $600 und 3800; 10 —— binten; Luft und Licht von drei Seuen; tann 
neuefte Stil, tofleta 8200, 15 Tage gebraudt, | AM. Hardt, 540 Center Etr., 3. la auch “ir Babrifgtvede beriwendet erben. Bil« 
wird für beite Offerte verlauft, Ferner pracht⸗ Soottimz i i — 


voller, 8125 aroze Size, Zhonograph wie neu, Zu vertaufen 6 Pro 
— 4. eriteöbhpotbelen, $500, 
nridofe : 6111 Normwood Park Abe, 'Whone: Newcaitie | 218. dimibo er F mit Records, Diamantfpisennadel, für $30. $2500, $3000 und $3500 auf erittlaffiges Chi-| _PBargain: rame auf PBrid, ainei &Zimmer, 
nahe State Str. 1547. ımido | brei in $amilie, auted Heim. %. I. Marwig,| gen Ehepaar; Ieine anderen Roomers; Weft- | Auch Rugs. Kommt fofort, cagoer Geundeigentum, m x 50 Cm Bad, mit Cottage, Miete $70, — En Ans 


f 

| 
: - "Burfi-Stopfer, NORDie |" Sorlangt Guter Feuermann (Geiger) für | Berlangt: Mädchen für leichte Fa- | 4772 Milwaulce Abe. Tel, Kildare 6419. oder Nordfeite; auch lat geteilt: Preis | Soufhfibe Furniture Storage—|ter Etr., 3, Slat, 300flWw& | zahlung $2000. '%. Ruedel, 602 North Ave. 
» Serlang uter Feuer ann de u | 

' 

| 

I 





222 W. Madifoun Etrake. mido Mitteljähriner, alleinftehender Manı, Kin: 


* a 
* ns F Verlang Erfahrenes Mab chen —— — Zweite Ködhin. 7004 N, Clark) berfreund, fucht einfaches reinliches Heim und 





— ⸗w⸗— 
Sol rbeiter an! Serlanst: Schmied an Wagenarbeit. mido| Koft bei alleinitehender Frau oder Tleiner Ya 
Be — — — rn a Strake. ’ | Rranding und an Fünftlihen Blumen — — | milie auf der Nordfeite, Antworten — 
3 op Ber Sohn und fietige 9ir- — ee u, zu arbeiten. Grohberg Tyler Finnerntan Verlanat: Frau zum. Wafhen und Bügeln | enalifh oder deutfh an Mdr,.: T 89 Abendpoft, 
obied;. höd ; Serlangt: Bäder, gute erite Hand an Brot | 


Dienstags und Mittm 23 m — — — 
beit. Sawder, 6910 Lafagette Avenue, : nd Rolls, Nactarbeit, Cofort anzufangen, Go., 30 Eaft Randolph Str., Zimmer ee ee 


- Zu mieten gefucht: 2 oder 3 möblierte Hims 
Verlangt: rau für allgemeine Hausarbeit; | mer für leichte Haushaltung von einem juns 


| | brifarbeit. 2526 W. Congreh Str. mibo | Einzelheiten anzugeben, Adr.: T 85 Abendyft.| 2102 MW, 35. Strahe, Ede Nrder Avenue, Enbim? 
: Mäudgerer und Siodyer; guicer Lohn umd | Tanrit, 3 Stunden tägl; guter Kohn. Adı F —2 Dorlehen auf zweite Hypothelen 
Arbeit. — Vocking Co., v 380 Abendpoſt. — —— Verlangt: Zwei Sgweſtern für Kochen und — — ee —— Tinte 
er —— mn‘ 59010 WUD6lt.  ARIEPDOR Berfönliches. 
Berlangt: Mädchen ober Krau für allgemeine ! (Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 
Hausarbeit; gutes Heim, guter Lohn, Nadau | —————— — — 
fragen 1519 Jonquil Terrace. Zel, Rogers Ynterefiarte Tatfadhen in 
Barf 9142, Großmaıt, BnbimE Bezug auf Eure Augen. 
Berlangt: Ctetige Wafchfrau. Mrs. Mof,| —— Behlerhafte Augen. —— 
827 Gogecomb Wlace, nahe Broadway, Zel,; Wenn das Auge nicht rund, ſondern 
Lalebiew 2871. länglich oder gögeflacht iſt, oder wenn 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen, weiß: Meine) die Kryftall » Linfe auf der einen Seite 


„auf Chicago Grundeigentum; leichte ‚Bablun en, w berfaufen: 2101 Glifton be, Ede, 4 

tee — —vi foumum: billige Raten. — Sred = otte — or Pridgebäude, in — 
Zu berfaufen: Möbel, Nugs, Dcfen und 2. 127 . Dearborn Er? Zel.: Central 3642. | beisung, Miete $624, i 
- $ i 2201,3mtz | 3766 N. Clarf Etr, Ifrfe 
inst Ofen, Bromnd Etorage, 202: Nacine € mifrfa 

9 53 —— — 

Ave. Zweigladen: 1153 N. Wells — Ju berfauten: Erfte Hhporbefen zu 6 Prog.| Che Ihr Grundeigentum kauft oder verlauft, 
F bebautes Chicago deioenium. feht John Haderleim, 1509 Barry Abe. 
Sehr unfer Cager don neuen und gebrauchten Hide) dr. Mod, 25 ” Je Sk. 1novfafonmilmt 
Son aooL Eincohn Ude, Ket. Linea 1977 | Aoends: 1572 S, Haified Eir. Cie } Bar S.| Dertaufe — 
‚ , Osmatk 16fep*£ | nahe Fullerton und Halited, $6700, Georne 


Privatmann verleiht Geld a eite Hypo⸗ dimifr 


uf a0 
— BRLS MN I Abendpoft. u berfaufen: Ein 5 Plat Bridagebäube, 
Pianos, , mufifalifche Instrumente Tolimiz] alles dell. — Näheres: 32% N. Doflen Abe 


miboft | | Etrafie. 
oe. —— 
I — — —— — er Sind Sieterheiratet? 
“ Berlangt: Mann im Dru itore u arbeiten, nn i € 2 

Berlangt: Butders, Retail „Dven | 3oHn Sl I er ig so, Mi tadi- | Haben Sie all das Ependgeld, das fie be- 
Shay“ Berhältniffe; guter Lohn und | ‘on Ctraße | nötigen? Würden Ste Ihre freie Zeit dazu 
Girbeit für kompetente Männer. | —— bergeben, wenn ih Ihnen zeige, ivie Sie bon 

en 608 Feberai Str, fertig | _Berlangt: Männer für Soufemoving. Cha3. | 535 bis $50 die Woche verdienen Können? Eine 


zum 4 inifon ) Wendt, 2552 Armitage Ave, mido | |üufgeiwedie, enerzifte, Frau Tan Des 
Veriongt: Junger finfer Mann, ledig, für | Bra 2. 8. Held, Zimmer 312, 81 Oft Mabi- 1 | i 
Berlangt: Ein — — und — allgemeine Arbeit, in Genbufabeif; Teine Er, |Ton Str. dimido | Yamilie, „freundtighe Umgebung. fein Mafchen, | der ift wie auf der anderen, dann tft 
enmwann. Dentiches Altenheim, %o= | jabrung nötig. Nachzufragen: Neftle Candy | _ ——— — [ 1100 Eolunbia Ave. Tel, Roger Park 150.| pie Bilion fiher fehlerhaft. 
sch Bart, II. Telephon Toreft Bart | Co. 2228 Dilautce ive. _ | zieifetie. gelegen. Bietet einer Snaabl Mädhen | erlangt: Beltere ran, um auf nioel Rinder Binderansen off Tehlere | inzcigen unter biefer — ol2Tmomifaimi 
138. mibofe | Verlangt: Schneider an Reparatur umd Aen- | Stellen in feinem nt en — auf zupaffen: kein Wafden. Eamstag Nachmit⸗ haft b ei ber Geburt. Extra Bar gain, $200 Doppel-Epring ee eine Spezialität, Cofortige Der | Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, ver» 
— — — — —— Herungen; Zommt fertig zur Arbeit; ftetige | Tie Stellen find u 2 tag und Sonntag frei. $8 die Nloche. Telephos | Fftern, Die im Zweifel find, iiber dem | Phonogravd: fpielt alle Records; verkauft für dienung. 2. Stone & Co. 111 Welt, fauft od. taufht, feht U. Torpe, 820 Norip Ave, 
Berlangt: Feuermann mit Waſſer- — amd befte Zezahlung garantiert, ie a u ke Ar. | niert: Des Blained 1314, oder fhreibt: Boit- uftand der Angen ihrer Kinder, toiir- | $60 mit Records und Diamantnabel; aud Mör Kalbinnton Str. Sch. Main 1860. 28i1** me? 
tender Lizens. Sofort a bei ; 2754 M. Mfbland Abe, 23 midofe neitsftunben: Mädehen, bie nern Stetten win. | office, Boz 453. did | UN gut daran tun, und Dur einen bel neuellen@tite Mi x 5, Büunmer, sufanımen ob. — nn 
y $ Nur ‘ — x j IC J — re einze eriau) ür ire eine bermiünitige * ; 
— e—— m | ee a nn: Ge es | BL Sen em Pe, zus: Nädchen für allarmeine u. ar | einfachen Verfuch Feftftellen zu Tafien, | Offerte. Berfäumt dieſe Wargains nicht, Geld anf Möbel, Saläre u. “r m. Norbiweftieite 
—ZiEr., k Algemeine Arbeit it eladen; 5 | 31 1 i be 


5 pn] ( 3. 9 ; + 49% > a 2 5 { 
ei et | fein, 1444 Milwanfee Mve. Hnorx | Yorteil finden, dies zu unterfugen, Bimm Zelepbon: Zatondale 995 din) pp Grund für weitere Unterjuchung | Relidenz, 1922 Co, Kedzie Ude, Su berfaufen oder zu vermieten: Etore mit 


9 | (Anzeigen unter diefor Ruprif 14c die Zeile.) *8 2 a * 953 
Berlangt: Rurjt-Stopfer und Män- —— | LEO Monaduock B loc. ze ——— Berlangt: ge für allgemeine Hausar: | borhanden ift oder nicht. As — ——— — — — 1 | 177: —— u — —* 
ner, un: im Zurftraum gu arbeiten. | CC Yon ah Fllen —— a N 
Stpwis Piaelzer & Son, 3927 5. Haliteb | —— „von O Bis 7 Uber, Kaifiererin in Department-Store, 1617 U. | Ferlang:: Natboliime Frau, enalith Virx find möt ben nenejten und willen. — —— ir leihen En s2 i8 $300 auf | - —— Bart Don SE Os 

Send für allgemeine Hausdrbeit in Prie,| Maftlihiten Inſtrumenten und Ver— J * | Eure Möbel; Zinien 314 Prozent; mo- | t 


— — 
timore Ave. South Chicago. Vertangt Zweue Hand Väder. T1D W. 43. 


a E .- r Be Sbicago Ave; mibofr 
S e. mido | PVerlangt: Carpenter für allgemeine Repara- c f s — * inbiw 
Straf turarbeit. Arnold Bros, 600 3. Nandolph| nat: Deutihes Mäbhen mit emas Grs| tet Refidenz. Adr.: 2 636 Abendpoft, dmi| Imchölinien ausgeftattet, die der optiihen | Muh verlaufen: Pradtvollen $200 Tabinet uatliche Abzahlungen nad) Wunfch; feine 

Berlangt: Maihinenzeidner. Herman Strabe. fabrung in Väderladen. Zelephon Kolifeum 
tier, 565 ®. Waihingten Str., m. Verlangt: Zei mitteljährige Männer mit 2908. mido 


mer 604. 2 dimi etwas Erfahrung in Magchinenſhop. Seht Mr. 


Wiſſenſchaft bekannt find Phonoaraph für 860 ſpielt alle Records. 1826 andere Unkoſten. 8 k 
Verlangt: Eine Frau mittleren Alters oder ER z u verkaufen: 
alte J — Farm ald Sauspältern | Schreibt für freies Büchlein, welches Nelfon Etr., 2. Flat. anobimX| Fipelity Lunar 4J 4 Kilzer, Mor., Etore und Flat Bridgebäude, neu; bermie 


- — — Berfon, bie autes Heim münfcht, wolle ant- | voMe Aufklärung gibt über Die gewöhn- | 300 Plaher Pi S:mmer 508, 105 W. Manroe Straie. | tet; Bargain. 5310 Irving Park Xiod, 
er 1 m ı& 9 e tano, $150; Phonograph bil« *F a 
u r 8. Berlangts Erfahrene Bucbalterin, bie am der | orten An Englifh. dr: MR. 9. Donabuc, Iihen Nriacdhen von Au enleibe und | lig! 1927 Humbotdt RS de an Ave,| Unter ek 19o0fimt inbin2 
: s mibo | Nordieite wohnt, in Fabrilgeſchäft. Lohn un— Huntley, SIL, Vor 2344 Stollmf ) 8 n ” 
Berlangt: Müller und Arbeiter. —_ |oefäbe $25, Zagarbeit. Zelenpon Behandlung. —n Mutual Security Co, Bu bermieten: %, Ader Gemitfelanb, 3-Zims 
Ainste & Go., 708 N. Halfteb Str, ‚Belenst: Junger 5 Mann als Vorter. aus | 1543; abends Tel. Sing 3803, miſon „Berlangt: Mäbden für Allgemeine „Hauser- * Dr. 3 8, Meffage, | 9850 neues layer Piano, grober Cabinet| m g Ss ht — gon, | mer Cottage, 8900. 6331 Montrofe Ave, 
- Be ——— | eiit Lundhcounter-Mann, 76 We di ater BE a . Kingelbera, 3229 N, Clarf Str. Televhon — onograpd, fehr billig, 1247 N. Nobehy SEir. . Dearbern Straße, Binmer , . i 
Berlangt: Menn — —— seht: nach Sue Gegeben, ra | Late Bien 1200. mes Ge ds Base Een — E—— modımi | Geld auf Möbel und dohne zu deſeel Ralen. — 
reinmachen in Bad⸗rei. Sohn 820 bie Woge. | — — — — nen 2 a — Deiner. ee ee ee ernten J— g N .& = enter. | ? 50 für einen Monat often Euch $1.75 u derfaufen: 5. und 6-Simmer latgcbäude, 
Zaparbeit, Gunihers Päderei, 6725 Sherikar| Verlangt: Upheliterer, ebenfalls Helver, 100 | mi —— un 8018. ——— Serlannt: Junges Modchen, bei Sauearbeit | Phone: Central 1133, | Nur $45 laufen bodeleganten $200 Cize Cu- 75 für einen Monat fofter Euch $2.03 6-Zimmerflat fertig, $1700 Varanzahlung, Reit 
Roed. di u. nöglih Das Gefhäft zu lernen, 3439 Moriß | a PEN er. eelee mitaubelfen; gutes Heim. 6429 Normal Divd., | Inod*& | Dinet Concert Bhonograph mit 40 gebrauchten $ı0n für einen Monat foiten Fuch $3.50 | leichte Abzablungen, 5005 Grace Ekr. 
Verlongt: Mann für Mauer umb — Yalfted Sir. Dim "rfangt: Eriabrene leipermaderin: guter} “ter_Wloor. modiml } "er U Ban anna A 143 N, aba Ave, Nooın 405. | Unter Gtaatsauffiht, — Zelcph. Central 5498, | mi—fon 
all ‘ ⸗ — —————— — hr me Ne — — — ——— —— — —8 
arbeit., 1222 wellington Ave. Verlangt: Hausman für Familien-Hotel: Lohn, ſtetiger Plätz. 2304 N. Clark Str. Tel. Verlangt: Frau zum ſchruppen und Ge— er Augengläſer braucht, gehe zum 2nv 1wæ* 811a*æ 


fhirrwalhen im Reftaurant, von 2 bis 9 Une | dentihen Optifer und Optometriſt Dr. 865 faufen aroßen $300 Size Nhonvar Cübdweitieite 
abends, $12 die Wode. 732 Sheridan Road. |M. Rn, 625 North Avenue. mit Selen De ebene a anhand 


\ ; Zu berfaufen: 5 immer Cottage, bobes 
nahe Broadwah. modimi 20ma,mifamo* | Avenue, 2nviwæ Aleider Bafement. Cigentümer, 6502 Sonote Si 


Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Seile, 
* DOptometry, $110 Zaufen gebrauchtes Chidering Upright nn ' Seile.) dimidofrfa 


553 Bullerton Ave, ein | Piano, guter Buftand, Groß, 5081 Vroadwah Naben. 


h 3 3 Wollen Eile Ihr Geld verdoppeln, ſo daufen 
Babenier, — 16 t alle Yunengläfer, daß invsg| Anzüge und Ueberzieher für Männer | <ie meine Gefhältsl ? 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 1c das Wort) | fie perfelt für das —5 paffen, weldhes er und junge Männer treffen täglich ein. | und a hadttblor am, Urder J bal« 


gemeifen und unterfucht bat., War Großer Wırsverfauf bon 20 Phonographen Ih det kr als zufrieden ſei it ben Preis. Vm, Hardt, ba0 Centerẽeit. 3. Fiat. 
Geſucht: Ehrbare, alleinftehende Frau, Schmwei- | Armee ol& Optometrift tätig. Ein et ; : „dr werdei ment als zufrieden fein mi enter@tr,, la 
DEE VEese Be Sek, Ze vaffende Ctelle bei! enügt, ein feligee Kunde = | tier Wlaklen — den mäßigen Preiſen ſowie mit den li— Böetttnd 


e 1 leiner Familie von Erwadfenen, beit Haus | xlugennfäfer lönnen auf Verlangen tr ri» | je 4 Q MM 5 2 beralen Bedingungen. Ihr braucht nicht 50 
gelernt, $14 für Anfang, The American Braibds | Halt zu führen; ift dute einfache Köchin, — der Kunden geprüft umd ans — nn . on 3 en un Pe ua zen. Su 


n I 2 en F 2 ⸗ r Acke e T 
— — — ——— — — N ing & Embroiderh Co. 329 W. Monroe Str. an 2 Stelle ais Privathaus löchin an. Adr. gemcifen werden, — Phone: Humboldt 5475. | incoln Abe nahe Bullerton Ibe. alles bar zu bezahlen, ZahlungsSbebin= | Fr achtvolle 4 und * Acker Hühnerfarmen; 
Verlanat: Junger, Mann oder fen er Verlangt: Praltiſcher Mann, das w * an odinE | T 87 Abenbpoit, | ſpla4aſonmiſrsmi nie Spreht 6 a 
‚ Ieren. Alters für Ledersiemen zu fhneiden; | freinern zu erlernen; Tann in furzer Zeit | I, * 5 * EEE ER ei uns vor. 

ftetige- Arbeit, Empire Novelty Eo,, 3546 €. | auten Lohn verdienen. Leuis Hanſon eo.,| — einge Neeble —— 9— Hefucht — fuct Wald. und Reinmach⸗ Sgletten, Schleiſfen Schleigen Vſcirdia, einſchl. Hecords: wie neu, 1335 Eime! Hyman«éCo., I 

Wells Etr. miboir ! 1500 %. Avfiner Avenue, mo—.1 | Hausfleidern, erfahrene Operators fünnen td. pläge, 4430 Wells Str, Wir fchleifen Irgend etwas, dns eine Kante! pale Avde., ‚Rhone: Sunnbfide 4806, 30ollmX 2153 | Sarmlänbereien 

| hentlih $25 und mehr verdienen, U. Melber. | braucht. Bringt c& Beute und holt c3 moraen, 5%. GClarf Strafe, 9 

Berlangt: Erfahrener Mann auf Farın, mı5) Werlangt: Junge für Apothele. 3118 Nord | 1056 N, Wood Etr., und 3220 N, Eheffiels Geſucht: Aeltere Scau fucht Stelle für leihtel3amca3 ©. Barry Co, 36 6 Ela a | 1oft*z | Chippewa Valley Calonization Co. 
miellen konnen; unheölicage. Phone: Ciewart | Elart Etrabe. Inbimz | Abenne. 2nbimF | Hausarbeit, Die mehr auf gute3 Heim als 2lofimtX 


s ei . Hunderte don Anfiedlern jet untergebradt; 
— * Lohn fieht. Kommt ober ſchreibt. 411 N.|- eier — — Plumbers und Supplies Maännerkleider —Ba rga in s. leine Zahlungen für Land für 3 Sabre; Haus, 


— — 1 erlangt: Holzarbeiter mit Erfahrung an Verlangt: Grauen, unb Ei für leichte | Leabitt Etr, mido | Kauft Zoupees, Verüden, Trandformation, | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile,) | Ehrlihe Behandlung. Zufrieden er arankert, | Eheune, Kühe, Ehweine,- Hühner, Samen und 
MWerlangt: Männer für Wälder in Wi) Eommercia! Auto Bodies, 2730 Elfton Ave, | Fabrilarbeit. Louid Hanfon Co,, 1500 No. Böpfe ufiw., direlt dom Sabrilanten. NReelle Belle.) | HEINE , 2 — 


— — — — Nicht abgeholte, nach Maß gemachte Anzüge Verizenge dem Käufer geliefert für Zahlun 

confin Bintetarbeit. 174 Welt Ban Buren modimi | Koltner Abe, mo—fa] Gefudt: Junge dran fuht Wal» und Bir | Bedienung, billigfte Breife, John R. Brown,| MRlumbing Supplied au Händlerpreifen für | umd Ueberzieher für Männer Zn junge & Leute, bon $300. — Herman Cchuls, Digr., Math, 

&te;,: Bafement, bimt : gelpläge für jeden Dienstag; Leine Hausar- | 8 €, Erie Etr., Ede Etate, Tel, Euperior 4672. | Jeden. Lebinthal, 1637 MW. Divifion Str, neuelte Falfons und fonfervative Moden, $20 | Dacody, Verfaufsagen‘, 707 Wells Str, Mıls 

nn Rerlangt: Bankardeiter in Mafdinerie-Ma-| Perlangt: Erfabrene Kellnerin am Lund) | bett, Telepbon: Garfield 6304. Angufragen 7 10ip,mifafon* 19ma*£ | 6i3 $45, — „Sertig gemachte Anzüge u. Ueber» waulee, Wis, 26,2001.2,5,9,19.16n0v 
Werlandt: Ein älterer Mann als "amiciert. | nufatturanlage auf der Nordweitieite; ftetige | CUIET, turze Etunden und guter Lohn. in abenbbs, rt anne ere | 

I 


—_ —__———_——_———— | gijeg der permanente teile wünfct, Muß | Lincoln 2801. midofr 
Rorter, 9. 2. Ruggles & Eo., 107 F en, Eebr obn. Re — 
m Macher. er. ’ r FE — Kimi hu Br a: ee. DT ‚ZXerlangt: Junges Mädchen, deutfd und eng 
Berlangt: Laufjunge, leichte Palete; gute Ge VIRERG WIDE. be  Nobensmood 1580. ER 9* 
3 ” - . ae, ) Ä . 

legenbeit, ein Geiäft zu erlernen, Hatotin —— — ————————————— —⏑[⏑ —— 
Engrabing Eo., 19 ©. Wells Str, midoft| MWerlanat: Aelterer Mann fülr leichte Arbei:, | „ Perlangt: Erfabrene Finiſhers. Hazel Rene, 
Herman Stier, dos Weſt Wafhington Sirahe, State und Lale Building. — 

nett: nn mu Be Etunden | Simmer 604. DE 9 2 ae une 


Berlangt: ' Bäder, zweite Hand an Cale8, | cago Lincoln Club, 108 Germania Place.- 
Zogarbeit. 8701 Eonthyort Abe, Staat nah Manager, dimido 


Stellung jnhen Frauen u. Mädchen | Otto Engelmann 


| erlangt: 50 Mädden um Bower? Nähmaſchi⸗ 
N 9 Hr A f +: Ghi.| nen au bedienen; Iurze Stunben; ( Samstand 12 
Derlangt: u öätporter. Du erfragen ch “| Uhr; auter Cohn: ein paar Infängerinnen ans 


300k1w* ⸗ 2 Ineue Gebäude, Te Fahr, eld. 155 N. Glarf 
| mungen nach Wunſch — 820 Bis $4L0, | Sr Moon 1620. v t. Yagrz 


ö : : icher fir Männer nnd junge Ceute, $15 bi3 
NR. Elart Etraße. bimt ae ah *— ——— zen be⸗ Kinzie Straße. dimi 2a ae mE | * — 3 — Maͤnnerhofen, as — — Zu verlaufen oder zu vermieten: Mein pradht- 
————— — — n. r. benbooſt | —— — ‚ei 3 Schuhen im yuB- Spe« fs i Mey: Knabenanzüge, $5 umd aufwärts, — Kauft | volles firlihes Yarındeim, belannt ais Rag⸗ 
erlangt: Guter Hausmann. nd una au acten, 1559. ie Ehe Same Stellenvermittlungs-Büros atalituten. 23 Cüb Wells Straße chener -ienteile und Nepnratur Euren Uedersicher tcht, ebe die boden Winter: | nolia Ctod Farıt, an der Mobile Yat. ipfel- 
ban Mood. Zel.: Edgemwater 5788. Te [— — Bertee = Anzei ter dieſer Rubrit 14c di preife eintreten. — Wir uͤhren ferner ein voll, | Jinen» ıınd Reacan»daine und —F Sorten ar 
BVerlanat: Bus Boy. 108 Germania Place. —— 835 Di man: Verlang:: Mädchen, wilden 14-—18 | a — geile.) | Nur für Kenner: Jeden Dienstag frifhe) _ Ofentelle und Wafferfronts für_alle Ocfen. Ntänbigeß Bager von Ici@t gebrauchten fingügen | Sigentäne Vs r Ehlento S a 
Bu r ungen Er ri ae . 5 ao ER * c ınd Ucherzichern, $8.50 und aufwärts, — | Clgenlumer icago- Moe, 
5 Zell Bvos,, R, Aadien Blvd. | Sigarrentiften au berfleben; „nuter Lohn. U. 5r& deutfh-ungar. Büro. Tägl. befte Stel- | Grüßmwurft, 2477 %, Clarl Etr. inv*3 ! = 3 , 
1 PIERRE — mobim: | ©. Silber & Co., 820 N, Franklin Ctrabe. ter für Brivathäufer, Hotels u Ticheneanik. : — — Sul Dreh, Tuzebo, frrad-Unzüge ufm., 810 | Superior 2086. 


| Erde, Cpredfiunden bon 9 biß 5 Uhr, | (Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Beile.) | 


innen hen ; Avenue. 
Berlangt: Bäder, junger Mann, ber chtons | — — — Anodim& |540 North Ude, Zeleppon: Lincoln 2100. Veglaubigungen (Affıdabit2) werden atıöger und aufroärts. — Offen jeden abend bis 9 Lbr, | 


erlangt: Wagentwafcher, Norbfeite. Nadhatt- %% | fertigt ud Meberfegungen beforat. So rar —— | omtass bie 8 abends, Samstag bi3 10 abd3.| Zu verlaufen oder bertaufen: 80 Uder Ir 
1 Fa _ Plntos u 317 € € efferlon Er, modimt | „‚Verlangt: Frauen für Yabrikarbeit, 514 Tage u nn en Biel, diana Yarm nahe Chicago; = 


t 9 © Gordon. Stud 
—_—— be Wowe;_fene Erfahrung erforderlich. 645 j — aes . eincten Er, Pferde und Wagen Etabliert 1902, 1415 ©. Halfted Str. | Maichinerie; Preis $9500, 9586 — — 

Berlangt: Bulbelman für neue und alte Ar-| Berlangt: Sivei Barrel Wafhher, gimel Mäns, | Welt Dal Etr., nahe Larrabee. mobimt Unterricht (Ungetgen unter biefer Rubrit 14c die Seile.) omeæ mids 
beit, 


e Arbeit; guter Lohn. 2051 Roscoe | ner ums Haus und Ehepaar für Yarm; ftetige Alte Sorten Window Shabes, fowie Amrinad — — 
d1 Berlangt: Mädchen oder Frauen für nd» : . . u . 

Sieähe, Felepbon: "Wellington 1940. dimibo —— — guter Sobn. Mngufengen: 2 080 nähen 16 = — — —— (Angzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) reinigt gut und billig. Pbone: u I 4004. Citizens Breiwery | Barns Rech tsanwãl te de ze A A für 

Berlangt: Drei Männer, $1B die Woche. | und Mobey Gtr. Siottiog | |dinen-Dperatorß, eihte, angenehme Arbeit.| rihur Hiıfh, Violinlehrer, 637 . North haben zum Berfauf: 40 GStüd junge Pferde eignet. Prei3 bon..$20 an, Berkaufe in Mare 

Bublong ‚Pidle Sabrit,. 1001 W. North Ave. $15 ee tilen dr eine ung. u | Ave. Tel. Lincoln 8147, a et id: —— * und nes geeignet (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie Belle.) | zcen don 40 Acres und mebe, Mur ık Mac 

dimibo ur er um Er > vubbarb, 320 Fachmänni de Yirbeiten An ae vudrzivede, Küagen, (Weihirre aller — Reft nach Belkeben. Em, Hardt. 

Rerlangt: Männer und Frauen. S. Sranflin Eir., 6. Sloor, inobim£ ” ch if Art. 2762 Arher Ave,, Ede Ihroop Str. red. Plotfe, deutfher Rechtsanwalt 3, Sıat. t. 


— —— — Cigentümer. 540 Eenter Eir., 

Serlanat: Bla N Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Belle, End | Braftigiert an allen Gerichten. 127 N. Dear» ” 
= In. re Siniſher am Besmes| (Uinzeigen unter biefer Mubrit 2c das Wort. ) Hausarbeit Heiratsgeſuche —— —— — Selle.) | born Gtr.. Binmmer 920. 12ot!1mt2 
—— = Tanat: xüctiges beutfed Ghbevaar als! Berlangt wird ältere Frau für Haushalten er eigen umter diefer WHubrif &c das Wort, | Notiz für ug nn Er Umbau von] _ Baraatin: Zwei gute fehtwerer Gefchirre für —— m an — —— — —— 
Berlangt: Nahtwähter. Mlote & Co. 708 | „Zerlang üchtig u t ——— | „aber feine Anaelge unter einem Dollar) Patent, Furnace und transportablen Tiefen fos | Rmeigefpann und ein einfades Erpreß: Ge: u , — | Billard und Bodet Tifche 


i „4 Rödin und Butler-Hausmann, das imitande | 2513, Melden Cie fi) bei Mrs. | wie Reparaturen aut ausacführt, ®, Ergang, |Thirr, fowie Koblenfäde, Rachzufragen Advolat, erteilt Rat fret, 1572 N Halited Str, 
Nord Halfted. Etr. mobimi iit, dolle Aufficht über Nortd Shore’ Rorfiadt- | Eifel, — von 10 Bis 2 Ubr, 1626 Clip: Heiratsgeſuch: WUlleinfiehender Dann, 45 | Odenbuilder, 2404 Augufta Str, Fi oe. oder Sonntag. nn a * von 2 naom. bis 8:30 abends. CSonntag3 don | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
angt: Schneider und Purfbelman. beim zu übernehmen; einjahe Mahlzeiten, | beiten *ibe., hicago. bimt —5 alt, des Alteinfeind müde, twünicht die Slat. Tel.: Lincoln 6455. Andi | 10 Bis 12 mittags. 7 593 | smmmnmnnensuninhennn änes 


Berl 

dos Y 7 ınüffen Beltellungen uf, felbft maden, Sein efanntihaft einer Yrau arbeitenden Standes, { f uf eleltr. Beleuchtung voll⸗ — Neue und gebrau t» 
Er. ran —* 650 per Roqhe. zen Maiden. Referenzen verlangt, Room 812 — | VBerlangt: Ueltere Frau findet ges Heim | 38—48_ Jahre (ein oder. zwei Kinder nicht händig ein; at = sio monatl, ee aan. Bu berfaufen: Top Wagen, 1817 Cheffield Dethlef EC. Hanfen, deutfer Rechtsanwalt. | Tifge, alle eitten: —— ungen, Ber 
a 9 ©o, Elinton Etr, ınido | und. Gehalt bet Kleiner deutſcher amilie, —ausgeſchloſſen), zwecks balbiger Heirat. Bitte 1829 Eddy Etr, Telephon Graceland 2643. | Adenue F ‘ Braftistert in allen Gerichten. Batentamwalt; | mieten und schen Miete vom Kouforeid aD. 

: Möbelfreiner: auter Mann Tann —— 2640 Wilſon Ade. "Phone: Superior Antwort mit Bild z möglid, unter Mdr.: Sot,miftfonimt ! europäife Verbindungen. 30 N. La Galle Str, Ihe PWrunswid-Balle Collender Eo., 
* — 1 Ro —— —— — — —— * Be Le ee Plaſterin Schornſteinreparaturen 2134 N ee — zn Zw — 

„Lou anfon Eo oftner Abe, | Haus und Grau ala in elephon Ken‘ mMeorlangt: Dunges Mädchen ober — mitt» , — 0 unde ei m. w 
mo—fa| wood 885. Ieren Alters zur Mithilfe bei — Aerztiliches. Larrabee Eir. Tel.: Diverfey 8765. Bbi—fa » SOR Bcalaubigungen (AffIdadits) werden ausge ee 


s (Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Beile.) |Tertigt md Ueberfeßuitgen beforgt. John Biel, - ; 2: 
Band Gäger: guter Mann ! Verlangt: Tupes, beide Geichlechter, für — MMS. Cooper, 120 Cornelia Ude, 2. Flat, Anzet diefer Rubrit 14e Di u Painting, Bapering preiswert, Calfomining eignen —— Deftentliher Notar, 223 W. Bahington Str. Nähmaſchinen, Bichcles nf m. 
ei ger; 0ı Ponuser.| „Camın) Dreams", reie Probe 9 morg. bis (Anzeigen unter biefer 5 e Belle.) | 83.50 das Zimmer, Arbeit garantiert. Hoft.| Zur Yaufen gefudt: Ein guter Wachthund, — | Mbendpoltoffice. (Anzeigen unter diefer Rudrif 14c die Heile.) 
"perbienen Dei umferem re 6 abend. Deliab! Kilm Corp., 2139 Wabaib | „ Verlanat: Mädden oder Frau für allgemeine Phone: Wellington 3306; di—fa| T 76 Abendpoft. _— 
Mem. ‚Boute Sanfen Ce. 1500 9. Rofıncr nr A osjtez | Sausarbeit in Samilie bon breien; gutes | „une Meneeanfheitene Teile Webinakeer — 25 N. Dearborw&tr.,T.| Yu verkaufen: Neue GingersNäbmalcten zu 
Ana Helm. 4857 Prairie Mbe. Tel.: Kentodod 8972, an! fe — * as: s Dag⸗Lege repariert, garanıtert, 86; Unto| gu verkaufen: Guter Yagdbund, billig, 220g | Flur. bekannter deutfer Advofat und Nolar Sabrifpretten; wenig nebraudte $5 aufivärts, 
Berlangt: Ehepaar für Sanitor; guter Lohn. dimido * 16 ri Zrud Dienft nad allen Teilen Chicagos: cta⸗ Cihbourn Abe, I Ubendsr 1572. Halited Str.. Ede North Ave, | garantiert; aud Reparaturen. Kooper, 335 
t: Chaver Sand; guter Mann am! oynı m, North Arc. —— — | pitert 32 Sabre. I. I. Durnne Roofing Co., 180f*% | North Ave Tel Diverfed 2700. wa 
Mann viel Geld verdienen bei unferem * Pe Berlangt. Mädden für allgemeine Hausars N 3413 Ogden Abe. Telephon: Aodmwell 320. . — —* ——— 
—— Louis Hanfon Eo., 1500 No. | beit, muß gute einfade Ködin fein, fein mwa« — 12ag*E Ant bil Dr. Huno Radau, deutferöfterreichtic- 
— Stellung ſuchen Männer n. Knaben (Gen; Lohn $60, ben Monat. Mrs. e ee Mustel-Einfprigungen erfolnreich utomubile u. |. w. ungar, Nehtianwalt und Öfentiser Notar.) — Angenehmer Obrenihmaus, — 
ma für allgemeine Arbeit s r 6705 re 5 rs Are | behandelt, Br. Meihardt, 1357 Milmautee| Alle Eorten Window *2 ſawle Awntngs (Anzeigen unter dieſer Rubrik 140e die geile.) | Alle Gerichisſachen. 651 Weft Rorih Avenue, g e 
— sin * r Sa ftetine —— (Anzeigen un:er biefer NuLrit 1c dad Wort) 5. Abe. Spreäftunben 3 dis 5 (nicht Eonntang), teinig! gut und billig. Televhon Diverfeh ar — — * Zob⸗x Heiratsvermittler: mu Diefe junge 


1. Neue ‚ge Tonnen Trude, $1225; cin Jahr tt, Boll: 
Gen! €o., 6133 —— 18, ber als; Verlangt: —8 Peg Yrau für , Dame:if neunjelm Jahrt a . 
— 2 — 22* * 8 — Ab | Hausarbeit: gutes Heim, guter Cohn, 2006 — — Gara erfiflaffines Mater al, Leichte Be f 


& —— dingungen; _ttgendrooßin _ndgellefert. 5830 Batentanwäl mwaife, one Verwandte, hat in der 
91 Harrifon ©tr., Evanfton. Xelephon Evan- entanmalte 
eimaters, er erlabcen an Bar. Stbenbpoft — — Hide! fton 4298. mibdoft Gefunden und Verloren Leicjenbeftatter — Pong nern age aarynen — 2 cunzeigen unter dieſer Rubrit 1ac die veuey N Nähe ein fhönes Gut, befipt 300,00 
hdmi Pe regeln Sun en (Anzeigen unterbiefer Rubrik 14c die Zeile.) | (Unseigen unter biefer Rubrik 14c bie Belle.) | ———————— —— men nn * Gãlt inne) 
lie (80), berbeizatet, fudit. fie: |, Merlengt: Deüpgen: für allae | ————— Gut OR St In Taufe für ae Lore & Co. erteilt freie Auöhunft 2 —8* 
ia. Joönenbe, Beraäftinun CT rg nn N Berlangt: Mittejäheige bentrae “u fr er EREWESENGNE 10 Ndee © sg — — —— en m 1705. Cie |—— "Seiratätanbibat — 
we * —— 1" Slate. Meninoob 2080 N ee ie | & Bet 02. Mlace, Opkenge — t ER ne ma ER 





a ER — EEE 


rent Nervenleiden ji) unlängit aus Willen eine Sphing 
einem der oberen Stodiwerfe de3 

Gebäudes der Commercial agd Con.f Erflärt früherer Neichötanzler vor Un- 
tinentalbanf geitürzt hat. Der Nad)- terſuchungsausſchuß. 

la beträat $40,000, zur Hälfte! 

Grundeigentum. Berlin, 4. Nov. Bei der heutigen 
| Geſchworene in Richter Tuthills! Vernehmung vor dem Unterausfchu 
Gericht jpradhen heute der dreikig-'der Nationalverfammlung für bie 
(jährigen Frau Mabel Harrifon Unterfuchung der DVerantivortlichleit 
152500 Schadenerjag geean die Chi- für den Krieg verficherte fomohl 
ıcago Railmays Co, zu; fie war an' Zimmermann wie bon Belhmann 
SANMAE naneeonene 55.50  !der Ede der Milwaufee und Dafley 'Hollmeg, daß fie fich bemüht hätten, 
„ame — ö | Ave. von einem Strakenbahmvagen|die Deportierung von Velgiern zu 


Börfennotierungen. 
Ehicago, den 5. November 1919. 


Nassftehend Die Notierungen an der 
Getreidtbörie, vom Beginn der Börien- | 
tunben bis um 11-Mor vormittags: 
„Mei 11dorm, Schluß aeftern 
Ftacmber 1.37 $1.361% 


Mai ‚303 1.20 


8 


— 


„m a 
Draeuiber .... KL: 
7 


3 
7% 


Januar 25.00 | En “ = . yet 

e __ jäur Seite gejchleudert umd bös ver-|perhindern, aber gegen die Militärs 

Januar nn . 38.77 | Iett worden. |partei nicht hätten burchbringen kön— 
Nachſtehend die yeutigen Rotierungen | Rearl Rilfon wirft ihrem Sarru, nen. 


an der Getreidebörſe: 8 | * — 
’ rg 2 Set Chmalz Niyyen | den Nie vor achtzehn Jahren in Har-| bezug auf Präfident Wilfon er 
> ⸗ 0 a 


der. u... 7 — 2 — mer Citv, IL, acheiratet und dem) flärte von Beihmann Holliveg, d 
In ee ee zum ans Ne eim Kind geſchenkt hat, im derier ein Zriebenzengel für bie Welt zu 
Mais schloß um 2% bis 91% . Scheidungsklage Ehebruch vor. Aus werben gewünfcht habe, daß aber 
En ad BE GE nt8 [ öhor or En et gleichen Grunde will aud William] Deuticland in Hinfiht auf die ame: 
Er 7 —* el. = ARE yon Emma Bolle nad) fiebenjäbri- | ritanifhen Munitionzlieferungen ihm 
——— wieder durch den Mangel an ger, inderloſer Ehe geſchieden wer-/miktraut habe. Richtsdeftomweniger 
er u den; er nennt William Sale. Sohn) Gabe er den Botfchafter Gerard gebe- 
ui SE —2* eg rn S. Perg batte Maude Harper im;ien, dem Präfibenten die allgemeinen 
Voriges Nahe Warmare it u 1] Sabre 1896 geheiratet, war adht|riebensabfichten Deutfclands mit- 
bis os — Seen > 2 nt ur) wahre jpäter von ihr aefchieden wor-; zuteilen, 
er een seurer umd TEE Alf den amd hatte alsbald Mary Me-| Präfident Wilfon war, fo erklärte 
ciwa #1,62. Die Scweinepreife| gyire gechelicht. Nett hat er die) yon Bethmann, „eine Sphinr, man 
tilegen um 15 bis 25 Gent3. Dan) Aufhebung diefer Ghe als ungiltig — fich nicht En. a J ** 
glaubt nicht, daß dem Mangel an eantragi. |fen nn zn feine Pläne nict 
Cifenbabnmaggons vor dem 15. oder) Mary Reinfe will von ihrer Nadh-| fannte”, Deutfehland wünfchte am 
gar dem 25. Nobember wird adge- | garin Mary Willard, Int Klage, Ende von 1916 dak Amerika neutral 
holfen werden können. Das Synem 810 ooo haben, da Frau Willard ihr bleiben ſolle aber in der Wilhelm: 
der Erlaubnisiceine erregt von Tag] nebeliche Herkunft und Mutter straße habe man erhebliche Ameifel 
Vorwurf gemacht haben ſoll. fein würde, den Frieden zuftande zu 
— — bringen, und über ſeine Abſichten 
Der Rauber Dant. —— gegenüber habe man Be— 
denken gehabt. 

Den damaligen amerikaniſchen 
Botſchafter in Deutſchland, James 
W. Gerard, beſchrieb von Bethmann 
als „einen nicht informierten Bot— 
ſchafter“, mit dem ſich ſchwer habe 
verhandeln laſſen, weil er keine In— 
formationen beſeſſen habe. 
| Die belgifchen Archive würden den 
1'Nachmeis dafür liefern, daß von 
deuticher Seite die Neutralität Bel- 
giens nicht verlegt worden fei. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Becicht der Merchants Loan 
Truſt Co. 112 W. Adams Straße, 
ſtelle ſich die Eurspäiſchen Wechſeira-⸗ 
ien für Beträge von 825,)00 oder mehr 
tfür kleinere Beträge ſind ſie entſpre⸗ 
hend höher) im Verkehr der Banken 
‚nter einander heute wie folgt: | 
s Heute 3. Nobd. 


4117 17 


Schlugen Inwelier, dem jtie Diamanten | 
geranbt, anf den Kopf. 

Der YJumelierladenv on Lichten- 
ftein Bros., 238 N. Cicero Apenue, 
erhielt heute furg vor Mittag, als 
Aler Lichtenftein allein im Xaden 
var, den Befuch von fünf Herren, 
welhe Seren Lichtenftein dringend 
erſuchten, das Wertgelaß zu öffnen. 
Da die Bitte durch ein an Lichten- 
ſteins Stirn gepreßtes kaltes Schieß— 
eiſen unterſtützt wurde, fand ſie auch 
ſofort Erfüllung Nachdem die Gä-| Weber von Bethmann no Zim- 
|fte dem Spind Diamanten und an. |mermann gingen auf die „Gegen Pa- 
‚teren Schmud im Gefamtiwerte von |Pier"=Epifode ein. Wuc Iehterer er- 
$2635 als Anbenten an fic) genom- |tlärte, Wilfon fei nicht geroillt geme- 
2 fen, jeine Karten aufzudeden, und e3 
men hatten, entboten fie dem Gaft= | IM, 1 Su m ‚ R 
'geder einen Abfciebsaruk in Form |!war borauszufehen, daß fein Frie— 
don Revolverfehlägen auf den Kopf, densanerbieten in Deutſchland wegen 
beftiegen ein draußeh wariendes der ameritaniſchen Munitionslie— 
men im fio ’ 3 Alliierten eine ſchlech⸗ 
Auto und weg waren fie. Von den ferungen an die 
Diamanten gehörten ſolche im Werie ft YUufnahme erhalten würde, 

Die Yutierpreife find nicht fo feit von $1500 der Firma, andere im! 
wie geftern; dagegen ift Geflügel in Merte von $1000 eirem gemwiffen L. | 
die Höhe gegangen. Kartoffeln find | Seliamann. 
unberändert, wejtliche haben fteigende | — —— 
Tendenz, es kommen jedoch nicht viele Die Raſſenkämpfe. 

* Die Käſepreiſe ſind etwas er— VKoroner macht das Ergebnis ſeiner Un 

zıe folgenden Preife gelten für den _ terſuchung belannt. u. zeritörung eniging, berichtet der 

wsroibandel. Beim Eintany fleinerer | In dem geitern ausgegebenen Be: Berliner Sorrefpondent der Londe- 

Duantitäten find die Preife etwas höher. | richt über die Unterſuchung der Raſ⸗ her „Daily Mail“, Sr. Tower, deſ⸗ 
Molkereiprodukte. ſenkämpfe ſeitens der Koronersge- ſen Gattin den Flug mitmachte. 

ſchworenen befürtworteien diefe die) Von Friedrichshafen zu Staaken 

Butter. freiwillige Trennung der Raſſen in anlangend (die Landungsſtätte 18 

GSotierungen von Wahne & Low, 180 Weſt den Wohnbezirken und eine ſchnelle Meilen von Berlin) prallte das 

Ze Beſtrafung der Schulbigen, ud Zuftichiff heitia an, wodurd) die Mo- 

„Wieitö“, das hund |NRüdficht auf die Hautfarbe. Dem! zoren dienitunfähig wurden, tau- 

—S van ı Bericht ift zu entnehmen, da äh) melte in einen Saufen Bufchauer 

RD. DAB ‚rend ber Raſſenkämpfe im Hoc nimein, tötete einen md vertvundete 

|fommer 15 Weiße unb 23 Farbige 6. Nach wiederholtem Anſtoßen da 

umgetommen ſind. Bei der Ver— | und dort itieg da Quftfchitf plöfglich 

handlung ——— 450 Zeugen bet? | wieder empor und entging gerade 

eur a Perjonen — noch dem Zuſammenſtoß mit einem 

‚Die Antlage des Mordes oder Tot⸗ Gebäude, welcher Zuſammenftoß das 
| ſchlags „bin * — — Flugzeug zertrümmert haben würde. 
—— nter anderem jagt ber _ Wir erhoben uns — ſagt Mrz. 
Pu u der Farbinen | jower weiter — zu einer Höhe, 
wann DER SMEBE r Tardigeit) „ofche uns unermeßlich ſchien. 


BL ul) 33 " | * 1 i ie Ne J —* .p ey» . 
40.2 | Bebölterung in die Nahbarfhaft dern, ch das Mikgeihid waren die 
erloſchen, 


ber Lichter des Flugzeuges 
At und wir befanden uns in völliger 
- Dunkelheit, Außerdem fiel Schnee, 

Br nn 5. —* Ds a c3 m immi 
fazilitäten mit beſſeren fanitären |... a ae 2. 
Aftienbörie. 'Zuftänden würden zum Xeil der | SEMEr waren zer Kapi 
s 3 |Echiwieriateit abbelfen. Mir alay. | fan ssleming verfidherte uns, da 
ie nachſtehenduen Notierungen der Swierigteit abhelſen. 
Serge un ben, dar yilfiae | ET das zuftiapiff reiten Tonne, wenn 

Börſe in den wichtigſten Wr, ab arauf eine freimt ae | » an * * . Yu: 

B den wichtigſten — un 3 die Paſſagiere ſich ruhig verhielten. 
ene, als Schlußturfe Trennung folgen würde, wodurch Re E dem — —— 
ein Grund zur Unruhe zu einem | 2 . Thlütinter ber Medi * 
großen Teil wegfiele. Dieſes iſt eine und der Kalthlütigkeit der Mechani. 
Shluhpreite | Angelegenheit, die von der Grunds | ET, 


wurden die Motoren in zivei 
e  Gefternict-entumssVehörbe, Fortfchrittlichen | 


Stunden ausgebefiert; aber c8 war 
8 | Mlube, Verbänden von Grundeigen: | jo wenig Gas übrig geblieben, da} 


‚tumsbefihern an der Sübdfeite und; nur nody ein Motor benugt werden 
dem Gejundheitsamt in Ermägung | fonnte. 
% "gezogen werben follte.” . Nachdem wir ftundenlang mit 
os | Meiter empfehlen die Gefchivore: | einem beſchädigten Kompaß umher— 
1 nen die Vergrökerung des Polizei: | getrieben waren, brachte der Stapi- 
2:5 |departement?, beffere Befoldun. für| tan abermals das Luftichiff itber 
“1, die Poliziften und Ausfcheltung aller  Staafen, in der Abficht, dort Die 
derjenigen, die fi als unfähig er-| Morgendämmerung abzuwarten; 
wiefen. Die Gejhworenen brand aber um Mitternadht erfannte er, 
„, marfen die Raffentämpfe ala Zeit: | dal dies untunlid war. Nadydem er 
* vertreib des Rowdytums. Viele drei Stunden lang in der Dunkel— 
4 Opfer der Raffenfämpfe waren pon heit herumgeflogen war, fand er 
: ihren Mördern auch. no beraubtieine geeignete Zandunggitelle zwi— 
934 | morben. hen Magdeburg und Stendal, 
el Koroner Hoffman beabfichtigt den Dort lichen wir uns fehr langjam 
10215 | Bericht der Countnbehörbde mit dem |nieder, 
122% | Erfuchen zu übergeben, ihn drucken 
lafien und in der Stadt zu ver= | 
teilen. 
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Rotwegen— 
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GEOEB. „un... 
vanien— 
Ched3 ..... 
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A 
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Broduktenbörfe. 


1.0 


Aufregende Zeppelinfahrt. 


London, 5. Nov. Ueber eine aben— 
teuerliche Fahrt des Zeppelin-Luft— 
ſchiffes „Bodenſee“, das Montag— 


Zn 
| nacht, während es 30 Rajlagiere be- 
| förderte, nur mit fnapper Not der 


0.86 

0.64 
—0.53 
—0.44 
—0.4814 


(Kotierungen bon Yrayııc & Low, 159 W 
Sonth water Straße.) 
„Eriras”, Gar, per Dugend.. 0,5712 —0.58 
„Ordinary Firſts“, das Ded. 0.50 —0.52 
Gemiſchte Waren, K tem⸗ 
geſchloſſen, das 1d.... 0.52 
(Eier für Grocers ungefähr Sc 


Käſe. 


Motierungen von der Käſebörſe) 
Cheddats“, das Pfund. .3052 -0.30 


sabmläle, „Im is 2id. 0.3032 
0.313 


—0,57 


höher.) 


Daiſies“, 
Weißen ein Einfall war, ſo war es 
ein notwendiger, infolge ber 
|dauerlichen Wohuzuftände. Die 
! hilfe des Webels durch aröhere Wohn= 


Young America“ 
„Brid“, das Pfund. — 
Scdyweizer, rund, das Krımd.. 0.47 
do. (Bold), das Pfund.. ( 
Limburger, Mama 
do. Pfund⸗Stücke 


a 


Heid Morter 


Elta Zöm 
Aktien ſind 


bei den hieſigen Aktienmaklern be— 
tannt gegeben worden: 


Kan do... 
1.1 Pocoiint 


Iwan meng 


vb 8 
10814 
GS14 
67% 
90 
14: 


38 


can Rieroleum ....,..... 
Mori Bemiralsurenuneeee ' 

iwen Race „ernennen. 
olpauia Linien ....... 


Von den Ruſſen. 
London, 5. Nov. Eine neue Bol— 
ſchewiki-Funkendepeſche jagt, daß der 


| . ° . unter den Antibolfchewififührern im 
er ihl Kleine Krieg depeſchen. Süden gegen General Denikine aus 
brachte 11236, ſtieg alſo um 156 


| — — gebrochene Aufſtand ſich im Kauka— 
imtte. Bis um 1 Uhr wurden Bolivia erhält Meer-Zugang. ſus ausbreitet, und daß die Rebellen 

1917 600 Rafhina . Q 1te| Gür 

1,017,000 Mftien verfauft. ‚N ——— — amt. Grozny, Derbent, Jekaterinodar und 
licher Meldung hat die ſüdamerika- Nogoroßynk beſetzten, Petrowek be— 

niſche Republik Bolivia jetzt den lagern. 

ew Dorker Baumwollboörſe wurden ſ sehnten 2 

mitiag 2:15 — ——— reife der. | Ion lange ap Kr, zen Die Sowietregierung, ſagt eine 

ee Stillen Ozean. Die Republik Chile) Moskauer Depejche, hat ein Manifeit 

e:lonadın. Hoh Niedrig Ehluß | y.4 ifıe ninpır Q strich närdlt 1) : s i “ er 

= 8 hat ıhr emen Landſtrich nördlich vom! an die „Arbeiter der Welt erlaſſen, 


el 
110% | ZU 
113 
2 Du 58 


Tie Nturie waren heute feit. Sta 


n. 


Nov, 


Die Baumwollchorie. 
An der New 
beute nad 
seinnct: 
geitern | ae Be q 4 ca h 
35.86) der Provinz Arica zu diefem Behuf ‚in dem gegen die Angriffe auf Ruf- 
> abactreten. * land proteſtiert wird. 
| 35 Jahre war Bolivia ganz aus) Mach eimer bier eingetroffenen 
|dem Ozean ausgejchlofjen! Mitteilung machten die Volfchewiti 
zer veritorbene Weinhändler hat eine | Wölterbund tagt zuerjt in Raris. in der Öegend von Betropawlomst 
halde Million hinterlaiien, | Baris, 5. Nov. Die erite Sitsung | tveitere 800 Gefangene und die 
Laut des Richter Corkell im Nach: | des Rölferbundrates wird in Paris| aleihe Anzahl im Tihernayabezirf 
laßgericht heute unterbreiteten In⸗ (nicht in Waſhington) abgehalten in der Krim. 
ventarienverzeichniſſes hat der un- werden! So entſchied heute der Das auswärtige Amt iſt bereit, 
längſt verſtorbene Weinhändler Otto Oberſte Rat. Er ſetzte aber noch mit Sowietrußland über die Auslie— 
Schmidt 843,000 in Wertpapieren kein Datum für die Zuſammenkunft ferung von 117 britiſchen Unterta— 
beſier Art, ſowie ein Schnaps- und feſt. nen in Unterhandlung zu treten. 
Weinlager hinterlaſſen, das viele Paris, 5. Nov. Gericht von Es wird entſchieden in Abrede ge— 
koſtbare Sorten enthält, die jetzt United Preß“.) Der Oberſte Rat ſtellt, daß Großbritannien über 
unter dem Bann der Prohibition beſchloß weiter, daß die erſte Sitzung irgend einen anderen Gegenſtand 
ſind. Der Nachlaß wird auf über des Völkerbundes fofort, nachdem mit den Bolſchewiki unterhandeln 
eine halbe Million Dollars bewer-| der Friedensvertrag in Kraft getre-| will. 
tet. ten it, in Paris abachalten werden] London, 5. November. Eine 
Der Rechtsanwalt Charles Göß| folle. Moskauer Funfendepejhe meldet 
reichte im Nadjlaigericht heute das] Die Angabe, Napan habe den) Einzelheiten über die abermalige 
Teitament feines Freundes Charles; sriedensvertrag heitätigt, wurde] Eroberung Gafchinas dur) die Bol. 
Soynfon ein, der infolge von jhiwe-| jpäter als irtrümlich bezeichnet. ihewifi. Sie bejegten am Montag 


36.25 


Otto Schmidto Nachlaß. 


Bi 


Vormarih nad) Mamburg fort. Die 
abziehende ‚„weie* Armee nahm 


die männliche Bevölkerung bon 18 = 
bi8 45 Sahren und alle Vorräte mit. |” 


Selfingfors, 4. Nov. Die finni- 
iche Regierung bat den General 
Yudenitid endailtig in Kenntnis ge- 
fett, daß fie nicht mit ihm zur '„Be- 

| freiung“ von St. Petersburg zuſam— 
menwirken können. 
Holland verliert wohl Schiffe! 

Paris, 5. Nob. Der Oberſte Rat 
hat Holland benachrichtigt, daß er 
auf ſeinen Beſchluß beharrt, den An— 
fauf deutſcher Schiffe durch hollän— 

diſche Reeder während des Krieges 
nicht anzuerkennen. 

Belgien erſuchte um Freigabe von 
Schiffen aus Finland mit für Bel— 
gien beſtimmten Frachten. Die An— 
gelegenheit wurde an die Waffenſtill— 
ſtandskommiſſion verwieſen, welche 
dieſen Schiffen wahrſcheinlich geſtat— 
ten wird, die baltiſche Blockade von 
Sowietrußland zu paſſieren. 

Auf Beſchluß des Oberſten Rats 
ſoll die, unter dem Vertrag mit 
Deutſchland ernannte Plebiszitkom— 
miſſion am 10. November in Paris 
zuſammentreten, um Beſtimmungen 
für die in den verſchiedenen Gebieten 
ſtattfindenden Volksabſtimmungen zu 
treffen. Die Ver. Staaten werden 
in dieſer Kommiſſion nicht ver— 
treten ſein. 

Totenzahl jteigt auf 27! 

Baris, 5. Nov. (Depeiche der Ha- 
vasagentur.) Der gemeldete Zugzu- 
fammenjtoß auf der fcehmweizerifch- 
franzöfiihen Simplonbabn, in der 
Montagnadt, war Schlimmer, als 
anfänglich berichtet! Nach jpäteiter 
Angabe jind nicht weniger, als 27 
Berjonen getötet worden. 

nisse 


D. A. H. 


Die Gejhhäftsitelle der D. U. 9 
befindet fih von jegt ab 1208 Afh- 
land Blod, jtatt wie bisher 508 Aih- 
land Blod. infolge der täglich um- 
fangreicheren Gefhhäfte mußten mir 
eine größere Dffice beziehen. Die Ge- 
Ihäftsftunden find von 8—5 Uhr, 
die Sprechſtunden des Geſchäftsfüh— 
rerd bon 11—1 Uhr. Wir bitten 
freundlichit, wegen Ueberhäufung mit 
Urbeit und der Ordnung wegen diefe 
Stunden iszne halten zu mollen. 

Jeden erjten und dritten Mittwoch 
im Monat finden die regelmäßigen 
Sigungn des 2 Hilfsausfchuffes 
abends 81%, Uhr 
Turnballe jtatt. Die Sigungen bes 


gefhäftsführenden Ausfchuffes fin) Das Binnenfteueramt trifft An- | Standpunkt 
den jeben Mittwoch 2 Uhr nachm. in: ftalten, 


der Geſchäftsſtelle, 
Block, ſtatt. Der 


1208 Aſhland 
Rechtsausſchuß 


in der Lincoln | 


mittag die Stadt und fegten ihren}: 


| 
| 


| 


| 
| 


Ver 


ja, den o. november 191y. 


EEE ——— 


Händlergewinne. 


ie beſchränken ſich auf's Notwen⸗ 
dige, erklärt Major Sprague. 


Jetzt heißt es blechen. 


Onkel Sam wird für den verſchwunde— 
nen Schnaps über $250,000 an 
Steuern und Geldftrafen einzichen. 
— AUnf nad Italia! 


Major U. U. Sprague, der Vor: 


ſiher des Ausſchuſſes zur Feſtſezung 


gerechter Nahrungsmittelpreije, trat 
heute der vielfach verbreiteten Anſicht 
engegen, daß die Händler bei den ob: 
waltenden Preiſen unverſchämte Ge— 
winne einſtreichen. Er erklärte, daß 
die Händler, vereinzelte Ausnahmen 
abgerechnet, beſtrebt ſeien, den An— 
ordnungen des Ausſchuſſes nachzu— 
lommen. Sehr viel fomme aud) auf 
das Publifum jeldjt an; wenn eg ge: 
nau darauf achte, daß die veröffent- 
lipten fejtgefegten Preife eingehalten 
würden, und zu dem Musjchuh das 
Vertrauen fafe, daß er fein beftes 
zur Herabminderung der Preife tue, 


jo mide das allenthalben einen um die Vorräte nach Möglichteit zu |ieder größer, und gegen Ende Ofto- 


 Feiebe im Eidht? 
(Kotrfegung von der 1. Eeite.) 


Bezirks begonnen. Infolge Hochwaſ⸗ 
fers ift die Zufuhr zu Schiff von 
Kohle für den Hauzgebraucd geftie- 
gen. Die Grubenbefiker behaupten, 
daß in den Kohlenfelbern von YFay- 
ette und MWeftmoreland über 70,000 
Roblengräber Ueberzeit arbeiten, die 
Beamten der Grubenarbeiter erflä- 
ten bingegen, daß bort nur 35,000 
Koblengräber feien; biefe gehören ber 
Gewerffchaft nicht an. 


Die Ehicagoer Vorräte. 


Neichen noch drei Wochen. —, Weshalb 
bleibt Gary verſchontꝰ?“ Nockels. 


Die hieſige Unterabteilung der Bun— 
desheizmittelpberwaltung hat durch 
Fachleute feſtſtellen Iaffen, daß bie 
Kohlennorräte Chicagos dem Bedarf 
der nächſten drei Wochen entiprechen, 


and T. W. Proctor, Vorſitzer des 
| 


hiefigen Kohlenausfchuffes, verfichert, 
daß feine Gefahr beitehe, vaß die Xn- 


5 wegen Kohlenmangels den 


Betrieb einſtellen müſſen, denn bis 


dahin ſei der Ausſtand ohne Zweifel 


vorüber. Trotz dieſer zuverſicht— 
lichen Anſicht führt die Heizmittel— 
verwaltung aber die Beſchränkung 
der Kohlenlieferungen ſtreng durch, 


Veun unter zehn 


u —*8 ihre Urſache in * 
unreinen uſta lutes, orgerufen Dutch 
seihwädten Zuftand ber — — 


Forniꝰs 


Alpenkräuter 


hat nicht ſeinesgleichen um die —E zu ſtãärken, das Blut gu ver⸗ 

beſſern und das Syſtem zu kräftigen. Es iſt ein altes, einfaches Kräuter⸗ 

heilmittel, das nur wohltnende Beftanbteile enthält. Man frage nicht 

den Apothelcr danach, denn e8 wird nur durdy Spezialagenten geliefert, 
Wegen näherer Auskunft fhreibe man an 


Dr. Peter Sabrney & Sons Eo. 
2501⸗17 Waſhington Blvd. ⁊* Chicago, ZU. 


„Der den Pfennig nicht ehit.“ J[chbenfalls automatifh und werden 
immer fünfhundert auf einmal ge- 
sählt, joda dur ziveimaliges 
— Funktionieren des „Zählbrettes“ ein 
der in die Schule gehen und das Beutel gefüllt wird. Derſelbe wird 
Kleingeſchäft lebhafter wird, dann alsdann mit dem Siegel der Münze 
wird auch die Nachfrage nach Centen verſehen und nach allen Teilen des 

— 


(Fortſehung von Seite 4.) 


günſtigen Einfluß haben und das ge- ſtrecken. Ein Schreiberperſonal von ber oder zu Anfang November find gänzlich ausgeſchloſſen. 


wünſchte Ergebnis herbeiführen. Zum 25 Mann iſt angeſtellt worden; die unſere, zuweilen recht bedeutenden 
Beweiſe, daß die Händler an den | Roblenfachverftändigen aller Eifen: Vorräte erfchöpft und mir müflen len Staaten aleich groß. 
feftgefegten Preifen nur fo viel Ge- |; bahnen wirfen mit dem Ausschuß zu- [neue Bezüge aus der Münze beftellen. 
winn haben, wie jie unbedingt brau- |fammen. Leftere wiffen ganz genau, | Während ber Feiertage wird bie 
Ken, um ihre Gefchäfte führen zu tie groß die Kohlenvorräte in den 'geößte Menge Gente gebraucht, und 
tönnen, führt der Major eine Lijte | Anlagen und Orten längs ihrer Bah- | wir müffen ganz befondere Vorfeh- 
bon Nahrungsmitteln ins Feld, mie nen find -und haben über alle dieg- |tungen treffen, um alle Bebürfnilie 


fie tagtäglich von den Hausfrauen ge- 
tcuft werben. Die Lijle, nebft ben 
feftgefegten Preifen und (in Klam— 
mern) den Gewinnen, welche die 
Händler daran haben, folat: 
Pfund Bohnen 13 ($, Pfund 
Butter 77 (7), Büchfe Mais 17 (4), 


12 Pfund Maismehl 13 (3), Dubend 


Gier 62 (7), Sad Mehl, 241, Po, 
$1.75 (25), Büchfe Mil 18 (3), 2 


Pfund Hafer 15 (4), Vüchfe Exbfen | 


18 (4), Pfund Reis 18 (4), Büchſe 
Lachs 28 (5), 2 Pfund Zuder 27 (3), 
Büchfe Tomaten 17 (4). 

Die Summe der Preife ift 34.98, 
bie der Gewinne 76 Cents oder 15.26 
Prozent und nicht, mie fälfchlich be— 
Bauptet wird, 40 Prozent. Bezüglich 
de ABuder find in MWafhington 
Verhandlungen im Gange, die darauf 
alzielen, auch die Großhandelspreife 
zu regulieren. 


Der veridwundene Schnaps. 


bon den vermutlih 250 
Schankwirten, melde den aus dem 
Sibleyſchen Speicher verſchwundenen 


bezüglichen Geſuche um Kohlenlie— 
ferung zu entſcheiden. Der Haus— 
halter muß ſich um Kohlen an feinen 
bisherigen Lieferanten, den Klein— 
händler, wenden. Ohne weitere 
Förmlichkeiten werden alle Bedürf— 
niſſe an Kohlen der Waſſer-, Gas— 
werke und aller anderen öffentlichen 
Anſtalten und Gebäuden befriedigt. 
Anfrage an den Bundesgeneralanwalt. 

Unter Bezugnahme auf ſeine De— 
peſche an eine Kohlengrubenewerk— 
ſchaft in Ohio, wonach jede Beſchrän—⸗ 
kung der Erzeugung von Lebensbe— 
dürfniſſen, wie ſie geſetzlich genau 
feſtgelegt worden ſind, ungeſetzlich 
ſei und mittelsEinhaltsverfahrens be— 
kämpft werden müſſe, haben Vietor 
A. Olander, Sekretär des Illinoi— 
ſer, und Edward N. Nockels, Sekre— 
tär des Chicagoer Gewerkſchaftsver— 
bandes, an Bundesgeneralanwalt 
Palmer in einer Depeſche folgende 
Frage geſtellt: „Wenn das Ihr 
mit Bezug auf die 
Kohlengräber iſt, warum verſäumen 
Sie, ähnliche Maßnahmen gegen E. 
H. Gary von der United States 


tagt heute im Rundolph Hotel. „Der | Schnaps ge= und mwiedfrverfauft ha= | Steel Corporation ımd deren Piref- 
Finanzausſchuß mird feine nächjlte| ben, die Steuer darauf nebft je $1000 | toren zu ergreifen, al diefe durd) 
Sigung durd feinen Worfigenden ; Gelbftrafe einzuziehen, d. h. alfo 


H. D. Lange no) näher befannt ge- 
ben. 

Der Theaterausshuß der D. A. H. 
hat für den zweiten Theaterabend der 
D. A. H. Mittwoch den 12. No— 
vember beſtimmt. Gegeben wird 
zur Schillerfeier „Die Braut von 
Meſſina“. Die Tickets ſind im Vor— 
verkauf an der Geſchäftsſtelle der 
D. A. H., 1208 Aſhland Block, ab— 
zuholen. Alle die rührigen Mitglie— 
der, die wie das erſte Mal ſo erfolg— 
reich beim Vorverkauf halfen und da— 
mit den großenErfolg von vornherein 
ficher ftellten, werden erfucht, fogleich 
beim Gefhäftsführer die aemünfchte 
Anzahl von Tidets zu beitellen und 
abholen zu laffen. Auch diefer zmeite 


| 
| 


I 


| 


meit über $250,000. Die einzelnen 
Falle werben auch, fomwie fie aufge: 
arbeitet ind, Bundesanmwalt Elyne 


gorgelegt werben, der- zu entfcheiben | 


haben wird, in melden Fällen Ver- 
baftungen vorgenommen werben fol- 
len. 

Bundesbeamte verhafteten heute 
Andrew Trado und George Feur, 
2009 ®. 21. Place, weil fie angeblich 
eine heimliche Schnapsbrennerei be- 
trieben. Vor Bundestommiffär FFoote 
geführt, verzichteten die Häftlinge auf 
ein Vorverbör und murben unter je 
$1000 Bürgfchaft geftellt, 


Cie haben genug. 
Bei dem Beamten im Steueramt, 


Iheaterabenb der D. X. H. muß zu; der Auslanbpäjfe zu genehmigen hat 
jund fie genehmigt, falls der Bewer: 


einem glänzenden Erfolge mwerbeı. 
Ssnfolge der neuen, faft unperftänd- 
lihen Poftverorbnungen hat fich ber 
PTräfident der D. 4. H., Dr. Otto 
2. Schmibt, fofort mit dem Kongreh- 
mann „at large”, Wm. E. Mafon in 
MWajhington, in Verbindung gejeht 
und von biefem telegraphifche Ant— 
mort erhalten, daß er alles verfuchen 
würbe, Klarheit in diefer Sache zu 
Ihaffen. Zuglei wurde an das 
Rote Kreug— Berlin gefabelt, um 
bon bort genaue Auskunft zu erhal- 
ten. ilnfere vielen Mitalteber, die jo 
gern für Weihnachten ihre Gaben in 
rechter Zeit fenden mwollen, können 
berjichert fein, dat von Geiten ber 
D. U. H. alles gefchieht, um ihnen 
baldigft Beruhigung zu fchaffen. — 
Wie wir heute von unferer Erport- 


. 


firma in New Norf vernahmen, foll 


ber feine Ausländerjteuer gezahlt hat, 
fanden fich heute 60 ftreitende italie- 
niſche Kohlengräber aus Toluca, Ill., 
mit Päſſen nach dem Lande, wo die 
Zitronen blühen, ein. Nach dem 
Grund ihrer geplanten Rückkehr in 
ihr Heimatland gefragt, erwiderte 
ihr Wortführer kurz und bündig: 

„Kein Wein, — kein Bier, — kein 
Schnaps, keine Arbeit, — — 
heimkehren!“ 

Sie erhielten die gewünſchte Ge— 
nehmigung. 

— —ñ— — — 
Wie die Alten ſungen — 


Fünfzehnjähriger Junge ſtöſit Spielge— 
fährten Meſſer in den Hals. 

Der 15jährige Charles Yuzetiz, 

Nr.3227 Auburn Str., wurde von 


der Dockarbeiterſtreil, der den trans- ſeinem gleichaltrigen Spielkameraden 
atlantiſchen Verkehr geraume Zeit John Zuhis an Morgan und 38.Str. 


lahm legte, binnen wenigen Tagen 
beendet werden. Somit beſteht die 
Hoffnung, daß unſere notleidenden 
Stammesgenoſſen doch noch in Zeit 
vor Weihnachten unſere Liebesgaben 
erhalten werden. 

Die Weihnachtszeit rückt immer 
näher heran. Darum die Herzen und 
die Geldbeutel weit auf, denn es gilt, 
den Armen drüben nach all der qual— 
vollen Wartezeit ein, wenn auch in 


ſehr beſcheidenem Maße, fröhliches p 


Feſt der Liebe und Barmherzigkeit zu 
bereiten. Wer will da zurückbleiben? 
Die Geſchäftsſtelle der D. A. H. 
1208 Aſhland Block. 
Tel. Central 4913. 


Perfonal-Hadıridten. 
| 


— Am Alter von 64 Rahren tft in 
keiner Wohnung in Cal PBarf der früt- 
fere Stadtrichter Edivard M. Dider ge 
‚torben. Er war aus Maflachufeti3 ge=- 
bürtig. BZmei Söhne überleben ihn. 

— Nach einer jehömonatigen Siranf- 
beit fchied in feiner Wohnung Nr. 226 
Raple Ave. Edwin Etapleton Contvan, 
der Vizepräfident der Firma W. W. 
Aimball & Ec., au dem Leben. Gr 


| 


| 
| 


| 


Datte Diefer feit dem Kahre 1871 ange | 


hört und mar bon 1882 bis 1905 ihr 
Scfretär, worauf man ibn zum Vize— 
präfidenten beförderte Er Hinterläfjt 
die Witwe und drei Stinder. 


Kleine Keiegsdepefchen.| 


durch einen Mefjerftih in den Hals 
Ihmwer verwundet. Die beiden Kna— 
ben waren irgend einer Kleinigfeit 
megen mit einander inStreit geraten. 
Sohn YZuhis hat fich feiner Verhaf- 
tung durch die Flucht entzogen. 


-— 1. — 


Streit der Fleiihergehilfen. 


Die Zahl der ftreifenden Frleijcher- 
hilfen ift Heute um etwa 300 ange- 
adhfen. Unter anderen legten die Un 
geftellten der Palace Market Eo. die 
Arbeit nieder. 


Radikalheilung 


ge 


Nervenſchwüch 


Eqwache nerddſe Berfonen, geplagt vonYoff: 
aungßlofigfeit und iglehten räumen, eridh.» 
pienden Ausflälfen, Bruits, Rüden und Kopf 
'hmerzen, Sactausfell, Abnahme des Gehört 
&, ber Eehlralt, KAatarıh, Magenbrüden .Etubl, 
serfiopfung, Müdigkeit, Erröten,gittern, Hera 
lopfen, VBruchbellemmung,. Meng tlichteit une 
Trübfinn, erfahren aus dem „Jugenbfremd“ 
vie alte Polgen Sugendliher Werirrungen 
sründfih in Türzefter Beit, und Ckrifturen, 
Upimofie, Hrampfader- und Waflerbrum nad 
iner völlig neuen Methode auf einen Eılag 
scheilt werben, 

ur Ediden Ete 25 Cems in PBrielmarten 
fir die meuelte deittfhe Auflage dieſed Interef- 
anten und lehrreichen Buches, wel don 
June und Mit, Mann und frau, alefen wer: 
sen Sollte, und abreifiren &ie Ihren ef: 


PRIVATE CLINIC, 


(37 East 27. St., New York, N. Y. 


— 


unbillige Methoden die Stahlhütten- 
arbeiter zum Musitand zwangen? 
Wenn Cie Regierung mittel3 Ein- 
balt3befehls für das beite Mittel 


|fe3 und zur Vollftredung vonGeſetzen 
kalten, warıım verfäumten Eie, die 
Einhbaltsmethode anzumenden, um 
Aufruhr, Hamftern, Profitgrabich 
und andere, dein Gemeinwohl ſchäd⸗ 
lihe ungejeglihe Handlungen wäh: 
rend des Siriege8 zu verhindern? 
Dürfen wir Ihnen ar maden, dat 
Regierung durd Einhaltsbefch! Re- 
gierung durd) einfeitigen Befehl in- 
dividueller Regierungsbeamten iſt 
und verfaſſungsmäßiger Regierung 
und geſetzmäßiger Regierung ſchnur— 
ſtracks zuwider läuft? Wir glauben, 
daß Mißachtung verfaſſungsmäßi— 
ger und geſetzlicher Rechte irgend 
eines Bürgers oder einer Gruppe 
von Bürgern das allergefährlichſte 
iſt, was den nationalen Intereſſen 
in unſerer Republik zuſtoßen kann.“ 
Keſſelſchmiede arbeiten wieder. 
Infolge Widerrufs des Ausſtand— 
befehls ſind heute nach achttägigem 
Ausſtand die 2000 Keſſelſchmiede 
in den Anlagen der Chicago Ship— 
building Co. in South Chicago zur 
Arbeit zurückgekehrt. Ueber ihre 
Forderungen wird vor der zujtändi- 
nen Mbterlung der Emergency Fleet 
Corporation verhandelt. 

Generalfuperintendent Newton von 
der Sllinois Steel Co. in South 
Chicago behaudtet, daß heute neun 
Zehntel der ausftänbigen Arbeiter ber 
Firma wieder an der Arbeit feien 
und die Leiitunasfähiafeit derStahl- 
| bütten auf acht Zehntel deö normalen 
Unfanges angewadjen jet. 

=——— — — 


Aus Rache gegen Polſterer? 


In zwei Gebäuden des nordweſtlichen 
Stadtteils Bomben gelegt. 


Kurz nadeinender murben heute 
früh an ztei verfchiedenen Stellen 
auf der Nordieitjeite Bomben zur 
Entladung gebracht, welche zwar 
große Aufregung und auch einen klei— 
nen Sachſchaden anrichteten, glückli— 
cherweiſe aber nicht die Verletzung 
von Perſonen zur Folge hatten. 

George Miller, ein bei der Chicago 
Upholſtered Furniture Companh, 
Nr. 412 N. Leavbitt Straße, ange— 
ſtellter Vorarbeiter, war das eine 
Opfer. Eine mit Sprengpulver gela— 
dene Bombe explodierte vor ſeinem 
Hauſe Nr. 1503 N. Tripp Ave. und 
riß einen Teil der Vorderwand her— 
aus. 

Etwa zur gleichen ‘Zeit ging mit 
großem Getöfe eine zweite Bombe auf 
der vorderen Veranda des Gebäudes 
Nr. 2424 Meit Home Straße in bie 
Luft. Hier wurde ein Schaden von 
etiva $300 angerichtet. Ym  erjten 
Stod wohnt Charles Cefaro, deffen 
zwei Söhne hei der Enterprije Fur: 
niture Compeny, Nr. 7008 ©. Hal- 
fted Str., befhäftigt find. 

Sn beiden Fallen handelt e3 Ti 
anjcheinend um Racheakte gegen Pol: 
fterer, melche fich einem von ber Ge- 
werfichaft befohlenen Streit nicht an= 
geſchloſſen haben 


zum Schutz der Intereſſen des Vol— 


Der Bedarf an Pennies iſt in al— 
Selbſt 
Arizona, das vor 20 Jahren noch 
mit 4000 Stück auskam, hat die 
Wahrheit des Sprichwortes, welches 
an der Epite dieſer Plauderei ſteht, 
erfahren und bezieht die Kupfer— 
der Geſchäftswelt befriedigen zu 

| Tönen. E3 gibt nidts, mas die | 
Belebung des Gefchäfts beifer anzeigt 
jal£ der Cent. In Perioden geihäft: | 
|Iihen Stillftandes fammeln fie ſich 
‚kei uns an, um ſchnell wieder in Zir⸗ 


Alle Bondausgaben genehmigt. 


George D. 
walsti 


el. 


William E. 
minowsti, D 


B.e 


| 


„is 


’ 
X 


1 
1 
1235; Emmet I 


Bauerlaubnisiheine 


ficbenitöd, Hofpktalges 

: . | , bäube; Rabenswood Hofpital, $600,000, 

Man Tteht, | 4133 Mözarı Str., einitöd, Refidenz; Willem 
mM, Yandgraf, $10,000, 

2305 Panlina Sir., ziveiltöd, Lagerhaus; Chi- 
cano Euried Halr Comp., $15,000. 

4554 Haddon Ape., fünf 1-itöcd, Wohngebäude; 
E. 38. Moore, 820,000, 

4207 Jrbing Burf Dvd, einftöd, 
bände; Rational Tea Comp.,:$800 

5039 Dordeiter Ave., dreiitöcd, Npartmeniges 
bäude: Edwin Garfon, $100,000, 

4543 Lexington Etr., dreiltöd, Warenhaus; 


4545 Windeiter NAde., 





Ladenges 
0. 


* Im vergangenen Monat find i 
Chicago 4480 Paare in ben 
getreten. m Ottober bed Vor 


münze jet millionenweife. 
|fulation zu gelangen, jobald der ge- . 

2008 Lincoln Ave. 
Slot-Mafhinen, von den eng Sonntags 10 bis 1 Ur. 
Etraßenbahn. Der Kreislauf wird 
IS; . | De Barberri Cv3., 359; Charles Hallbed, 
jdie Banken tmieber abgegeben mer= | 

| 
ſich große Vırräte im Unterfhagamt | 2406; Km. €. Smith, Rep., 2256; Otto Rhein, 

O2 
Stil. Die Beträge, weldhe zur Eine! ton 8. Sul, R., 8965: Ired W. Hal, ©oz., 
- (Stadt und Land.) 
ind manchmal von ganzen Bergen 

96 ‘; George U. Dupuy, R., 92115 Bictör 
wird etwas anders berfahren, wie 7. Senatsbesirlt. 

— — Charles Miergin, Eoz., 766; Paul Maß, Soz., 
Regierung ſich das Recht der aus— 
Eharle3.I. Michal, D.,. 4456; „Babid €. 
Münzplatten ber, in welchen die 11. Eenatsbesiek 
Derek mit der Prejje hundert Gent- | Sronier, oz, 1231; ®. DO. Veeie, Sog., 1187; 
Cineinnatier Firma übertragen. Die 13. Senatöbeztrk 

Shaw, D., 4399; ou 
bezahlt, Fonnte ich nicht genau er- 1438; 

5. M. Raben, Arbeiterp., 1063; © 

. s PER — 16. Senatsbezirk. 
nigkeit mehr als ein Tauſendſtel für 
g, R. 1468; Edwin 9. Wieman, Cor, 
und den PBrägewert des Cents er- 17. Senatsbesirt. 
ganz erheblicher Nuten, fchon da-| 
(Stadt und Land.) 
I i Michael 

decat Chulman, Sog, 2615; 
sone Veife verloren. -Sie fallen zur) !3* 21. Senatsbesirk, 
die Schienen, jo daß die darüber | 23. Senatöbeairk 

or 
Iaridere Weife beritiimmelt, ſo daB | finger, Sos., 2248; Anud Larfen, Sog., 2150. 
1 6400: M. U. Micaelfon, R., 
madhte man aus ihnen Borited: 

&o3., 3769: W. Ihomas Roliton, Nebeiterp,, 
ihenft wurden. Muf diefe Weile] Edward N. Gorcoran, D., 3145; Erneft ©. 

Zo3., 298; Edward S. ARebmond, Sog, 285. 
it noch fehr gering. Much aus der! 

D., 2137; Alerander 9. Rebell, R., 
u —“ — Schmidt, Soz., 292; H. 
um ein Geringeres wertvoller ſind, Senatsbesitk 
\ an R., 8244: Eugene 9. Dupee, R., 7677; Ros 
Nuten. MS in den neunziger Jab- 
und in kursfähige Pennies und— 
1894 bis 1896 daraus einen Ge— 
zahlt ſich nicht bloß für Falſchmün- 
| Minze eintreffen, wird erſt die Le⸗ 

8241 Caginaw Üde., od. Reſidenz; 
richtig befunden, dann wandern a re 
maschine bejehäftigt Fich zuerit mit 

war die Zahl faum halb fo gr 
Die Stüde von Forreftem Gewicht 


Gar! Plek. 
ſchäftliche Umſchwung zum Belfern 
Geöffnet bis 9 Ahr abends. 
bon Theatern, von Konditoreien und, simibeiie 
: s er; (Korifeßung von der 1. Seite.) 
;bergeftellt, indem fie an das Klein en 

Soz., 351; Wm. 3. Martin, Arbeiterp., 202, 

den.“ h 
E. Traeger. D. 4997; 
Sos., 520; Mar Wegener, ©oa., 513, 

nie anfammeln. Die Cente werben | 

Hilliam X. Lindiay, D., 4178; William 2. 
| 5 re Eon, bh Me € 3 
— präſentiert werden, wer-⸗ G2; Varney Verlyn, ©oa., 610. 

Joſeph €. Flanagan, ®., 54155, Yofeph 8 
von Pennies umgeben. Wr 

Koebler, So3., 2498: Chriftiian Meier, ©o3., 
bei der Prägung von Gold- und Sil-| _A. €. Rouland, D., 2098; Sreberie R. De 

751; John Stevens, Unabh., 1302, 
ſchließlichen Geldmünzung vorbehal⸗ 2, 

Chanahan, R., 3477. 

Centjtücfe geprägt werden. Die Ser-| misael R. Cheridan, D., 7377: Brant $. 

Benjamin F. Ferris, AUrbeiterp, 807; 
je Verfahren ift billiger. Wie viel (Stadt und Land.) Sman 7. 

Douglas Sutherland, R 

6006; Däcar Wolff, R., 7149; Harry 

mitteln, doch ift der Preis jo um) ® er 
Dennis A, Horaı, D., 2201; ©. €. Bincus, 
jeden ungeprägten Cent. Due den ; 

563; Milliem Cemwin, Coz., 311; Gultab 4. 
gibt jich für die Regierung troß des) Tomas %. role, D.. 1030: Migael ’e- 

l, 
Charles Hechler, R., 1194. 
d ın b 8 | m 
dur, daß ein bedeutendes Quan« | —— 

2 iR, Du, 10,561: Willi . ‚Burns, 
löfung präfentiert wird. Eine ganz! %, Hency €. Wil: 
Erde, rollen in die Abzugsfanäle| Soda 3. Singins, D., 4350; James $. Sarbt, 

! | <=. Eıtting, R., 5041; Sarch ®. Hari 
der zu erlangen find; James, Arbeiterp., 323; Ben $. Barker, 
: — *  etad d. Land.) 
rollenden Magen der Straßenbahn —— 

Sbay,. D. 4230; William Ganſchow, R. 7201 
ſie nicht mehr kurſieren können. = 25. Senatsbezirl, 

11,473; Aliard M, MeEwen, R., 11,071: Carl 
tadeln, die von den Sejchäften als 
—— Se 1 1229; Sranf B. Link, Arbeiterp., 1244, 
gehen alljährlih Sunderttaufende | Potts, >, 2012: Yoled Barler, R., 1005; 

29. Senatdbezirk. 
‚Einichmelzung und Umprägung al-| stenion, 2 
Charles 9. Hamill, R., 2665 George 
i * a. 
als die jetzt im Gebrauch befindlichen 

bert Norberg, Soz. 12143 John Vogel, Sa, 
ren die alten Kupfercente, ſowie die 
Nickel umgeprägt wurden, hatte die 
winn von 887,553 
zer, ſondern auch für die Bundes— 
gierung, die das Münzamt übrigens 

Jabaci, $10,000. 
Matten in den Prägefaal, mo die Kurz und Nen, 
den fertinen Genten und zwar jon« 
wandern in den Zählfaal und die 


Schumm-Schunm (8 
es erheilht. Das größte Quantum, 
erhalten wir von den Befikern von | 
infolge ihrer Penny-Lundes, von ben | 
Edulen. Dazu gefellt fich jegt die! 
ä ! 5987; Ardisald J. Carey, R. 3890;: Joſevh 
ıgejchäft entiveber bireft oder dur e a 
4. Senatöbesiel, 
. , Jobn er 
Die Nachfrage ift fr groß, daß | auictord, D. 4500; Emil ©. Aowalsti, R., 
Im 92 5. Senatdbezirl, 
In Benteln verp ie d 
erpadt von je tauſend iin 3, ne Zi 3 
* ee . S tSbezirk 
den nahgezählt und die Zählklerks ae u 
| Stanger, D., 5334; Rufus C. 'Satves, 
Dei der Prägung von Pennies 2456; Albert Etewart, Unabh,, 488 
bermüngen Obgleich die Bundes Young, R., 5659; Amo3 €. Miller, R., 5488; 
. n 09= 
9 Senatäbeatef 
ten hat, jo ftellt i ie 
* ſie doch nicht die Kein Konteit. 
x Inf : 3 W D. 6444; Perciva in, R.. 
;tellung diefer Platten, die bei jedem BE lem S. Tas 5. ls hen 
ftüde ergeben, ift fontraftlicy einer) Kecne Ryan, Arbeiterp., 1008. 
z ⸗ —*8 in Sobn I. Boulton, D 4153; 
die Regierung für die Münzplatten D. 
fon, Soy., 1537; Jofepd Gajestt, u 
: A yanz, Arbeiterp., 1098. er 
$1.25 per Taufend, alfo eine Slei-| 
D., 2607; Ernit Numde, R., 3047:-Dto F. 
Kin 
Unterſchied zwiſchen dem Gens a Ba 
merklich höheren Kupferpreifes ein E55. Charta Serien MW, Aalen Ar. Me 
19. Senatsbezirkh 
tum Bennie® nie wieder zur Ein- | Rofenbern“ © 3 
522: Harry U. Ei ., 17338; Mor, 
enorme Menge geht auf dieje oder) wire, ©o5.. 2630; ©. R. Krasnow, Arbeiterp., 
* D., 4705; George 8. Lohmann, R.,_ 5516; 
eder fonftwo hin, wo fie nicht wie- | Charles ing, A. 50 "Sat 
ven fie werden | ve Cos,, 661; Thomas X, Elater, Coz., 622: 
durchbohrt, die Kinder Iegen fie auf! Arbeiterp., 326. 
| I Thomas D. Barrh, D., 4022; Ridard F 
‚te plattdrüden, oder fie werden auf| euaries Koodward, #. 6502: James M, Mieh 
ö * dichols, D. 7180;: Michael Do— 
die neuen Lincolncente kamen, 640 ne 
Etrover, Coz., 3709; Kari 3. M, Tandberg, 
Souvernirs an die Kunden ver— — — 
* ee Frank MWengiersti, R., 1406; Ludioig Miller, 
| Cente verloren md diefe Schäßung | 
Edmond 8. Mulcabh, D., 2230; Edward 
I — J “2 u | 9653: rer | 
\ter Stücde, die größer umd alfo aud)! ne —— 
William Eullen Bıren3, Dem., 4029; Donald 
2 2 - . Morri D., 4140: iur 
Gente  erwächlt der Regierung | x, kei: Cadene ou De gnedman, 
Robert urfe, Unabp., 2209, 
Drei» und Zmeiceniftidfe eingezogen 
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